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Chamberlain für gemäßigte Chinapolitit

London 10. Mai. Jm Unterhaus gab der Staatsſekretär des
Außern Chamberlain geſtern eine lange Erklärung über Ching ab.
Er ſchilderte darin die ſeit Abſendung der Note an Tſchen plötzlich
in der Lage eingetretene Veränderung und ſagte u. a. Die
nationaliſtiſche Regierung in Hankau hat ihre beherrſchende Stellung
verloren und iſt gegenwärtig nichts weiter als ein Schatten. Die
britiſche Regierung wäre vollauf berechtigt geweſen, die britiſche Kon
zeſſion in Hankau wieder zu beſetzen und das Abkommen als durch die
eigene Handkungsweiſe der Hankauer Regierung aufgehoben zu be
trachten. Aber n reiflicher Erwägung hat die britiſche Regierung
beſchloſſen, dieſen Schritt gegenwärtig nicht zu tun, und ſie hofft,
daß ſie auch nicht dazu gezwungen werden wird. Die britiſche Regie
rung war ſogar nach einer ſolchen Herausforderung, wie ſie ihr zu
teil geworden iſt, nicht gewillt, die Hoffnung aufzugeben, daß ihrefreundſchaftliche Politik nach einer Weile eine ebenſo freundſchaftliche

ntwort einer chineſiſchen Regierung hervorrufen werde, die von
fremdem Einfluß frei und ſomit in der Lage ſein würde, ſich aus
re den Jntereſſen des chineſiſchen Volkes zu widmen. Chamber
gin erſüchte das Haus, dieſe Frage in großzügiger Weiſe und im
Hinblick auf die Zukunft zu erwägen, ſo wie es die Regierung getanhabe. Die Regierung ar alle Tatſachen erwogen; ſie habe die Zu
kunft nicht weniger als die Gegenwart in Betracht gezogen und ſei zu
der Entſcheidung gekommen, daß es gegenwärtig nicht zweckmäßig wäre,
wegen der Nankinger Verbrechen und der Nichteinhaltung der Be

dingungen des Hankauer Abkommens Sanktionen zur Anwendung
u bringen, ſoſehr dieſe auch berechtigt wären. Er glaube, die anderen
egierungen ſeien aus ähnlichen Gründen zu der gleichen Schluß

olgerung gelangt. Unter dieſen Umſtänden beabſichtige die britiſche
degierung nicht, eine weitere Note an Tſchen zu richten. Sie habe

hiervon die anderen Mächte benachrichtigt und hinzugefügt, daß die
britiſche Regierung ſich hinſichtlich der Zukunft und beſonders bezüglich
irgendwelcher weiterer Verbrechen, die etwa gegen die britiſche Flagge,
britiſche Staatsangehörige und britiſches Eigentum begangen würden,
alle Handlungs freiheit vorbehalte.

„London, 10. Mai Jn ſeiner Unterhauserklärung über
China führte Chamberlain im einzelnen u. a. aus Zur Zeit der
Nankingverbrechen und der Noten der Mächte war das Ching ſüdlich
vom Jangtſe ſcheinbar unter der nationaliſtiſchen Regierung in Hankau
geeinigt. Es gab alſo eine Regierung, die die Verantwortung trug
und verantwortlich gemacht werden konnte. Vier Tage, nachdem
Tſchen ſeine unbefriedigende Antwort geſandt hatte, exiſtierte dieſe

einheitliche Regierung in Südching nicht mehr und Tſchens Noten
ſtellten nur noch ſeine perſönliche Anſicht dar. Er ſprach nicht mehr

a Has Nationäliſtiſche China und für die Kubmintangpartei. Die
Nankinger Vorgänge hatten eine ſeit langem erwartete Spaltung unter
den Natkionaliſten beſchleunigt. ie Verbrechen gegen die Ausländer
in Nanking bildeten den Gipfelpunkt einer ſtändigen Politik der Agi
tatiön der Gewalttätigen, des Terrors und des Mords Die Werk
Zeuge dieſer Politik waren die unbezahlte nationaliſtiſche
Soldateska und der Pöbel der Großſtädte, aber ihre

Tendefenbirg
über die Bedeutung der Konferenz
Genf, 10. Mai. (TU.) Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der

Handelskommiſſion der Weltwirtſchaftskonferenz ergriff Staatsſekretär
Trendelenburg in der allgemeinen Ausſprache das Wort.

Der deutſche Delegationsführer wies auf die beiden großen Auf
gaben der Konferenz hin. Die erſte Aufgabe programmatiſchen Cha
rakters ſei, die Urſache des UÜberproduktionismus der Nachkriegszeit
zu unterſuchen. Der grundſätzliche Vorbehalt des franzöſiſchen Dele-
gierten Serruys, daß bei der Beſeitigung der Zollſchranken die wirt
ſchaftlichen und politiſchen Notwendigkeiten eines Staates einen be
ſonderen Schutz ſeiner Wirtſchaft rechtfertigen könnten, müſſe die
Löſungsverſuche des Problems weſentlich erſchweren. Die Genfer
Konferenz als internationales Forum müßte den einzelnen Staaten
die Empfehlungen geben, wie ſie von ihrem Souveränitätsrecht Ge
brauch machen ſollen. Trendelenburg betont, daß ihm der Grundſatz
der Aufrechterhaltung der unbeſchränkten Souveränität der Staaten
auf wirtſchaftlichem Gebiet nicht zweckmäßig erſcheine. Die
zweite Aufgabe der Weltwirtſchaftskonferenz liege darin, daß praktiſche
Vorſchläge über die Durchführung der Herabſeßung der Zollſchranken
gemacht werden. Für dieſes äußerſt ſchwierige Problem kämen nur
Maßnahmen auf lange Sicht in Frage. Man müſſe zu einer einheit
lichen Zollnomenklatur und zu einer Vergleichbarkeit der verſchiedenen
Zolltarife gelangen. Die deutſche Jnduſtrie müſſe auf 30 bis 40 ver
ſchiedene Verzollungsmöglichkeiten Rückſicht nehmen und häufig ſogar
die Produktion auf die Bedürfniſſe einzelner Staaten abſtellen. Eine
diplomatiſche Konferenz zur Erörterung dieſer Frage werde von ihm
voll unterſtützt. Zur Handelsvertragsfrage übergehend forderte
Trendelenburg die Vereinheitlichung der verſchiedenen Zoll und
Handelsvertragsſyſteme. Wenn Deutſchland und Frankreich gleiche
Handelspertragsſyſteme beſäßen, ſo hätte man bei den Pariſer Handels
vertragsverhandlungen viel Zeit und Worte ſparen können. Die jetzt
in Genf durch die Anweſenheit der Sowjetdelegation gebotene Gelegen
heit, einmal die Frage zu beſprechen, ob und wie es möglich ſei, trotz
der Verſchiedenheit der Wirtſchaftsſyſteme zu einer Verbeſſerung der
Handelsbeziehungen zwiſchen der Sowjetunion und dem übrigen
Europa zu gelangen, ſei ſehr zu begrüßen.

Der ruſſiſche Delegierte Kinſchuk gab eine Erklärung ab, nach der
die Sowjetunion alle Maßnahmen prüfen wolle, die zu einer Ver
beſſerung der Wirtſchaftsbeziehungen zu den kapitaliſtiſchen Ländern
führen könnten. Jedoöch müſſe das Ausland das ſowjetruſſiſche Außen
handelsſyſtem reſpektieren, das keineswegs Vereinbarungen mit dem
Auslande unmöglich mache.

Her Stillſtand in der Locarnopolitik
England will Deutſchland die Schuld zuſchieben.

London, 10. Mai. (TU.) Englands rer bei den Rheinland
verhandlungen wurde heuke dem Verkreker der Telegraphen- Union von
offizieller Seite in der Weiſe umſchrieben, daß nach engliſcher Auffaſſung
die Vorausſetzungen für die Räumungsverhandlungen heute denkbar un

günſtig her ſich die an Locarno geknüpfte

Organiſation und ihren Antrieb bezog dieſe Politik direkt und indirekt
von der 3. Jnternätionale. Chamberlain ſagte weiter, es ſei dieſer
Politik nicht gelungen, in Hankau einen antibritiſchen Zwiſchenfall
zu ſchaffen oder Hankau in Beſitz zu nehmen; gerichtet habe ſie ſich
gegen den Generaliſſimus Tſchangkaiſchek, auf deſſen Macht die Kom
muniſten eiferſüchtig geweſen ſeien. Soweit die Verbrechen von Nanking
organiſtert geweſen ſeien, habe es ſich ſcheinbar darum gehandelt,
Tſchangkaiſchek mit den fremden Mächten zu verunreinigen. Nanking
habe bereits eine dramatiſche und für ſeine Urheber unerfreuliche
Rückwirkung gehabt. Es habe ihrem Siegeszug ein Ende gemacht.

Die Ereigniſſe von Nanking, ſo fuhr Chamberlain fort, haben den
kommuniſtiſchen Flügel von der Kuomintangpartei abgealten und, was von größter Wichtigkeit iſt, ſie haben die Kommu

niſten und ihre ausländiſchen Ratgeber in den Augen Chinas in Miß
kredit gebracht. Angeſichts dieſer bedeutſamen Entwicklung hat die
Frage der Sühne für die Nankinger Verbrechen ein ganz neues Ge
icht bekommen. Die Hankauregierung, die für dieſe Vorgänge ver
antwortlich war, beherr Nanking nicht mehr. Die wirklich Schuldi
en, die kommuniſtiſchen Agitatoren, ſind von den chineſiſchen Nationa-
iſten ſelbſt mit einer Strenge und einem Nachdruck beſtraft worden,
zu denen keine ausländiſche Mächt imſtande geweſen wäre. Jn
Schanghai, Kanton und anderen Städten ſind die extremiſtiſchen
Organiſativnen aufgelöſt und ihre Führer hingerichtet worden.Sſchen Note iſt dadurch erledigt worden, daß die Macht, die er zu

verkreten vorgab, im weſentlichen verſchwunden iſt. Die Ereigniſſe
haben ihn in dem ruinierten und terroriſierten Hankau iſoliert als
Miniſter des Außern einer Regierung, die nur noch dem Namen nach
beſteht. Die leitenden Perſönlichkeiten, die für die Nankinger Ver
brechen verantwortlich waren, ſind mit einer Schnelligkeit und Gründ-
lichkeit beſtraft worden, wie ſie in menſchlichen n erntet ſelten
ſind. Die Frage der Reparationen wird davon nicht berührt.

Die Regierung, die aus der gegenwärtigen Verwirrung nördlich
und ſüdlich des Jangtſe entſteht, wird als verantwortlich für die Ver
brechen an britiſchen Staatsangehörigen betrachtet werden und Ent
ſchädigungen und Reparationen werden von ihr gefordert werden.

Chamberlain ſprach die Hoffnung aus, daß eine ſolche Regierung,
wenn ſie entſtehen ſollke, die auslandsfeindliche Politik aufgeben und
die Vergangenheit liquidieren werde, um eine beſſere Zukunft auf der
Grundlage einer von allen ausländiſchen Mächten gebilligten, ver
nünftigen Vertragsreviſion aufzubauen“ Welche Macht ſich die neuehincſſche Regierung ſichern könne oder welche Politik ſie betreiben

werde darüber laſſe ſich noch nichts ſagen, aber er lege Wert daxauf,
feſtzuſtellen, daß die Mäßigung der Mächte bei Behandlung des Nan-
kinger Zwiſchenſaälles in erheblichem Maße beeinflußt ſer durch den
Wunſch dieſer oder einer anderen neuen chineſiſchen Regierung keine
Verlegenheit zu bereiten bei ihrer Aufgabe Ordnung in dem von ihr
beherrſchten Gebiet zu ſchaffen. Hierauf wandte ſich Chamberlain
wie bereits gemeldet, der Frage der Wiederbeſetzung der Hankauer
Konzeſſion zu

Erwarkungen nur teil
weiſe erfüllt haben. Die Schuld hieran kreffe nicht England und auch nicht
itre ſondern in der Hauptſache Deutkſchland. Während Eng
and alles gekan häbe, was man von ihm auf Grund der Locarnopolitik
erwarten konnte würde ein Blick auf die Liſte der alllierten Forderungen
zeigen, wie wenig dagegen Deutſchland bisher gekan habe. Wohl ſei nicht
zu leugnen daß der Wille des Ausgleiches in Deulſchland gewachſen ſei,
aber praktiſch ſeien die deutſchen Leiſtungen durchaus unbefriedigend ge
weſen. Die Oſtbefeſtigungen werden hierbei als akutes kraſſes Beiſpiel
angeführk. Nach engliſcher Anſicht ſei es für Deutſchland ſehr leicht ge
weſen, dieſe Frage in befriedigender und auch der Form nach höchſtens die
Gegenſeile belaſtender Weiſe zu löſen. Man habe in der Vergangenheit
aber ſchon häufig die Erfahrung mächen müſſen, daß deutſche Unter
befehlshaber Berichte nach Berlin geſandt hätken, die mik der tatſächlichen
Lage nicht übereinſtimmfen. Uber dieſe ällgemeine Feſtſtellung hinaus
wurde engliſcherſeits darauf hingewieſen, daß England ſeine Beſahungs-
armee auf 9000 Mann herabgeſetzt hätte. Eine weitere Herabſetzung ſei
nicht möglich, weil ſonſt die unerläßliche Ausbildungsmögſichkeit für das
Beſahungskonkingent unkerbunden werden würde. Belgien ſei Englands
Beiſpiel gefolgt. In der Beſahzungsfrage könne Frankreich nach eigenem
Ermeſſen handeln. England habe auf Frankreich keinerlei Einfluß, viel
mehr würden engliſche Vorſtellungen in Paris bei der dort herrſchenden
Menkalität höchſtens den Argwohn hervorrufen, daß England für Deutſch
länd Parke ergreife. Damit würden die Argumente für Frankreichs
Sicherung noch verſchärft werden und Frankreichs Haltung würde noch
mehr verſteiſt werden. Auch den Hinweis auf Hr. Streſemanns innere
Schwierigkeiten läßt man an maßgebenden engliſchen Stellen nicht gelten
ſondern beantwortet ihn mit den gleichen Schwierigkeiten Briands. Die
geſtrige Rede Dr. Streſemanns, in der er die Demonſtrationen der Wehr
verbände als natürlichen Reflex der Enkwaffnung bezeichnete, hat in
London nicht überzeugt und wird als für die innere Politik beſtimmend

angeſehen.
Die engliſche Auffaſſung in der Rheinlandfrage geht dahin, daß nicht

die Alliierken, ſondern Deutſchland mit ſeinen Locarnokonzeſſionen im
Rückſtände ſei. In Anbekracht der Ereigniſſe im Fernen Oſten und der
wieder aufgerollten Schuldenkontroverſe in Amerika ſcheint man im
übrigen in London in der Rheinlandfrage noch viel Zeit zu haben. Der
Bericht des diplomatiſchen Korreſpondenten des „Daily Telegraph, nach
dem in Paris eine Truppenherabſehzung von 25 000 Mann erwogen wer
den würde, wird auch als den Tatſachen weit vorausgeeilt bezeichnet. Jn
Paris ſei der ganze Fragenkomplerx nur ganz allgemein behandelt worden

Has Arbeitsprogramm des Reichstages
Berlin, 10. Mai. (Radio WTB.) Der Älteſtenrat des Reichs

tages hielt heute mittag eine Sitzung ab, die ſich mit dem Arbeits-
programm befaßte. Der wiedergeneſene Präſident Löbe eröffnete die
Verhandlung mit Dankesworten an die Vizepräſidenten für die
Arbeitslaſt, die ſie während ſeiner Krankheit auf ſich genommen
hätten. Es wurde beſchloſſen, daß vom Mittwoch ab außer kleineren
Vorlagen das Geſetz zum Schutze der Jugend bei Luſt
barkeiten“ beraten werden ſoll, und daß daran anſchließend die An
träge gegen die Portoerhöhung der Poſt und zur Kriſenfürſorge zur Er
örterung kommen ſollen. Vorausſichtlich wird dann die erſte Leſung
des Spiritusmonopolgeſetzes ſtattfinden. Der Haushalt ſoll noch vor
Eintritt der Pfingſtferien verabſchiedet werden. Um die Haushalts
beratungen zu beſchleunigen, ſollen Abendſitzungen zu Hilfe genommen
werden. Am 17. Mai ſoll dann die dritte Leſung des Haushalts
beginnen, die dann das Haus bis zum 20. Mai beſchäftigen wird.
Vom 20. Mai bis zum 13. Juni finden die Pfingſtferien ſtatt. Der
Landtag wird nach Pfingſten vorausſichtlich noch bis Ende Juni zu
ſammenbleiben.

„Am hänslichen Herd
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53. Jahrgang

Fragen der Außenpolitik
Noch nehmen in den Blättern die Berichte über die Genfer Welt

wirtſchaftskonferenz einen verhältnismäßig großen Raum ein, obwohl
man darin übereinſtimmt, daß noch keine Genfer Konferenz ſo nüchtern
und ſo klanglos begann, wie dieſe Konferenz der führenden Wirtſchaftler
Europas und Amerikas. Sobald freilich die Kommiſſionsberatungen
beginnen, dürfte das Jntereſſe für die Konferenz weſentlich abflauen,
denn es iſt nicht jedermanns Sache, handelspolitiſche und weltwirtſchaft
liche Sonderfragen zur ſtudieren, und man wird kaum damit rechnen
können, daß die Konferenz, deren Hauptinhalt doch nun einmal auf
dieſem Gebiete liegt, cuf die Dauer populär bleiben wird. Mehr
Jntereſſe dürfte wahrſcheinlich der Kampf erwecken, der heute hinter
den Kuliſſen tobt und der um die Frage geht ob in Genf beim
Völkerbund ein internationales Wirtſchaftsamt, ähnlich dem inter
nationalen Arbeitsamt, errichtet werden ſoll, d. h. ob die Weltwirt
ſchaftskonferenz in irgendeiner Form zur Dauerinſtitution erhoben
werden ſoll oder nicht. Der Führer derjenigen Kreiſe, die für die,
wenn man ſo ſagen darf, Verewigung der Konferenz eintreten, iſt
Loucheur, der geiſtige Vertreter der Weltwirtſchaftskonferenz, während
die Führung der Gegenſeite bei England, und vor allem bei Lord
Balfour, dem Präſidenten der Britiſchen Handelskammer, liegt. Vor
gusſagen über den Ausgang dieſes Kampfes laſſen ſich nicht machen,
wie es auch noch zu früh iſt, jetzt etwa eine Eröffnungsbilanz zu ziehen,
wenn man auch wohl feſtſtellen kann, daß ſchon bei den bisherigen
Reden ſehr deutlich die Tendenz der Teilnehmer hervortrat, die Auf
gabe der Konferenz nur im Lichte der beſonderen Bedürfniſſe ihrer
eigenen Länder zu ſehen. Jnwieweit ſolche Beſtrebungen ſpäter aus
geglichen werden können, bleibt abzuwarten, wobei noch einmal daran
erinnert ſein mag, daß die Konferenz ohnehin nicht die Regierungen

bindende Beſchlüſſe faſſen kann, ſondern nur Empfehlungen anzunehmen
in der Lage iſt, die die Politiker befolgen, oder aber auch in den Wind
ſchlagen können.

Es iſt nicht unintereſſant, daß faſt zur gleichen Zeit, zu der die
Weltwirtſchaftskonferenz zuſammenkrat, auch die Politiker einen Ver
ſuch unternommen haben, einen Unſicherheitsfaktor aus den Welt
wirtſchaftsbeziehungen zu entfernen und das Problem der interalli
ierten Verſchuldung einer Löſüng zuzuführen. Die engliſche Regierung
hat eine ſehr ausführliche Note nach Waſhington gerichtet, die ſich, rein
äußerlich betrachtet um den Nachweis bemüht, daß der amerikaniſche
Schatzſekretär Mellon unrichtig unterrichtet ſei, wenn er behauptete,
daß England ſchon von dieſem Jahre an weſentlich mehr von ſeinen
Schuldnern erhalte, als es an Amerika zu zahlen habe. Die Bedeutung
der Note liegt aber ſehr diel weniger in der Widerlegung der Mellon
ſchen Theſe, als vielmehr in dem Verſuch, das

e Schuldenproblemwieder aufzurollen. Der Verſuch iſt begreiflich, wenn man ſich vor
Augen hält, daß das letzte engliſche Haushaltjahr mit einem Fehlbetrag

von 728 Millionen Goldmark abſchließt und daß vorausſichtlich auch
das neue Haushaltjahr, das durch die China Expedition nicht unweſent

lich bekaſtet wird, mit einem Fehlbetrag enden wird. Daß es unter
ſolchen Umſtänden dem engliſchen Schatzkanzler nicht unerwünſcht wäre,
wenn er weniger große Beträge zur Schuldendeckung einzuſtellen
brauchte, liegt auf der Hand. Die amerikaniſche Antwort war aber
ſchröff ablehnend. Sie läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen, daß
Amerika gar nicht daran denkt, auch nur einen Dollar von ſeinen
Forderungen abzulaſſen, da, wie Mellon erklärt, jeder Dollar, der an
den amerikaniſchen Schuldenforderungen geſtrichen wird, eine ent
ſprechende Steigerung der Kriegslaſten bedeutet, die der amerikaniſche
Steuerzahler zu tragen hat. Und da eben dieſer amerikaniſche Steuer
zahler im nächſten Jahr an die Wahlurne ſchreiten muß, um einen
neuen Präſidenten zu wählen, ſo iſt es ſehr begreiflich, daß man dieſen
Steuerzahler und Wähler nicht zu verärgern wünſcht. Daraus ergibt
ſich, daß vor dem Herbſt 1928 das Problem der interalliterten Ver
ſchuldung nicht ſpruchreif werden wird. Das bedeutet aber auch, daß
vor dieſem Termin auch die Frage der Reviſion des Dawesplanes nicht
zur Erörterung ſtehen dürfte, zumal auch von amerikaniſcher Seite
wiederholt betont worden iſt, daß erſt das erſte Normaljahr, das am
1. September 1928 beginnt, abgewartet werden müßte, ehe von einer
Umgeſtaltung des Dawesplanes geſprochen werden könnte.

Hat die engliſche Regierung in der Schuldenfrage mithin vorerſt
eine Schlappe erlitten, ſo hat ſich auf innerpolitiſchem Gebiet gezeigt,
wie gut und wie gefeſtigt ihre Poſition iſt. Die

Gewerkſchaftsgeſetznovelle
wurde vom engliſchen Unterhaus in der zweiten Leſung mit ſtarker
Mehrheit angenommen, und es beſteht kein Zweifel, daß auch die dritte
und letzte Leſung das gleiche Ergebnis haben wird. Die Arbeiterpartei
hat bei dieſen parlamentariſchen Kämpfen nicht ſehr glücklich operiert,,
was vielleicht mit darauf zurückzuführen ſein mag, daß ihr Führer,
Maecdonald, den Beratungen ferngehalten wurde da er infolge einer
leichten Erkrankung nicht rechtzeitig aus Amerika zurückzukehren ver

mochte Als Beiſpiel dafür, auf welche Jdeen die Gegner des Anti-
ſtreikgeſetzes verfallen, um die Verabſchiedung des Geſetzes zu ver
hindern, mag erwähnt ſein, daß einige Abgeordnete der Arbeiterpartei
allen Ernſtes den Vorſchlag gemacht haben, das Volk ſolle keinen
Alkohol mehr trinken, um durch den entſtehenden Steuerausfall den
Haushalt und die Regierung zu ſtürzen. Alle Arbeiterabgeordneten
ſöllten ſich auf ein ſechsmonatiges Faſten verpflichten, keinen Alkohol,
keinen Tabak, keinen Tee und keinen Kaffee genießen, und dies Vorbild
ſollte auf die Maſſen wirken, die die Erſparniſſe von mehreren hundert-
tauſend Pfund in die Parteikaſſe abführen ſollte, während Churchill in

ſeinem Haushalt ein Loch von hundert Millionen Pfund hätte. Be
ſonders tragiſch hat die engliſche Regierung dieſen Vorſchlag offenbar
nicht genommen.

Wenn nicht alles täuſcht, ſo iſt die engliſche Regierung auch in
einer anderen Frage Sieger geblieben, nämlich in der

albaniſchen Frage.
Man vernimmt nämlich auch aus Belgrad, daß die ſüdſlawiſche Re
gierung nicht mehr auf einer Nachprüfung des Vertrages von Tirang



gr.

Serte 2. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 10. Mai 1927. Nr. ws
beharren werde, die ſüdſlawiſche Preſſe deutet nur ganz vorſichtig an Die öffentli 5 ückſ f. i wie ffentliche Hand darf den Privatbetrieben nicht rückſichtsloſe ſ vollſten Fragen gefunden worden iſt. Die Deutſche Volkspartei wirddaß man eine „Präziſierung einiger Beſtimmungen des Vertrages Konkurrenz machen. Aber bei großen Verſorgungsintereſſen, wie der auf dem Been d emg n weſentlichen ihr

wünſche, und ſie betont, daß damit der italieniſch-ſüdſlawiſche Streit Bereitſtellüng von Elektrizität und Gas und bei den Eiſenbahnen, iſt Werk iſt, getreulich mikarbeiten, ſie wird jedoch von ihren gründſäß

ſeine Erledigung finden könnte, wobei man davon ſpricht, daß die ſüd e e e e en e enrer a e en.ſlawiſche Regierung ſich ſchließlich nachgiebig zeigen mußte, weil eine Es ſei zu überlegen, c nicht auf die Kapitalertragsſteuer verzichtet er e

Macht in Belgrad einen Druck ausgeübt habe. Es dürfte et hart n dafür die e i Ba a S eaum nötig ſein, darauf hinzuweiſen, daß dieſe „verbündete Macht e e wert en könne. Jn za rei en Fällen kommen ei der Kapital- ihrFrankreich geweſen iſt. Für Belgrad ergibt e daß die Partie h m a beer e e e e a e hen v e n Her Stahlhelmtag im Spiegel der n

e tet en a gebeſſert. 9r n wird ſchwerlich um die Ratifizierung der n Verfügung, um den Mittelſtand mit langfriſtigen Darlehen zu Auslandspreſſe d
ettunvKonventionen herumkommen, die Dalmatien den Jtalienern orge n in wi neuJ Der Miniſter teilte mit, daß eine Geſetzesvorlage über die London, 9. Mai. Die Stahlhelmkundgebung in Berlin wird ne et e ſo endet dann, wenn nicht alle uſcht ſtaatliche Elektrowi e aft benn achſt dem Staatsret n von den Blättern in ausführlichen Telegrammen aus Berlin behandelt e 9

er Balkan onflikt, der die Kabinette der Großmächte ſtark beſchäftigt Se werde, und daß ſie noch vor den Sommerferien vom Landtag ver Die Teilnahme von drei Söhnen des vormaligen Kaiſers wird be t inglin
hat, zunächſt mit einem Siege Muſſolinis. abſchiedet werden könne. Dieſe Vorlage bringt eine klare Schei ſonders betont. Der Berichterſtatter der Morning Poſt ſchreibt m un

Bliebe die Frage zu erbrtern, womit England die franzöſiſchen dung zwiſchen Hoheitsberwaltung und Wirtſchafts Deutſchlands „unbewaffnete Miliz ſei der einzige Name, der auf das norgat
Zugeſtändniſſe erkauft hat. Nach den Erfah i betrieb. Der Gedanke der Errichtung einer neuen Schiedsſtelle, mächtige Heer von Kriegsveteranen und kriegsmäßigen Rekruten an rne Nach den Erfahrungen die Deutſchland in um notwendige Enteignungen durchführen zu können, ſei im Augenblick gewandt werden könne. funden
en Nachkriegsjahren hat machen müſſen, iſt die Vermutung nicht von unpraktiſch und inaktuell, da begründete Hoffnung borhanden iſt, daß Der Korreſpondent der Daily Mail“ beginnt ſein Telegramm e

der Hand zu weiſen, daß die großen Unternehmungen unter ſich zu einer Verſtändigung gelangen. mit den Worten Ein Heer von 100 000 Mann ſtand heute vormitta ndie Rheinlandfre Mit den Rheiniſch-Weſtfäliſchen Elektrigitätswerken iſt eine ſolche mikten in Berlin. Der Korreſpondent fragt „Was wird die Weh n
age Löſung bereits gefunden, und auch mit den reichseigenen Elektro ſagen zu dieſer Kundgebung eines Geiſtes, den ſie für tot hielt 2 n

eine gewiſſe Rolle bei dieſen Erörterungen geſpielt hat. Gewiß fehlen Werken wird ſie hoffentlich gefünden werden. Er meint die deutſche Regierung habe ihre Furcht (2) geszeigt, indem hre
vorerſt Beweiſe dafur, daß Poincars ſich den Beiſtand Englands in der e bekannte ſich der Miniſter zu einer energiſchen Siede ſie ſich aus der Hauptſtadt zurückgezogen habe. nd 5
Kheinſandſroge geſichert hat und man wird die weitere Entwickt n namentlich im Oſten, und durch die Entſcheidung „Times“ bemerkt in einem ſehr eingehenden Telegramm ihres e

die weitere Entwicklung des Staatsgerichtshofes, die eine beſondere Vertretung Preußens in Vertreters, die Kundgebungen des kommuniſtiſchen Roten Frontabzuwarten haben, ehe man überſehen kann, ob wieder einmal ein der denn e nte verſprach ſich der Miniſter daß kämpferbundes lehte n ten und die noch ſchärfere Geſtalt der
n eree e auf Koſten Deutſchlands gemacht wurde. en r n en en en dann bei der Reichsbahn beſſer als jetzt e e n Stahl r n an e
orerſt bleibt nur feſtzuſtellen, daß in der Frage der Herabminderun Die Wei 4 z Di an eſerven diſziplinierter Männer Jedes Land, das am Welt deder Truppenzahl im beſetzten Gebiete irgendein Erfolg noch nicht d J e di ne e r er nzielt werden konnte. Wenn ſich auch herausgeſtellt hat, daß die Rede, 5 r e e ten m arg de ehe ehren ebenſodie Poinears vor den Generalräten des Departements Meuſe hielt, Dr. Scholz über die politiſche Lage ohne Waffen. garte

e e e e e Oehnhauſen, 10. Mai. (TU) Auf dem Vertretertag der di den de e n n ehe et dänderung in der auswärti t t 5 10. Mai uf dem Vertretertag der die Kundgebung de tahlhelm als ein vollſtändige iasky an.doch die ener e hen e en bedeutete, ſo ergeben Deutſchen Volkspartei ſprach am Sonntag Reichsminiſter a. D. Dr. Berlin könne wieder freier atmen, Und zwar für lange Sowohl die d
San ranzöſiſ en reſſe ein ſehr erfreuliches Bild. Scholz, Vorſitender der volksparteilichen Reichstagsfraktion. Er Regierung als auch die Stadtverwaltung hätten ſich den Veranſtälternelbſt kinksſtehende franzöſiſche Blätter wollen eine Herabminderung ſührte aus. Die Außen politik Deutſchlands wird in den letzten gegenüber ſehr kühl benommen. meiſt
der Truppenzahl von deutſchen Gegenleiſtungen abhängig machen, und onaten weſentlich heeinflützt durch weltpolitiſche Vorgänge die ins Weſtminſter Gazette n in einem Leitartikel. Die
man kann nicht gerade ſagen, daß dieſe Blätteraußerungen ein er beſondere die Siegerſtaaten des Weltkrieges in Mitleidenſchaft ziehen. altethgewurzelte militäriſche Diſziplin würde in Anwendung gebracht Rol
freulicher Auftakt zu den Bemü a n J Jn China ſpielen ſich Vorgänge ab, die aus den verſchiedenſten Gründen werden, wenn die Deutſche Republick durch ſchlechte Führung oder die lagezu den emühungen um eine völlige Räumung des insbeſondere Englands Intereſſe feſſeln. Jn Albanten zeigen ſich Ent Richtgewahrung eines Platzes in der Sonne, der ihrer Mitgliedſchaft Korn
Rheinlandes ſind. Die deutſche Politik hat hier ganz außexordentliche wicklungen für die europäiſche Politik die ſämtliche alken Großmächte des Völkerbundes würdig ſſt, in ſtürmiſches Wetter käme Das Blatt
Schwierigkeiten zu überwinden, um die Rechte durchzuſetzen, die aufs lebhafteſte intereſſteren müſſen. Beide Brennpunkte des Ge Hebt den Platoniſchen und unverbindlichen Charakter der Botſchaft i
Verträge und Vereinbarungen Deutſchland geben W ſchehens drängen die deutſche Frage naturgemäß zurück. Es mag zu Hindenburgs an den Stahlhelm herbor und ſchreibt, ſolange Hinden ge

A. äAnei großen Teile hieran liegen, daß Deutſchlands außenpolitiſche burg loyal zur Republik hält (und es beſteht kein Beweis für das m
Jntereſſen in der letzken Zeit nicht ſo vorwärts gekommen ſind, wie Gegenteil), ſei ein monarchiſtiſcher Streich kaum zu befürchten. Denn unke
das die allgemeine Volksſtimmung verlangt. Um ſo mehr iſt es unſere Perre en Ruf wiege ſchwerer als die Kaiſerſöhne, die bei der JDie gafli e Elektrowi t t“ Pflicht, immer wieder darauf hinzuweiſen, daß die Räumung des be Parade anweſend waren und alle die anderen in Mißkredit gebrachten wett

77 v 9 en e e e n m re n e e ren d e en h e n a er a en enJ aßungsmächte bedeuten würde, ſondern daß wir darauf ein Recht as deutſche Vo abe wirklich den Wunſch, ſeinen wirtſchaftlichen onEine nene Rede des Handelsminiſters Dr. Schreiber im Landtag. e Die Auslegung, die die Buer des en von en Aufbau fortzuſetzen und nichts e en werde den Kriegsherrn zu Ob
Nach einem kommuniſtiſchen Zwiſchenſpiel üher den Stahlhelm- dieſem ſelbſt gegeben haben, lehrt, daß vorzeitige Räumung zu erfolgen rügruſen, der ſich in der Stunde des Unglücks der Nation in Sicher geb

ſonntag trat das Haus in die zweite Leſung des Etats der Handels habe, wenn Deutſchland Garantien für die Erſfüllung ſeiner Verpflich heit gebracht habe. bet
und Gewerbeverwaltung ein. küngen aus dem Friedensvertrag gegeben, wenn die Sicherheit des Paris, 10. Mai. (TU) Die Pariſer Preſſe verhehlt mit

Abg. Heiden reich (D. Vp.) warnte vor übertriebenem Opti Weſten garantiert und die Gntwaffnüng vollendet ſei. Alle e allgemein nur ſchlecht ihren Unmut über den reibungsloſen Verlaufmismus bei der Beurteilung der Wirtſchaftslage Er ſprach den Wunſch Vorausſetzungen treffen bereits jetzt zu. Auch Deutſche des Berliner Stahlhelmtages und iſt etwas enttauſcht über die Be n
aus, daß die ſtaatlichen Betriebe ſo geführt würden, daß ſie die Privat lands Mitgliedſchaft im Völkerbund der e et auf dem Ver eiligung, die nicht ſo zahlreich geweſen ſei, wie vorausgeſagt worden derbetriebe nicht ſchädigen, denn auch die Privatwirtſchaft unterſtehe dem auen der in ihm zuſammengeſchloſſenen Völker beruht läßt das in er Sie ſteht dadurch die Felle davonſchwiinmen, weil r ber Boden ne
h der Regierung. Schließlich redete er einem Zuſammenwirken der Beſetzung zum Ausdruck kommende Mißtrauen unmöglich erſcheinen. ntzogen wird, den aufrichtigen Friedenswillen Deutſchlands in dem r
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern das Wort, denn nur in Zu Selbſtserſtändlich darf die Ebſung am Rhein nicht auf Koſten des Maße in Frage ſtellen zu können, wie ſte beabſichtige J allgemeinenſammenarbeit aller aufbauenden Kräfte könne die Wirtſchaft er Oſtens erfolgen keine wie immer geartete Regierung wird das boli ſaſſen ſich hie Preſſe mentgre dahin uſammenfaſſen Der Berliner 8
in die Höhe kommen. tiſche hiſtoriſche und wirtſchaftliche Unrecht der Grenzziehung im Oſten Stahlhelmtag habe vom militäriſchen Standpunkt aus ein impoſantes ne dere Handelsminiſter Dr. Schreiber das Wort. Er jemals anerkennen können. Die Handelsvertragspolitit Schauſpiel heran Die Republik ſei von den Stahlhenmlenten nie ha
betonte, daß die Rationaliſterung eine gewiſſe Geſundung der Wirtſchaft en ſhlands leidet ſchwer darunter daß es noch nicht gelungen als Pedroht eweſen, aber die Kundgebung in der Reichshauptstadt ſp
mit ſich gebracht habe, daß aber die Laſten und Schwierigkeiten in der iſt mit unſeren beiden nächſten Nachbarn im Weſten und Oſten habe die Verhangtitg jen zwiſchen Wilhelmſtraße und Quai d'Orſay
deutſchen Wirtſchaft noch immer ſehr groß ſeien. Die Lebens Frankreich und Polen, zum Abſchluß zu gelangen. Jn beiden Fällen acht rade erlehtee, 5 vehaltung des deutſchen Volkes ſei immer noch unbe liegen gewiſſe Gegenſäte zwiſchen Jnduſtrie und Land g Vn en d zu nennen. Jmnmerhin ſei eine gewiſſe Kräftigung der rtſchaft zugründe, die es zu überwinden gilt. Dabei muß daran 120 000 Stahlhelmleute von der Reichsbahn befördert. dit tſchaſt zu verzeichnen. Es zeige ſie eine Belebung auf den wich feſtgehalken werden daß eine leiſtungsfähige Landwirtſchaft die Grund Berlin, 10. Mat Die Reichsbahndirektion Berlin vbeziffert c
igſten Wirtſchaftsgebieten, wenn auch noch viel für die Entwicklung age des Staates hilset und daß eine vernünſtige Politik ſie inſtanr zie Zahl der hon ihr nach Berlin beſörderten Stahlhelmleute amtlich ndes inneren Marktes und für die Erhöhung der Kauſtraft der Lande eben muß, in möglichſt weiten Umfange die Nahrungsgrundlagen des gut 120000 Perſonen Da die Zahl der Berliner Teilnehmer auf er
wirtſchaft. wie der Arbeiter zu tun übrig bleibe altes auf eigener Scholle u zeugen Auf dem Gehiete der Fhis 10000 Hart wird, dürſten, einer Berliner Korreſponden, anDer Miniſter ſtellte mit Bedauern feſt, daß auf dem Gebiete des Binnenwirkſchaft muß in erſter Linie aus wirtſchaftlichen und ifhlge, an den Frontſoldatenteg etwa 125 bis 130 000 Per
Handelsaustäuſchs mit anderen Ländern nitr wenig erreicht ſei. Er Politiſchen Gründen an die Erhaltung eines letſtungefahtgen Mittel Mira geweſen ſeinen t eerklärte einen großzügigen Güteraustauſch mit den Nebenländern als ſtandes gedacht werden. Die Deutſche Vollkspartet her beim Finanz S e e

d e eeen et für e und meinte, aus alle e Minute ſt b n en e t 4 e e e e e Saß in dem hermetiſchen uß gegen alle Welt die größten Gefahren im Intereſſe de ittelſtandes entfaltet. uch in der Frage der m z i e 5ſiegen. Gerade De uthles müſſe der erhe Beamtenbeſoldung hat ſie führend eingegriffen. Jn der Frage des Seute Zuſammentritt des Reichstages ch d e
fortſchrittlicher Jdeen werden und ſollte im Abbau Konkordats wird man kaum ſo weit gehen dürfen jede Vereinbarung Berlin 10. Mai. (TU.) Die Reichstage nimmt heute nach der
der Zollſchranken vorangehen. zwiſchen Staat und Kirche von vornherein abzulehnen. Es kommt Oſterpauſe ſeine Verhandlungen wieder auf. Die Sitzung iſt auf 3 Uhr

Auch die Kreditverhältniſſe zeigten eine gewiſſe Beſſerung und See auf den Inhalt dieſer Vereinbarungen an. Die Deutſche nachmittags feſtgeſeßt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. das Suft bhaben zu einer Erleichterung in der Lage der Jnduſtrie ſehen Eben Volkspartei wird jedenfalls derartigen Vereinbarungen nicht zuſtimmen, verkehrsabkommen mit der Tſchechoſlowakei. Die Reichstagsfrakti nen ſ
ſo ſei auf dem Kapitalmarkt eine ſelee Erleichterung zu verzeichnen. de ſie die in der Verfaſſung feſtgelegte Hoheit des Staates über d V its n und de ZentrumsDer Reichsbankdiskont iſt nicht unerheblich geſenkt worden. Die Dinge die Schule berühren der Deutſchnationalen der Deutſchen Volkspartei und de
auf dem Kapitalmarkt müßten aber ſehr vorſichtig und pfleglich be Die allgemeine politiſche Entwicklung der lehten Monate hat ſich haben bereits ebenfalls für Dienstag Sitzungen anberaumt. Der
handelt werden, und der Staat könne dabei nicht viel mehr tun, als durchaus im Sinne der volksparteilichen Fraktivnserklärung vom Fffteſtenrat iſt auf mittags 12 Uhr einberufen.einmal Anleihen aufzunehmen, um die Gelder dann an den kredit- Januar 1924 vollzogen. „Das Bedeutungsvolle der jetzigen Entwicklung Reichstagspraſident Löbe iſt von ſeinem Kuraufenthalt wieder R
bedürftigen Mittelſtand weiterzuleiten. Man habe in dieſen Kreiſen liegt darin, daß durch das Bekenntnis der Deutſchnationalen zur e d wird bereits die Reichstagsſihung am frt Klagen über die Konkurrenz der öffentlichen Hand erhoben, die nicht Außenpolitik und zur Verfaſſung nunmehr eine einheitliche Linie des nach Berlin zurückge ehrt und wird bereits die e g g da
unberechtigt ſeien. bernunftig denkenden deutſchen Volkes in dieſen beiden bedentungs morgigen Dienstag leiten

n e

2 2 5 eLe tes Gewandhauskon ert in Lei ſag Beethovens Neunte Symphonie krägt in Furtwänglers Dar Amerikaner zit Der Preis dürfte der höchſte ſein, der bisher für a
z 1pz e a e er ren das erſt iſt zu a einen Stich Dürers bezahlt worden iſt. e M e wedaß ſeine Tendenz, durch Temnpodehnung zu intenſivieren (als vor Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet vom 6. bis 27. Mai eineBeethovens Neunte Symphonie. bereitendes Stadium zur vertieften Sinnausſchöpfung re am Ausſteinng e ch.ſachſiſcher Maler S Künſtlergruppe

Dirigent: Wilhelm Furtwängler. Orte), gemindert iſt und ſtatt ihrer die Detailformen bis zür Uner Herdient beſondere Beachtung weil ſie in ihrer Malerei auf ſchwer„Beethoven iſt heroiſch durch und durch er iſt aber auch durch e eit belebt werden durch faſt unmeßbar feine Schwingungen von mkämpften Boden deutſche Art und Kunſt hochhält. Die Ausſtellung 8
aus jen n beſeeg e n dennoch wiederum vollkräftig, mit Tempo Rhythmus Betonung, Schwellung, Tondifferenzen, die den wurde mittags 12 Uhr mit einer Rede von Dr. H. Könnerth, Hermann 8
beiden Beinen auf der Erde ſtehender Sinnenmenſch. Iſt ſchon jede Keradlinigen Ablauf überlagern und überhöhen. Auf dieſe Art wird ſtadt, eröffnet. Deinzelne dieſer drei See in ihrer vollen Realität dem Zeit ſeſteſte klaſſiſche Struktur mit romantiſcher Biegſamkeit verſchmolzen Profeſſor Dr. Krencker über die Ausgrabungen in Anghra. Vor
b von heute nicht mehr leicht verſtändlich ſo ſind ſie in dieſer merk und das e Formproblem u n auf dem ren en e der Geſellſchaft von Freunden der Techugſgen Hochſchule Shertotten v
würdigen und einzigartigen Vereinigung, die „Beet oven“ heißt, ihm verwirklicht und gelöſt. Dieſe Einfachheit macht Furtwängler d burg hielt am 30. April Profeſſor Dr. Krencker von der Techniſchen
noch weniger faßlich. Und wir ſollten uns wohl klar darüber ſein ſtaltung der Neunten nicht nur ſo monumental und einzigartig, ſondern Shſchule Charlottenburg einen Vortrag über die lehtkährigen Aus Pdaß es ſeit Beethovens Erſcheinen niemals ein Geſchlecht gegeben hat auch ſo unvergleichlich und erhaben über n e e grabungen, die er im Auftrage des Achävlogiſchen Inſitttes des 5
das ihm im Durchſchnitt genommen innerlich ſo fern ſteht ihn e e Deutſchen n zuſammen mit Profeſſor Br. Schede aus Kon de
o mißverſteht, ihn ſo unzulänglich aufführt, ihn ſo wenig kennt wie ſtantinopel in Angora und Aizani (Kleinaſien) machte. Jm beſonderen 4as, das ſeinen hundertſten Todeskag heute mit ſolhent Mufwand Furtwängler Dirigent der Wiener e Wilhelm Fing er auf die erfolgreichen Unterſuchungen des berühmten Tempels ſt

begeht.“ e hat einen e v e Philharmoniker, als d n de uſtus und der r u ein, e ai ä i i ä ſolger Weingartners ihre Konzerte zu dirigieren, angendmmen. Er ſt durch eine mönumentale Jnſchrift, die eine Kopie des vom KaiſerVeneenee e n enee ene An en ſich in die Leitung der Konzerte mit dem ſtändigen Wiener Auguſtus am Ende ſeines ruhmreichen Lebens verfaäßten Rechenſchafts-
während Dirigenten gewöhnſich über Muſik in Harakteriſtiſch ſubjek. Operndirektor Franz Schälk teilen. ten T e n h n t n Vortragende
r S Je richtete dann weiter von den erfolgreichen Ausgrabungen am Zeusen ehe e e e Zur angeblichen Berufung Furtwänglers nach Wien. tempel in Aizäni r dem hen eltabeeegeneg Bauerndorf
r dieſe Worte zu dem Sicherſten, Knappſten und Sitünträchtigſten, Wien, 6 Mai (TU.) Wie die Kanzlei der Wiener Phil Tſchawdar Hiſſar er ſchilderte die intereſſanten Funde, vor allem den R
was unſere beethovenſerne Zeit ausgedrückt hat. Hervoiſch, ne harmoniker mitteilt, ſind alle Nachrichten, daß die Dirigentenſrage eines koloſſalen Mittelakroterinns des rückwärkigen Tempelgiebels 8
en ſinnenkraftig nd wirklich die drei Tateigenſchaften der Philharmoniker und die Nachfolge Weingartners bereits endgültig eines überlehensgroßen Frauenkopfes. Von dem Fund eines großen d
Beethovens, in die alle Einzelerſcheinungen ſeiner Kunſtgeſtältung. geregelt ſei, verfrüht. Die Angelegenheit befindet ſich erſt im Ent Brandopferaltars würde berichtet, ſowie von einem den Tempel um
lebendig empfunden und gedanklich gefaßt werden können, und es wird wiclungsſtadinm, und alle auſgetänchten Namen ſeien nur Kom gebenden großen Hof und von den dazugehörenden Prophylaen, der
nur noch erfordert das Beſondere jeder Einzelheit, ſoweit Worte fähig binationen. daborliegenden Angora. Der Vöortragende deutete dann die Aufgaben m
ſind, mit Unterſcheidungsseichen herauszuheben. Für Wilhelm Furt- Arzteproteſt gegen einen Theaterban. Die Stadt Mühlhauſen an die bei der nächſten Grabung im Herbſt zu ſtellen ſind. ſt
wängler ſelbſt aber iſt die klare Erkenninis wichtig, daß er Beethöven Thüringen beabſichtigt bekanntlich, die hiſtoriſche Kornmarktkirche zu e oegen das Tun bun unſerer Epoche dirigiert und interpretiert; und nen Stadttheater umzubauen. Der eine Arzteberein hat Die GoetheReliquien wieder in Frankfurt. n
ein Bekenntnis beſtätigt unmiktelbar meine ausgedehnteren Dar un ein Schreiben an den Magiſtrat und an das Stadtparlament ge Frankfurt a. M., 7. Mai. Auf dem Frankfurter Güterbahn T
legungen, die in dem viel angeſeindeken und mehr noch beſpöttelten ichtet, in dem darauf hingewieſen wird, daß es aus ſittlichen und hof Und in zwei Waggons die deutſchen Ausſtellungsgegenſtände von
Aufſatz unter dem etwas phantaſtiſchen Titel „Furtwänglers abend- ſeſtneheitlichen Gründen die erſte Pflicht der Stadt ſein niſſe Gelder der Lyoner Stadteausſtellung 1914 angekommen Darunter befinden 9
ländiſche Sendung gegeben wurden. zur Milderung der Wohnungsnot bereitzuſtellen. Es wäre durchaus ſich ſehr wertvolle Goethe-Reliquien, die in das Frankfurter Goethe JWenn man ſich vorſtellt, in welchen geiſtigen Bewegungsrauſch der angebracht, das Geld, das für den Umbau der Kornmarktkirche zu Muſeunm wieder eingereiht werden. Die zurückgegebenen Gegenſtände z p
Dirigent einer Brucknerſymphonie allein durch das nan einem Theater beſtimmt iſt, fur den Neubau ſtädtiſcher Wohnungen zu zeigen die Spuren des ſeinerzeitigen Brandes und der Löſcharbeiten F

ehoben werden muß, das ihm aus einer ſpezifiſch katholiſch gläubigen verwenden.
Horerſchaft quillt, ſo wird man um ſo mehr die Energie bewundern, Ehrung Geheimrat Vaihingers durch die Kantgeſellſchaft. Der BeethovenSymphoniekonzert unter Klemperer in Moskau l
mit der Wilhelm Furtwängler immer erneuend und verwandelnd große Philoſoph Geheimrat Dr. Haus e Halle, der Gründer Wie aus Moskau gemeldet wird, dirigierte Otto Klwenigſtens ein e veenne für Beethoven n Und die und langiahrige Vorſihende der Kantgeſellſchaft, tritt mit Ablauf Großen Theater ein Symphoniekonzert, d d a e d e ſt 7 0Bewunderung wächſt, wenn man bedentkt, daß Furtwängler ſelbſt im dieſes Geſchäſtsſahres von der Leitung der Kankgeſellſchaft zurück De Symphonie Beethovens brachte c di v e und die fünfte 8
Temperament Und Geiſtestypus Beethoven nicht e ſteht, als Geſellſchaft beabſichtigt, ihn anläßlich ihrer ies jährigen General Smpiang zuteil. Der ruſſiſche Muſtſchet en e ein e n
Guſtav Mahler Mozart. Das Herviſche iſt unſerer Zeit trotz des Herſammlung zum Ehrenvorſitenden zu ernennen ſchreibt h n Jebeſtije m r e an u
Krieges!) ganz entſchwunden und nicht eine einzige herviſche Geſtalt Das Orcheſter im Wandel der Zeiten. Bei der großen Tagung des von der Partitur frei nd er a n 59 R e n e J
e d ehren e de o Se der Reichsverbandes Deutſcher Orcheſter e er wird am dhnamiſchen Abſtufung, die de n e e v
apoleon d 2. Juni der halliſche Profeſſor für Muſik ering einen ein Hefriedigen, die aber ſehr geeignet ſind, ei ditori itRalurwiſſenſchaften ſeinen elementaren Sinn verloren und ſo iſt be henden Vortrag über das Orcheſter und die deutſchen r eſter mutet eißen Kle i d ein Maſſenauditvrium mit ſ
nend daß Furtwängler das Wort „religiöss“ meidet; und gen e ird iNuſtri u mperer bringt mit ſeiner Leitung eigentlich nichtsS en h hat bei Furtwängler eine Beimiſchung von n e der Verrhee der e et mee V r Neues der We er das Alte Heroiſche dieſer Meiſterſchöpfungen nach

Rervenſenſibilität erhalten, die das Niederländiſch. Derbe und Viene- n urch Vorträge der Dresdener Staatstapellen ſchafft, darin liegt ſeine Meiſterſchaft. Durch ſein Temperament und
eiſch Land chaftliche leicht ins Großſtädtiſg- Meoderne abwandelt, o rſten Bläſervereinigung der e ine gegen alles Akädemiſche gerichtete Phraſterungsfreiheit hatte c
daß Beethoven unter ſeiner Hand n e rn per n 000 M. u c e an der Aram e e er e er er e e r ehepenhaft-ſinnlichen Pathos Wagner hinüber verſteigerung in Leipzig wurde bdrr Eva o r Großen eaters, das nicht immer denSume e n e in 8 Darſtellung i 90 000 M. ausgerufen und fiel mit 42000 M. einem Jntentivnen des Direktors raſch genug folgte
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a onnte ſich danach ſelbſt zum Arzt begeben. Das Fahrrad iſt

Nr. 108. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 10. Mai 1927. Seite 8.
J 53 Straßenbahnen, Freileitungen von Stark oder Schwachſtromanlagen,Merſeburg und Umgegend Eine kurze Stadtverordnetenſitzung e nene dienen, en e e an

d des taltungs es vom 15. Juli ützten Ger Merſeburg 9 Mai 1927. hiete iegen. S nete mindeſtens 11 Tage vor Beginn der
10. Mai.

Froſch, Geſang.
In allen Zweigen jubilierts und ſehnſüchtig ſchluchzt die Nachtigall
r Lied in die laue Frühlingsnacht hinaus, als wollte es die kleine

ruſt ſprengen vor Glück und Liebesſchmerz. Arm in Arm lauſchen
Liebende ihrem Sang und fühlen hier etwas Verwandtes klingen, ein
Lied, das auch ihr Glück und Sehnen wiedergibt. Doch horch, ein
neuer Ton erſchallt. Vom Teich kommt hinter dem Schilf ein
melancholiſches Froſchquaken hervor, das ſo ganz anders klingt, und
dem Hörer ein mitleidiges Lächeln abnötigt. Doch unſer Froſchjüngling bleibt nicht allein. Jn vollem Chor ſallen ſeine Genoſſen
ein und laut und deutlich ſchallt es durch den Abend. „Quäk-quak
morgäkäkäkäk. Unſerem an das Schluchzen der Nachtigall gewöhnte
Ohr mag der Froſchgeſang wenig gefallen und die kleinen Sänger
finden ſelten die Anerkennung, die ihr Eifer verdient. Und doch ur
teilen wir hier ſehr ungerecht, denn auch dem Froſchgeſang liegt
Sehnſucht zugrunde, das Sehnen, das als naturgewolltes Geſetz
durch den Frühling zieht. Die verſchämte Froſchmaid verſteht das
Ständchen gar wohl, das ihr der feuchte Galan bringt, und ihren
Ohren klingt ſein Lied ſo ſchön, wie uns der Sang der Nachtigall
und Heines Liebeslieder.

Wir wollen gerecht ſein. Wenn in lauen Maiennächten der Mond
c bleiches Licht über die Erde ſchickt und die Ränder der Wolken
eten ſilbern Umſäumt, wenn die alten Teiche in ſeinem Strahl auf
leuchten wie Märchenſeen und feine Nebelſchleier die altersgrauen
Weiden umſpinnen, dann liegt Frühlingsſtimmung an dem
nächtlichen Waſſer, und dazu gehört ein melancholiſches Froſchquaken
ebenſo wie das Schluchzen der Nachtigall in dem nächtlichen Blüten
garten. Vielleicht iſt's gar ein verwunſchener Prinz, der hier mit
den Freunden ſein Lied erſchallen läßt.

e

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert An 10. Mai der Werk
meiſter Oskar Fiedler nebſt Gattkin, Roſental Nr. 14 wohnhaft.

Den 75. Geburtstag feiert am Mittwoch der Klempnermeiſter
Robert Müller, Gotthardtſtraße 44 wohnhaft. Dem Geburts
tagskinde, das ſeit 45 Jahren treuer Bezieher des „Merſebürger
Korreſpondent“ iſt, unſern herzlichſten Glückwunſch!

Mietforderungen ſind bis ein Fünftel pfändbar. Das Kammer
gericht hat am 28. September 1926 entſchieden, daß Mietforderungen
in Höhe von einem Fünftel der jeweils fälligen Zahlung der Pfändung
unterliegen.

Hochbetrieb auf der Uberlandbahn. Das prächtige Frühlings
wetter des vergangenen Sonntags hatte unzählige Scharen Ausflügler
aus der Stadt ins Freie gelockt. Schon in den frühen Morgenſtunden
konnte man zahlreiche Spaziergänger auf den noch im Schmuck der
Obſtbaumblüte ſtehenden Chauſſeen den Ausflugsorten der Um
gebung zuſtreben ſehen. Die Straßenbahnen hatten ebenfalls Hoch
betrieb, beſonders auch die Fernbahn Halle--Merſeburg, deren meiſtens
mit 2 großen Anhängewagen fahrende Züge faſt durchweg voll beſetzt
waren. Es wurden insgeſammt 10798 Perſonen zwiſchen Halle
Merſeburg befördert Ein großer Teil der Fahrgäſte führ nach
den Beobachtungen bis zu dem an der Saalebrücke ſüdlich Schkopau links
nach Collenbey abzweigenden Wege, um die im jungen Frühlingsgrün
prangenden Auenwaldungen zu durchwandern. Auch an der Halte
ſtelle „Zum Raben“ in Schkopau ſtiegen Hunderte aus und gingen den
Weg links am Teiche vorbei durch die Obſtplantagen von Schloß Schkopau
an der Saale entlang durch den Stadtpark Merſeburg bis zum Boots-
haus, um dem frohen Treiben der zahlreichen Ruderer oder den Ball
ſpielen auf den Sportplätzen zuzuſchauen.

Vom Auto überfahren wurde am Dienstag mittag der Eis
verkäufer Maye n in durch ein Weißenfelſer Automobil. Der
Verunglückte kam mit ſeinem Fahrrade in angeblich langſamer Fahrt
die Roonſtraße herauf und bog in die Weißenfelſer Straße
ein, als ihn an der berüchtigten Ecke, die ſchon oft der Schauplatz von
Unfällen war, das Automobil der Firma Bo rm ann aus Weißenfels
erfaßte und heftig zu Boden warf. Er trug eine klaffende Wunde
an der Stirn davon und wurde in die Marold ſche Drogerie ge
bracht, wo ihm der Beſitzer einen Notverband anlegte. Der Ver

erdings vollſtändig zertrümmert.
Unglücksfälle. Am Neubau der Mübag an der Weißenfelſer

Straße ſtürzte am Montag morgen ein Maurerlehrling aus Kötzſchen,
welcher erſt ſeit en lernte, von einer Leiter ab. Er mußte dem
ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt werden. Am Nachmittag ereignete
ſich auf dem Leunawerke bei einer Baufirma ebenfalls ein Unfall.
Eine Arbeitsgruvpe war mit dem Ausladen von Türen uſw. be
ſchäftigt. Der Autobeifahrer einer hieſigen Speditionsfirma wurde
en von einer umfallenden großen Tür getroffen, wobei ihm mehrere

ippen gebrochen wurden.
Der Vaterländiſche Frauenverein ſchreibt uns Das erfreuliche

Reſultat unſeres Frühlingsfeſtes am A. Mai, das wir der Gebe
freudigkeit und Bereitwilligkeit, zu helfen, vielen unſerer Mitglieder zu
danken haben, ermöglicht es uns, unſere Wohlfa hrtspflege
weiter aguszubauen zum Segen derer, die unſere Hilfe ſuchen.
Es ſei uns vergönnt, an dieſer Stelle allen denen, die uns ſo kreu
geholfen haben, ein herzliches Dankeswort auszuſprechen.

Wie ſpare ich Gas? Wir weiſen nochmals auf den öffent
lichen Lehrvortrag hin, den Zivil-Jngenieur Julius Bruns am
Mittwoch, Donnerstag und Freitag im „Caſino“ über das Thema
„Sparſamer Gasverbrauch“ hält. Während der Vorträge wird Frau
Bruns die richtige Behandlung jeglicher Gasapparate zeigen und auf
Herden und Kochern ſparſames Kochen, Braten und Backen vorführen.
Die angefertigten Speiſen gelangen koſtenlos zur Verteilung

Magiſcher Kammerkunſtabend. Am Freitag, abends 82 Uhr,
wird der Jlluſioniſt und Zauberkünſtler Loupini im „Tivoli“ eine
Probe der klaſſiſchen und modernen Magie geben und verſuchen, dem
Publikum auf unterhaltende Weiſe zu zeigen, wie Geſchwindigkeit und
Fingerfertigkeit die menſchlichen Sinne täuſchen und Gelegenheit zu
den wunderbarſten JIlluſiodnen geben kann. Am- Nachmittag
4 Uhr findet eine ungekürzte Jugendvorſtellung zu halben Preiſen
ſtatt. (Siehe Anzeige.)

r

Zur Ehrenmal-Grundſteinlegung.
Die Vertreter der am Ehrenmal intereſſierten Vereine hatten ſich

auf Einladung des Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, Direktor
Heyer, am Montag abend zuſammengefunden, um die endgültige
Regelung wichtiger Einzelfragen vorzunehmen. Zuerſt ſtand die
Beilragsfrage zur Debatte. Die Ausſprache ergab Ablehnung
des Ankrages, von den einzelnen Vereinen eine zu garantierende
Pauſchalſumme zu erheben. Es bleibt alſo bei dem Einzelbeitrag von
50 Pf. pro Abzeichen, die von den Vereinsvorſtänden vder an den
auf dem Markt erxichteten Kaſſen am Ehrenmalstage zu erwerben
ſind. Uber die Marſchordn ung einigte man ſich durch Aus
loſen der einzelnen Gruppen und Züge Danach werden die Teil-
nehmer in folgender Aufſtellung antreten: Gruppe 1 Sport und
Turnvereine, Leiter Herr Otto): Merſeburger e ehe
Preußen, VfL., SV. 99, Turneriſche Vereinigung, TV. Rothſtein,
Männer Turnverein, Allgemeiner Türnverein, Allgemeiner Deutſcher
Automobilklub; Gruppe 2 (Schützen, Feuerwehr, Kranken-
pfleger, Junnungen, Leiter Branddirektor Scheibe) Freiwillige
Feuerwehr ZimmerſtutzenVerein, Bürger-Scheiben-SchüßenGilde,
Verein der Centrum Schützen, Jnnungen; Gruppe 8 (vater-
händiſche Verbände kirchliche Vereine, Leiter Herr
Plötzſ: DOB. Jungdo, Wehrwolf, Stahlhelm, Jung-St. Scharnhorſt;
Grubpe Milikärvereine, Leiter Herr Römpler):. 153er,
Landwehr, 72 er, Garde, Artillerie, Pioniere, Altere Lrieger, 36 er,
Huſaren, Kampfgenoſſen, Kavalleriſten, Jäger und Schühen, evtl.
Marinevereine und Kolonialkrieger. Den Gruppen voran hen
Muſik, Sänger und Behörden. Vereine, die ſich noch beteiligen
wollen werden den einzeltten Gruppen angeſchloſſen e

Debattelos angenommen wurden folgende Vorſchläge des Vor
ſtandes Aufmarſch in Gruppen zu vieren 3 Uhr auf dem Markt
Abmarſch 8 Uhr über Weißenfelſer Straße Neuer Weg die
Fahnenträger nehmen nach Ankunft auf der Tribüne ſofort Aufſtellung

und ſchwenken beim Abmarſch hier führt die dritte Gruppe in
ihre Vereine ein; der Rückmarſch geſchieht über Breite Straße, Roß
markt mit Auflöſung auf dem Marktplatz.

Bemerkt ſei noch, daß der Platz 1200 Teilnehmer faßt, und daß

Jn 35 Minuten iſt eine Tagesordnung von 8 Punkten erledigt.
Das iſt eine Tatſache, die in den letzten Jahren des Stadtverordneten
parlamentes ohne Beiſpiel iſt. Der Mai wird ſchuld daran ſein. Das
Haus weiſt große Lücken auf, auch fehlt der Führer der KPD. deſſen
Redeſtrom nicht nur am Preſſetiſch gefürchtet iſt. Jm Zuſchauer
raum zeigen ſich s drei kommunalpolitiſch intereſſierte Bürger.

Stadtverordnetenvorſteher Junker eröffnet 624 Uhr die Sißung.
Er teilt vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß in einer Be
ſprechung des Regierungspräſidenten mit den Vertretern der
Kommunalverbände die Grenzen des Petitionsrechtes für
kommunalen Körperſchaften feſtgelegt ſind. Vom Denkmalsausſchuß
liegt eine Einladung für die Stadtverordneten zur Teilnahme an der
Grundſteinlegungsfeier am kommenden Sonntag vor.

Bei der Prüfung der Jahresrechnung 1924 für Polizei, Feuer
wehr- und Vermögens und Schuldenverwaltung bemängelt der
Berichterſtatter Stadtv. Hauffe (Dem.) die Höhe des Erlöſes an
Baugebührniſſen, welche die veranſchlagte Summe weit über
ſchreitet. Das ſei ein Zeichen dafür, daß die Bau gebühren zu
hoch ſeien. Bürgermeiſter Dr. Moſebach betont, daß bei Wohn
räumen unter 180 Quadrameter Wohnfläche die Koſten nicht erhoben
werden.

Ohne Debatte werden der 1. Nachtrag zur
Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlachthof,

der eine unweſentliche Erhöhung der Schlachtgebühren vorſieht, und
die Magiſtratsvorlage über Herabſetzung des Tilgungsſatzes für die
Schlachthoſanleihe angenommen. Stadtv. Schwanert (Dn.)
referiert über die

Anderung der Satzung für das Jugendamt.
Die Satzungsänderung iſt, wie wir bereits mitteilten, notwendig ge
worden, weil nach einer Kammergerichtsentſcheidung das Jugendamt
keine ſtädtiſche Deputation, ſondern eine ſelbſtändige Behörde dar
ſtellt. Er bedauert die Anderung, die das Jugendamt in einen Fremd
körper in der Verwaltung verwandelt, ſchlägt aber Annahme vor, da
der Miniſter empfiehlt, ſich nach dieſer Kammergerichtsentſcheidung
u richten. Stadtv. Koch (Komm.) beantragt Streichung der Mit
liedſchaft von Paſtoren zum Jugendamt, des Rechts des Vorſitenden,

ſelbſtändige Entſcheidungen in beſtimmten Fällen zu treffen und ſelb
ſtändige Bearbeitung einzelner Sachen durch beſonders beauftragte
Mitglieder. Stadtrat Dr. Trumpler tritt den Abänderungs
anträgen entgegen und betont, daß die Zugehörigkeit der Geiſt
lichen dem Geſetz entſpreche. Die weiter angegriffenen Beſtimmungen
dienen lediglich zur Erleichterung der Geſchäftsführung. Die kom
muniſtiſchen Antkäge werden abgelehnt, die Vorlage angenommen.

Stadtv. Teller (Dem.) begründet die Abänderung der
Fluchtlinienpläne

für die Ecke Sefſnerſtraße-Karlſtraße- Wilhelmſtraße und Vorwerk-
Obere Breite Straße. Das Haus ſtimmt zu. Gleichfalls ohne
Debatte wird die von Stadty. Steinbrück vorgetragene Vorlage
über Koſten der Notſtandsarbeiten und ihre Verbuchung angenommen.

Eine geheime Sitzung ſchließt ſich an. 9

Stiftungsfeſt des Vereins ehem. 36er Merſeburg.
Jm „Neuen Schützenhaus“ feierte der Verein ehem. 36er am

Sonnabend das Feſt des e Beſtehens. Das Reiſchke
Orcheſter ſpielte unter Leitung ſeines Dirigenten nicht nur die einem
ſolchen Feſte entſprechenden vaterländiſchen Weiſen tadellos, ſondern
bewies durch die Wiedergabe des Andante on moto, aus der
1. Symphonie van Beethovens, beſonders aber bei der Lohengrin-
fantaſie erneut ſeine Leiſtungsfähigkeit. Der 1. Vorſitzende, Kamerad
Hanſen, begrüßte die mit ihren Angehörigen und vielen Gäſten
erſchienenen Kameraden. Er widerſprach vor allen Dingen der häufig
vertretenen Anſicht, wonach die Kriegervereine nicht in der Lage wären,
dem deutſchen Volk in der Erringung der ihm bitter nottuenden Eigen
ſchaften förderlich zu ſein. Generalmajor a. D. Hoffmann, der
die Wünſche der anweſenden 36er-Vereine, beſonders aber die der
Offiziervereinigung des ehem. Füſ.Regts. 36 übermittelte, gab ſeiner
Freude über den im hieſigen 36er-Verein herrſchenden Zuſammenhalt
in trefflichen Worten Ausdruck Ein gleiches geſchah ſeitens des
e erbhandes durch n Vorſitzenden, Geheimrat Dr.
Nüitzſſchke, der dem Verein beſonders zur Wahl des neuen Vor
er beglückwünſchte und zwei verdienten langjährigen Vereins
ameraden im Auftrage des Preußiſchen Landeskriegerverbandes das

Kriegervereinsehrenkreuz 2. Klaſſe überreichte. Jm weiteren Verlauf
hatte die Geſangsabteilung des Vereins Gelegenheit, Zeugnis ihres
Könnens abzulegen. Sie ins unter der Leitung ihres ünermüdlichen
Dirigenten, Lehrer Bloßfeld, zwei Männerchöre mit Orcheſter
begleitung, und zwar „Siegesgeſang. der Deutſchen nach der
Hermannsſchlacht“ von Abt und „Friedrich Rotbart“ von Podbertskh.
Die Wiedergabe der beiden Chöre war eine gute, was dem Dirxigenten
und ſeiner, wenn auch kleinen, Sängerſchar lebhaften Beifall ein
brachte Ein re „Der gerade Weg iſt der beſte“, vortrefflich
aufgeführt von bewährten Kräften des Vereins gab der reichhaltigen
Vortragsfolge einen harmoniſchen Abſchluß. Der übliche Ball hielt
alle Feſtteilnehmer noch lange in fröhlicher Stimmung beiſammen.

Woher kommt die Frühlingsmüdigkeit?
Wenn der Lenz ſeinen Einzug hält, dann liegt es uns Menſchen

wie Blei in den Gliedern. So matt iſt man, müde und abgeſpannt.
„Das iſt der Frühling“, ſo ſagt man allgemein und gibt ſich
mit dieſer Erklärung zufrieden, denn die Frühlingsmüdigkeit iſt ein
alljährlich wiederkehrendes Phänomen, mit dem man ſo gewiß rechnen
muß wie jene Leute, die Jahr für Jahr vom Heuſchnupfen geplagt
werden. Den ganzen Winter über haben wir im Zimmer und
dumpfen Räumen gehockt, des Sonnenlichtes entwöhnt, von künſtlicher
Wärme durchſtrahlt. Und nun, wo der Frühling da iſt mit Sonne
und Helligkeit, da ſchleppt man ſich plötzlich wie ein müder Welten
wanderer durch die Straßen. Wie Blei liegt es zentnerſchwer in
den Knochen. Das kommt daher, weil ſich unſer Organismus erſt
wieder an das flutende Sonnenlicht gewöhnen muß. Es iſt, als
ob der Körper es gar nicht ſo ſchnell aufnehmen könnte, wie es auf
uns eindringt, und das macht ihn ſo müde und frühlingsmatt.

Ein änderer Grund, der die Frühlingsmüdigkeit beſtimmt, iſt die
Einwirkung des heller werdenden Lichtes guf die Augen. Der
Menſch mit normalen Augen merkt gar nicht, daß die Helligkeit, dieihm mit Beginn des Frühlings zugeführt wird, ſehr viel ſtärker

iſt. Die Augen reagieren aber darauf in ſchwächerer Weiſe ſo, wie
wenn man aus einem dunklen Zimmer plötzlich ins grelle Licht kommt.
Das Auge iſt alſo Reiz- und Blendungserſcheinungen ausgeſetzt, die
das n Nervenſyſtem beeinfluſſen und den Menſchen ſtärker
ermüden.

Ein dritter Faktor für die Frühlingsmüdigkeit ſind die bekannten
Vitamine, die der Körper ſo dringend zu ſeiner Ernährung ge
braucht und die wir im Winter weder durch friſches Obſt, noch durch
grünes Gemüſe zu uns nehmen können. So ſind die Reſerven
verbraucht und müſſen nun wieder eng aufgefüllt werden,
von Tag zu Tag mehr an friſcher, ſonnendurchwärmter Luft und
eben durch vitaminhaltige Nahrung

Die Frühjahrsmüdigkeit wird aber durch ſo manche veraltete
Anſchauungen verſtärkt, während. einfache Mittel ſie leicht bekämpfen
laſſen. Das iſt zunächſt bei der Kleidung der Fall. Viele Leute ent
ſchließen ſich nur ſchwer, die Winterkleidung aufzugeben, wenn es
warm wird. So gehn ſie übermäßig warm angezogen in die milde
Jahreszeit hinein, und es iſt ſehr begreiflich, daß die ſchwere und
dicke Kleidung bei völlig anderer Witterung einen hemmenden Einfluß
auf die Umſtellung des Körperhaushalts ausübt.

Alſo nutzet die Tage und trinkt das Licht in euch hinein, langſam
und allmählich, bis ihr es eines Tages in vollen Zügen atmen könnt!
Dann wird die Frühlingsmüdigkeit ſehr bald verſchwinden,
dann werden die Glieder wieder elaſtiſch, der Gang wieder federnd
und der Blick wieder hell. Dann ſchwindet die Frühlingsmüdigkeitplötzlich über Nacht und ihr ſeid frühlingsfrohe Maienmenſchen, von
aller Erdenſchwere befreit.

Polizeiverordnung über Außenantennen.
Jm Amtsblatt der preußiſchen Regierung in Merſeburg wird eine

Polizeiverordnung veröffentlicht, welche beſagt, daß Außenantennen zu
denjenigen baulichen Anlagen gehören, die einer ne Ge
nehmigung (Baugenehmigung) nicht bedürfen. Jhre Anlage unter

bei der Baupolizeibehörde in zweifacher
Ausfertigung einzureichen. Aus ihr müſſen die Lage des Grundſtücks
und der Antenne ſowie die ausreichende Beſchreibung der für die
Antenne benuhten Bauſtoffe und Konſtruktionsteile hervorgehen. Der
Anzeige ſind die Genehmigung der Reichspoſtverwaltung und die Ge
nehmigung gemäß S 8 der Vorſchriften für Außenantennen“ des
Verbandes Deutſcher Elektrotechniker beizufügen. Die Baupolizei
behörde iſt befugt, im Einzelfalle die Einholung der Baugeneh
migung zu verlangen, ſobald das öffentliche Jntereſſe es erfordert.

Die Außenantennen müſſen nach den vom Verband Deutſcher
Elektrotechniker aufgeſtellten „Vorſchriften für Außenantennen errich
tet werden und ſind ſo anzulegen, daß ſie die Sicherheit der Allgemein
heit nicht gefahrden. Die Baupolizeibehörde iſt befugt, die ordnungs
mäßige Unterhaltung der Belege zu überwachen. Außenantennen, die
der Polizeiberordnung unterliegen und bereits beſtehen, aber noch
nicht angemeldet ſind, ſind binnen drei Monaten bei der
Baupolizeibehörde anzuzeigen. Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Polizeiverordnung werden beſtraft.

Ausführung ſchriftlich

Tageskalender.
Dienstag, 10. Mai

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Der Zigeunerbaron (verlängert). Univne We loſſen. Kamerlichtſpiele: Der Harem von
Buüchara. Jch hab es getan.

Mittwoch, 11. Mai
„Caſino“: Gaslehrvortrag. Lichtbildervortrag über Urzeugung und

Urbildung. Deutſcher Rentnerbund: Generalverſammlung
GdA.: Monatsverſammkung. Müllers Hotel Geſellſchafts- und
Tanzabend.

Wetterwarte
V. W. am 11. 5. (Mittwoch): Zeitweiſe wolkig und trichweiſe

etwas Regen, teilweiſe auch Gewitterneigung, vielfach aber dann
wieder auſheiternd, nachts kühl, tagsüber angenehm warm. 12. 5.

e Ablwechſelnd heiter und wolkig, meiſt trocken, Nacht
ühl, tagsüber angenehm.

Aus dem Zweckverband Leuna.

Muttertag.
X NeuRöſſen, 10. Mai. Sonntag nachmittag 4 Uhr wurde durch

kurze Begrüßungsworte des Zweckverbandsvorſtehers die vom Bund
der Kinderreichen anberaumte Feier des uttertages einge
leitet. Die feſtlich geſchmückte Turnhalle machte einen ſehr freundlichen
Eindruck. Unglücklicherweiſe fielen mit dem Muttertage Schützenfeſt
Und Anturnen des Turn- und Sportvereins Neu-Röſſen zuſammen, ſo
daß von vornherein nicht mit gutem Beſuche der Veranſtaltung zu
rechnen ſein konnte. Dankenswerterweiſe hatte ſich Profeſſor Wolf
aus Halle mit ſeinem Vortrage über neuzeitliche Bevölkerungsfragen
unentgeltlich zur Verfügung e Der Redner führte zuerſt aus,
welche Erſchwerungen für die Entwicklung der Be
völkerung in der egenwart vorliegen. Hemmungs-gründe hierfür gab es zu allen Zeiten. Denken wir nur an das
Anerbenrecht auf dem Lande nur einem Kinde fiel der Grundbeſitz
zu, geteilt wurde nicht oder an die Weitergabe des Erbes in den
Städten (Zunftweſen). Jn neuerer Zeit traten als eine 2. en
merklicher Entwicklungsſtörungen die Folgen des Krieges auf (1,8 il
lionen Gefallene, die mit den abgetretenen Gebieten für uns verloren
egangenen 6. Millionen Volksgenoſſen und der auf Millionene e Geburtenausfall). Der 2. Teil des Vortrages beantwortete

die Frage, wie in Zukunft deutſche Bevölkerungspolitik
auſfgezogen werden muß. Redner empfahl vor allen Dingen
Anreize für die Eheſchließung zu ſchaffen. Da kann in unſerer Zeit
des Wohnungselendes durch kräftige Förderung des Sied-
lungsbaues viel dazu geſchehen Auch Geburtenprämien, wie ſie
Sparta und Rom ſchon kannten, und wie wir ſie nach dem Zuſammen
bruch in Form der Kinderzulagen einführten, können an
ſpornend wirken. Nüßerſt wichtig iſt ferner die Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit, die ja erfreulicherweiſe von34 auf 10 Bereen gefallen iſt. Nach weiteren erwägenswerten Vor
ne kam Profeſſor Wolf zum Schluß ſeiner überzeugenden Dar
tellung, für die der Vorſitzende des Bundes der Kinderreichen herz

lichſt dankte.
Göhlitzſch, 10. Mai. Am Sonntag fand unter regſter Teil

nahme das Feſtſchießen ſeine Fortſetzung, bis es gegen Abend von 6
bis 7 Uhr mit dem Königsſchießen ſeinen Höhepunkt erreichte.
Die Königswürde erſchoß ſich Walter Knauth aus Daspig,
während Otto Schröter zum Kronprinzen und Emil Schön-
le üter zum Prinzen ernannt wurden. Die beiden „Königsſöhne“haben ihre Reſidenz in Leunga. Nach der Proklamierung n die

ſeierliche Heimbringung des neuen Königs nach ſeiner Wohnung in
da i ſtatt und daran ſchloß ſich im vollbeſezten Zelte ein froher

eſtball an.

s Holleben, 10. Mai Ein niedliches Tieridyll erlebte
einigen Tagen eine hieſige Gutsbeſitzersfrau. Wie ſie an den im

oberen
aus zu nehmen, erblickte ſie zu ihrer Verwunderung die „Miez“ nebſt
einer eben angekommenen zahlreichen Familie darin. Die fürſorgliche
Katzenmama hatte ſich als Kinderſtube den weichen Sonntags
hut ihrer Herrin ausgeſucht, worüber dieſe nicht ſehr erbaut war.
Die ungebetenen Mieter wurden in ein paſſendes Quartier trans
portiert. W Wer kennt den Toten?

Klein-Corbetha, 10. Mai. Jn Klein-Corbetha iſt am
8. Mai am Ufer der Saale eine männliche Leiche geborgen
worden, welche dort angeſchwemmt wurde.

Tote mit blauem bzw. ſchwarzem Jackett, blauem Sweater, Hoſe an
ſcheinend grau (die unteren Enden der Hoſe ſind mit ziemlich ſtarkem
Stoff unterfüttert), weiß-ſchwarz geſtreiftem Hemd, ſchwarzen, langen
Strümpfen, grauen Gummiſtrumpfbändern, derben Schuhen mit
Nägeln und Eiſen beſchlagen (Schuhnummer 35--38), grauen Gummi
hoſenträgern (in der Mitte ein bläulicher Streifen).
Hoſentaſche hat er ein ſchwarzes e e Die Leiche iſt in
die Leichenhalle auf dem Friedhof in Klein-Corbetha gebracht worden.

S GroßCorbetha, 10. Mai. Der hieſige Turnverein „Friſch auf“
veranſtaltete im Hellriegelſchen Gaſthauſe ein Schautudnen mit
Ball. Wenn nun für viele der Beſucher auch der Tanz das Ver
lockendſte geweſen ſein mag, ſo kann doch rühmlichſt hervorgehoben
werden, daß diejenigen, die der Veranſtaltung aus ſport lichen
Gründen beigewohnt haben, ebenfalls voll und ganz auf ihre Rechnung
gekommen ſind. Die Damenriege, die erſt ſeit Oktober vorigen
Jahres beſteht, zeigte in teilweiſe ſehr ſchwierigen Gang-, Lauf- und
Hüpfübungen, daß ſie die kurze Zeit ihres Daſeins fleißig zum Üben
benutzt hat. Außer den genannten Gangarten, die in den verſchiedenſten

Variationen vorgeführt wurden, bot die aude de e zwei
ſchöne Volkstänze, die großen Beifall fanden. Die änner-
riege führte die ſchwierigſten Ubungen an Barren und Pferd aus.
Wenn auch ein Allgemeinfortſchritt regiſtriert werden kann, ſo fielen
doch die bei den einzelnen Mitgliedern oft ſehr ungleichen Leiſtungen
auf. Zu beklagen iſt, daß das Feſt trotz des außerordentlich günſtigen
Wetters in dumpfer Stubenluft ſtattfinden mußte, weil der übliche
Feſtplatz am Hellriegelſchen Gaſthauſe noch unter Waſſer ſtand! Noch
bedauerlicher iſt, daß ein Ort, wie Groß-Corbetha, überhaupt keinen
offiziellen Sportplatz aufzuweiſen hat. Bei der außerordent
lichen Wichtigkeit aller ſportlichen Betätigungen für Körper und Geiſt
ollten die zuſtändigen Stellen auch dieſem übelſtande einmal ihr

Augenmerk zuwenden. Geeignete Plätze wären genügend vorhanden,
und die geringen materiellen Ausgaben würden durch den der Allge
meinheit erwachſenden ideellen Nutzen doppelt aufgewogen werden.
Am 17. Juni findet hier ein Bezirksmüſterturnen ſtatt. Hoffentlich
muß auch dies nicht wieder wegen Uberſchwemtnung des üblichen Feſt
platzes verſchoben werden.
x Braunsdorf, 10. Mai. Am Sonnkag abend gegen 8 Uhr kam
in raſendem Tempo ein Motorradfahrer durch unſer Dorf gefahren.
Als er am Werksgaſthof die ziemlich ſcharfe Kurve nehmen wollte,
kam das Rad ins Rutſchen und der Fahrer und ſein Sozius ſtürzten

liegt jedoch der Bauanzeige, wenn ſie öffentliche Verkehrsflächenür die Hinterbliebenen beſondere Ehrenplätze zur VerPatn, ſtehen. (Wege, Plätze, Grünanlagen, Waſſerſtraßen) ſowie Eiſenbahnkörper,
zur Erde. Während der Fahrer Hautabſchürfungen davontrug, hatte
der Mitfahrer keinerlei Verletzungen aufzuweiſen

tockwerk befindlichen Kleiderſchrank trat, um Garderobe dar

dor Der Tote kann 13 bis15 Jahre alt ſein, iſt ſchon ſtark in Verweſung übergegangen und hat
ſchäßungsweiſe 3 bis 4 Monate im Waſſer gelegen. Bekleidet iſt der

Jn der linken



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 10. Mai 1927. Nr. 108,

Kreis Querfurt
S Baumersroda 10. Mai. Giebeleinſturz. Mehrere

Maurer waren dabei, an der Otto Biermannſchen Scheune
den Giebel zu untermauern. Während die Maurer n Frühſtücks
pauſe abweſend waren, ſtürzte der Giebel ein. Als Glück iſt es an
zuſehen, daß der Einſturz nicht eher oder ſpäter erfolgte

z Ober-Eichſtädt, 7. Mai Proteſtverſammlung gegen
den neuen Stromtarif. Die Proteſtverſammlung in Schu
manns Gaſthof war von den Gemeinden aus der Umgegend ſtark be
ſucht. Der Ortsvorſteher, Landwirt Jauck, hieß die Erſchienenen
willkommen und erteilte zunächſt dem Bahnhofsvorſteher Baade das
Wort. Dieſer führte aus, daß das Elektrizitätswerk
Mücheln vor einiger Zeit eine neue Stromberechnungsart ein
geführt habe, daß aber die angebliche Verbilligung des Strompreiſes
ſich in vielen Fällen als eine Verſchlechterung erweiſe und machte
dies an einigen Beiſpielen klar. Weiter geißelte er in ſcharfen Worten
den veralteten n den außerdem nicht einmal alleAngeſchloſſenen bekommen hatten. Sehr ſcharf wandte er ſich auch
gegen die zu häufigen r nen Zuſtand der Leitung zurück Bürgermeiſter Heine,

ücheln, dankte in ſeiner Erwiderung zunächſt für die Finladung und
ſprach den Wunſch aus, daß man bald zu einer Verſtändigung kommen
möge Die neue Berechnungsart ſei nach reiflichen Erwägungen ein

eführt und werde unter allen Umſtänden weiter feſtgehalten. DasWert habe durch die neue Berechnung des Strompreiſes keine Mehr

einnahmen, ſondern den Vorteil hätten die Stromabnehmer, das ſchließe
natürlich nicht aus, daß auch mal einige ſchlechter dabei wegkämen.
Man müſſe aber auch die, die wenig Strom verbrauchen, mit zur
Tragung der Laſten heranziehen, da man ja auch für ſie den Strom
bereithalten müſſe. Deshalb habe man den Grundpreistarif eingeführt
Sich ergebende Härten werde man nach Möglichkeit zu mildern ſuchen.
Er führte einen großen Teil der Stromunterbrechungen auf die Ganſe
zurück die in die Leitungen fliegen. Seine Ausführungen wurden
mehrfach unterbrochen. Auch dem Maurermeiſter Weiſe, Mitgründer
des Werkes, gelang es nicht, den Streit zu ſchlichten. Nachdem es noch
zu längeren, ſehr erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen den Strom
abnehmern und den Vertretern des Werkes kam, einigte man ſich endlich
auf die Wahl einer Kommiſſion die mit dem Werke weiter
verhandeln ſoll.

Ober Eichſtädt, 10. Mai Maſernepidemie. Nachdem im
Nachbardorfe Oberwünſch die Maſern etwas nachgelaſſen haben, treten ſie
nun in Ober und Nieder-Eichſtädt ſtärker auf. Es mußten bereits
17 Kinder der Schule fernbleiben.

z Oberwünſch, 10. Mai. Der hieſige Radfahrerverein feierte am
Sonntag bei ſchönem Wetter ſein Radfahrerfeſt. Am Nachmittag
fand ein Umzug durch den Ort ſtatt, an dem ſich auch mehrere aus
wärtige Vereine beteiligten. Daran ſchloß ſich im Gaſthof Tanz und
verſchiedene Beluſtigungen an und der Abend brachte außerdem noch
Reigenfahren. Bei fröhlichen Tanzweiſen blieben die Radfahrer noch

lange beiſammen. SSteigra, 10. Mai. Am Sonnabend hatte hier der Perſonen
autobus, der zwiſchen Querfurt und Freyb urg regelmäßig ver
kehrt, eine Panne. Es war nicht möglich, den Wagen auch nur behelfs
mäßig bis Querfurt zu bringen. Er blieb über Nacht ſtehen und wurde
repariert. Am nächſten Morgen begann von hier aus der regelmäßige
Verkehr nach Freyburg. Delephoniſch wurde der andere Wagen von
Querfurt herbeigeholk. Die Fahrgäſte konnten ihr Ziel nun mit ent
ſprechender Verſpäkung erreichen. Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſich, wie
notwendig ein Telephonnachtdienſt auf dem Lande iſt. Wenn
dieſe Panne auch keine ernſten Folgen hatte, ſo konnte ebenſogut der Fall
eintreten, daß Menſchen zu Schaden kamen und ärztliche Hilfe notwendig
wurde. Nebra, unſere Telephonvermittelungsſtelle, hat keinen Nacht
dienſt. So mußte der Chauffeur erſt J dein benachbarten Calzen
dorf laufen, das an Querfurt angeſchloſſen iſt und dadurch Telephon
nachtdienſt hat, und von dort in Querfürt Hilfe beordern.

S Steigra, 10. Mai. Der Fleiſcher Erich Philipp aus Steigra,
Geſchäftsführer bei Frau Ww. Schütze, erwarb am 4. Mai in Naumburg
durch Ablegung der Meiſterprüfung vor der zuſtändigen Prü
fungskommiſſion den Meiſtertitel.

Dr. v. Krauſes Dank.
et 10. Mai. Jm „Amtlichen Verordnungsblatt“ für den

Kreis Querfurt teilt der Landrat Dr. v. Krauſe ſeine Ernennung zum
Regierungs Vizepräſidenten in Oppeln (Oberſchleſten) offiziell mit und

ſchließt daran folgende Worte des Dankes e ehe
Den mir unmittelbar unterſtellken Beamten und Angeſtellten habe

ich beim Abſchied bereits perſönlich für ihre pflichttreue Arbeit in ſchweren
Nachkriegsjahren zum Nutzen des Kreiſes Huerfurt gedankt. Es iſt mir
aber Ehrenpflicht und inneres Bedürfnis, beim Scheiden aus dem Amte
weiterhin aller derer dankbar und anerkennend zu gedenken, mit denen
ich während meiner Amtszeit in beſonders ſchweren Jahren der äußeren
und inneren Bedrängnis zuſammen arbeiten durfte Jnsbeſondere
drängt es mich, den Herren Bürgermeiſtern, Amtsvorſtehern, Orts
richtern und Guütsvorſtehern, den Herren Geiſtlichen, Lehrern und allen
übrigen Beamten im Kreiſe herzlichen Dank für ihre das Wohl des Kreiſes
fördernde Mitarbeit zu ſagen.

Ihnen allen rufe ich Lebewohl zu in der Hoffnung und mit dem
Wunſche daß auch dem ſchönen Kreiſe Querfurt der ihm gebührende An

teil an dem Wiederaufbau unſeres Vaterlandes und eine glückliche und
ſegensreiche Zukunft beſchieden ſein möge

Z Querfurt 10. Mai Zu Verbandsvorſteherſtellver
tre kern in ihren Schulverbänden ſind ernannt: Lehrer Kühn a ſt in
e Ortsrichter Wille in Schnellroda, Lehrertürmer iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schulvorſtandes
in Göhrendorf ernannt.

ünd führte dieſe auf den

Fe

konnte.

25 Jahre Fernbahn Halle Merſeburg
25 jähriges Beſtehen zurückblicken. A eſchritt heraus, der wir folgende Einzelkeiten entnehmen

Am 10. Mai 1902 iſt der Betrieb auf der Geſamtſtrecke von
Halle bis Merſeburg eröffnet worden, nachdem am T.
reits die Teilſtrecke Halle Ammendorf dem Verkehr übergeben werden

Damit war einem damals ſchon lange beſtehenden Bedürfnis
nach häufigerer und beguemerer Verbindung der Stadt Halle mitMerſeburg a g
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Die Fernbahn Halle Merſebur kann am 10. Mai 1927 auf ein
us dieſem Anlaß gibt ſie eine

März be

aus ür denlektrizitäts geſellſchaft
rung der Bahn war die vorausſichtliche Ent

n, aber in einem umfangreichen
Ammendorf, dem die Verlegung

Waggon
fabrik Gottfried Lindner, einen bedeutſamen Aufſchwung verhieß.
Die Aufſichtsbehörden ſtanden dem Unternehmen, trohdem die Be
nutzung der nur ſchmalen Chauſſee von Halle nach e vor
eſehen war, von vornherein wohlwollend gegenüber, zuma

g. die wünſchenswerte Entlaſtung des Lokalverkehrs auf
der gleichlaufenden Thüringer Strecke der Staatseiſenbahn verbunden

Am 5. Oktober 1899 wurde die Genehmigung zum Bau und
Betrieb der Bahn auf die Dauer von 99 Jahren, vom Tage der Be
kriebseröffnung an, erteilt, und zwar zur Beförderung von Perſonen,

Jm Frühjahr 1900 begann der
ge des Betriebsbahnhofes Ammendorf

Die betvriebsgerechte Fertigſtellung erforderte eine

mit deſſen

hn Halle Merſeburg führte die All
äts geſellſchaft Berlin durch die

on in Ammendorf bis zum 1. Juli 1918. Jnh e Fernbahn Halle Merſeburg an die un
1913 gegründete Merſeburger Uberlandbahnen Aktien
e pachtet, mit dem Zweck des völligen Aufgehens in

dieſes neue Verkehrsunternehmen bei Ablauf der Pachtzeit im Jahre
n bildet als Verbindungslinie mit Halle einen

ſes zur Erſchließung des Mitteldeutſchen
und Jnduſtriegebietes ins Leben gerufenen Verkehrs

Sie hat dadurch eine noch größere er t
weiden Jnduſtrieplähen Tauſenden

ſten 13 Jahren, abgeſehen von der Voreilung in den
d 1907, in ſtetiger Aufwärtsbewegung ſort. Die erſten

Anſteigen der Beförderungslinie für die
rten Perſonen ergab

Auf dem Wochenmarkte
getrieben Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 29 und

Maſſenbeſuch in Freyburg.
Freybnurg a. d. U, 10. Mai Wie jedes Jaht im Frühjahr, ſtan

am Sonntag unſ
beſuches.
Zuverläſſigk
Kyffhäuſer herkomm
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Fahrzeuge faſſen konnte,
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Da

Retſeberkehr ganz außerordentlich ſtark ein. Ferner verurſachte aber
auch die damalige, der Geldentwertung nur zögernd folgende Tarif
ans der Staatsbahn eine ſtarke Abwanderung von der Fernbahn.

mmer mehr mußten infolge der hohen Betriebskoſten und der
niedrigen Beförderungszahl Einſchränkungen des Fahrplanes erſfolgen,
um nicht zum Erliegen zu kommen. Am Schluß des Jahres 1928
trat mit der Feſtigung der Geldwährung eine gewiſſe Beſſerung des
Verkehrs ein, bis am 1. Februar 1921 die Umſtellung auf Gold
währüng die Wiedereinführung des normalen Tarifes mit demGründpreis von 15 Pf. n Die Beſſerung ſteigerte ſich nach
und nach mit dem Wiedererſtarken der Induſtrie und Landwirtſchaft
weſentlich ſo daß im Jahre 1925 die Benutzungsſahl wieder in ſteiler

Linie auf 3069000 r r c ſties. Die rückläufigeBewegung von ungefähr 170 000 Perſonen im Jahre 1926 iſt auf
den Rückſchlag in der Induſtrie und dem damit verbundenen Abbau
vieler Jnduſtriearberter zurückzuführen. Es wurden rund 200 000

auf Wochenkarten weniger befördert als im Jahre 1925.
enn von dem r den Krieg und die Nachkriegszeit verurſachten

außergewöhnlichen ne und Abfall der Beförderungslinie abge
ſehen wird ſo bleibt für die Jahre 1925/26 ein Benutzungszuwachs
gegen die Jahre 1918/15 von etwa 50 Prozent. Dieſer Beſörderungs
Zuwachs iſt im weſentlichen auf die im Jahre 1918 und [919 er
öffneten Anſchlußlinien Merſeburg Mücheln und Merſe
burg Leung Bad Dürrenberg der Merſeburger überlandbahnen A. G. zurückzuführen, die aus dem mitteſdeuſ chen Jn

duſtriegebiet, vornehmlich aus den Leunawerken, erſte heran
bringen. Die Benußung der durchgehenden Verkehrs trecke von Hallenach Merſeburg, für ſich allein betrachtet, hat gegenüber der in den

Vorkriegsjahren faſt konſtant gebliebenen Beförderungszahl ſogar um
rund 117 Prozent zugenommen.

Die wirtſchaftliche Not, von der die Verkehrsunternehmungen in
beſonderem Maße betroffen wurden, hat die äußerſte Ein ſchränkung
in der Betriebsführung re a So mußte ſchon im Kriege dieWagen folge auf der Strecke zwiſchen Ammendorf und Merſeburgvon viertelſtündlich auf helbſtündlich herabgeſetzt werden. Jm Jahre

1919 wurde die Geſamtlinie auf e e Verkehr eingeſtellt
bis ſchließlich 1922 der Ubergang zum 10- Minuten Verkehr
erforderlich wurde, um für alle in e zuſammenführenden
Überlandbähnlinſen zeitlich den direkten Anſchluß untereinander zu
erreichen. Dieſer für das reiſende Publikum unbedingt nötigen ÜUber
augsmöglichkeit ſtanden aber durch die HOrtlichkeit beſonderechwierigkeiten entgegen, weil zwiſchen der Endſtelle der Stammlinie

jenigen der neuen Linien nach Mücheln und Leung Badund h iDürrenberg ein Scheunenvierkel, Höolle genannt, lag,
welches die Zuſammenführung der Linien unmöglich machte. Jn enger
uſamnmengrbeit mit der Städt Merſeburg gelang es aber ſchließlich,
en e zit erreichen, die Scheunen fielen und nunmehr konnteauf dem ſo gewonnenen Plt ein

S Gemeinſchaftsbahnhof mit Wartehallen
für das Umſetzen der Züge und das Umſteigen von einer Linie zur
anderen angelegt werden. eDie nächſte Aufgabe, die ſich für die Merſeburger über
landbahnen A-G. für die zur Zeit anvertraute und im Jahre 1982
de Eigentum übergehende Jernbahn ergibt,
i r

zweigleiſige Ausbau der geſamten Strecke bis nach Merſeburg.
Dann erſt wird es mögli r die ungehemmte und von den Gegen
s unabhängige entn ahrt auch bei auftretenden Störungen des
Verkehrs auf der öffentlichen Straße zu erreichen. Bisher iſt, wie
eingangs geſagt nür die Strecke von Halle bis nach e mit
doppelfem Gleiſe verſehen. Die Strecke von Ammendorf bis erſe-
bürg in Länge von rund 8,5 Kilometer harrt noch des zweigleiſigen
Ausbaues. chwierig, und zwar en in wirtſchaftlicher als auch
techniſcher et iſt die Ausführung, aber es wird und muß eine
Löſung gefunden werden.

Das Gleiche gilt auch für die noch geplanten

icher Beziehung!“

Start. mußte aber 1128 Uhr unterbrochen werden, um einen
Stafettenlauf vom Jahngrabe nach Naumburg, ausgeführt vonStabila, Mittelſchule, Tuxnperein Frieſen aus Nennkur und Turner
hund Freyburg, zu ermöglichen Der Start fand nach Beendigung des
Laufes ſeine Fortſehung und wahrte bis Mittag Inzwiſchen war
morgens ein Sonderzug mit Eiſenbahnern von Sanger auſen
eingetroffen, dem folgten die angemeldeten 500 Greizer T urner,
die erſten marſchierten mit Müſik, von Köſen kommend, nach 8 Uhr
in der Stadt ein, die andere Truppe folgte mit dem 4-UhrZuge von
Naumburg um gemeinſam die Jahnſtätten zu beſichtigen. Lohnend
war abends 72 Uhr ein Beſuch auf unſerem Bahnhofe, dort ſtanden
gleichzeitig 4 Züge, die das Gewimmel von Menſchen aufnahmen.

Bezugsquellen Nachweis für das Merſeburger Handwerk
Bandagen

Die nachſtehen den Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

in KürschnerFriß Schade n v 7 m Meng S Hollmann Sohlosser UDhren, GoldwarenElektr. Jnſtallationsbüro e t Kurt S midt zAnthun IOlgter für Suduſttte un im FJachgeſchäft ar e Malermeiſter m et Paul NitzLurusbedarf hüchsenschub, Georgetr.? e Dammſtr. 18, Tel. 707 In Djetzo Nacht sBruchbänder, Leibbinden Nulandtſtr. 18, Tel. 745 Kein Lad dah ſehr billig Hute Miene rren Werkſtätte für gewerb Schloſſermeiſter Grbßte Auswahl in Hothee
Gummiſtrümpfe uſw. e e bebarſs Artikel h üche u kunſtgewerbliche Jnhaber: Meiſter Schuhwaren aller Art Uhren u Gold e diMaßarbeit Gotthardiſtraße 21 Malerei Ausführung Gotthardtſtraße 44 Maß eEntenplan 18 7 Färberei e n äller Lackierer und s und ReparaturwerkſtattPaul Sachſe e r Tapezieret arbeitenOllo Zielte i n FNemnElektroJnſtall. Meiſter 5Bilder- Sand 30 Fernruf 171 Färberei u. chem. Waſch Ernſt hlig Sohuhmaoher- u Hetun Ronte

Elektriſche Licht und anſtalt. Einziger Betrieb Spezialwerkſtätte ſür Willy Büchſenſchuß Schuh- We alhaus uneinrahmungen Kraft Anlagen am Platze Autolackierung und Malergeſchäſt meister S erbſtatte Fabrik Halliſche Str. s0 Enmaillter Anſtalt Maler und Anſtrich Reparaturen ahnhofſttatze 8aS. Bee gen Läden Gotthardtſtr. 28, Reumarkt 52 Arbeiten Tapezteren am TivoliKleine Rilkerſtraße Halliſche Straße 30 e alte l Worgſtraße 2, Tel. 666 A. PagenhardtWerkſtatt Fahrräcder, Telephon 220 Leder, Sehatte e Obere Burgſtraße 8 ben h nef. mod. Bildereinrahmung Nahmaschinen Annahmeſtelle Telephon 1024 Wo ekomme ich meine WaagengWaſſermeyer, Neu Max laut Optiker Anfertigung w. orthopäd. nnd en e
Hermann Saar e e e er Th. Ebert Nachf I i Otto ZornMarkt 3 See e e er 3 ti elt n Lederausſchnitt,Elektrotechnik ere hen, u Grabdenkmaäler Gameſchen dieſſetbffer, T Optiſche Anſtatt „lHlällepsia Olprabe e

Otto Häusler en ehe urhe e h len e alte e enth. Waagen al An9 M e en 5 8el Zieht Otto Grunicke aler meister e r Robert Steiner Reparatur fachgemäße hen e e Bildhauerei Unter Altenburg 1 e und billigſtelephon 31 h J eMotorreparaturwerkſtatt von Green nglen Aer Wage Den Aale Telephon
Elektriſche Anlagen Be Farben, Lacke Meuſchauer Straße ehe er Reklame- Firmen e Tapeziererleuchtungskörper Radio e u ar aturen ſorgfältigſt ſersebg WaagentabrisLacke, Sarben, Pinſel Goldsohmied Mat echten harre S aſtiſcheSugſaben alsSchablonen kaufen Sie oldschmiede ein bis za bunſh Aus Herm Städlermann W Aesdner

i i ha a ilder, Plakate, r iunter We vorteil Paul R ath führung ſowie r Seuchtbuchſtaben Licht Tapeziermeiſter und geer u We oPaul Gerecke hen en bote transparente i. geſchmack i d Dekorateur NeigungsSchnellwaag.Elektriſche J lachen fanhen-Speralhaus Goldſchmiedemeiſter ehe An voll. zugkräftig. Formen e Hommet Sagen u. ſonſtige Waagen aller
Lichte und Kraftanlagen en groß [[e—Fehlfg Laden Burgſtraße 19 Koſtenanſchl u. Beſuch en We lhentetſer Maß nd e belten h hen e
Gotthardtſtr. 44, Tel. 173 Welßentels, Str. 2. Tel. 731 Gold und Silberwaren jedetzeit bereitwilligſt. III Male Straße Nr. Reparaturwerkſtatt Jnnendekorat. Tel 277.

e d hhcc-- 2Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle,
Erſcheint jeden Dienstag Telephon 324, in Verbindung ſetzen. Kl. Ritterſtraße 3,

Erſcheint jeden Dienstag



unter ſie aufzuteilen.
Gebiete (Strafſachen, Zivilſachen, Vormundſchaftsſachen, Grundbuch

den Buchſtaben der

erfolgen.

2. Der Gerichtsſchreiber.

Die Hauptorgane, denen der Geſetzgeber in den verſchiedenen Suſtiz
und Prozeßordnungen die ahrnehmungen der Rechts

Sſchäfte übertragen hat, ſind der Richter, der Stagtsanwalt,
er Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher Da über

die verfaſſungsrechtliche Stellung, die n hen Aufgaben und die
Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete dieſer Juſtiz eamten in der Offent
lichkeit e Unklarheiten herrſchen, ſo ſollen im nachſtehenden
einige Aufklärungen gegeben werden

1. Der Richter
as Gerichtsverfaſſungsgeſetz beſtimmt im S Die richterlicheGewalt wird durch un ab z i nur dem Geſetze unter

worfene Gerichte ausübt. e grundſätzliche, die Unbeeinfluß
barkeit der richterlichen Entſcheidung ſichernde Beſtimmung im
Artikel 102 der neuen deutſchen Reichsverfaſſung vom 11. Auguſt
1919 nochmals ausdrücklich beſtätigt worden, da e der Staats
umtwälzung die Notwendigkeit der unabhängigen Rechtſprechung als
dringendſtes Erfordernis für einen Rechtsſtaat erkannt wurden

Richter kann nur der werden, der dur Ablegung zweierſeine Fähigkeit zum Richteramt nachgewieſen hat. Der
erſten Prüfung muß ein mindeſtens dreijähriges tudium der Rechts
wiſſenſchaft auf einer Univerſität vorangehen. Der Student hat
ich dann bei der gewöhnlich bei den Oberlandesgerichten beſtehenden
Prüfungskommiſſion der erſten Prüfung zu unterziehen. Beſteht er
ſie, ſo wird er zum Referendar ernannt und den verſchiedenen Ge
richten (Amtsgericht, Landgericht, Staatsanwaltſchaft, Oberlandes
ericht) ſowie einem Rechtsanwalt und Notar, zur praktiſchen Aus
ildung überwieſen. Der Ausbildungsgang der Referendare iſt in

den einzelnen Ländern verſchieden geregelt. Nach Beendigung derVorbereitungszeit hat ſich der Referendar der zweiten Pehſne der
enannten großen Staaksprüfung zu unterziehen. Nach erfolgreicher

Ablegung derſelben wird er zum Gerichtsaſſeſſor ernannt er beſitzt
jetzt die nen r die im Geſetz dem Richter übertragenen le
wahrzunehmen. ie endgültige Anſtellung im Juſtizdienſt er olgt
unter der Bezeichnung „Amts- oder Landgerichtsrat“ durch den Juſtiz-
miniſter. Um die richterliche Unabhängigkeit ſicherzuſtellen, beſtimmt
das Gerichtsberfaſſungsgeſetß, daß die Ernennung der Richter auf
Lebenszeit erfolgt, daß ſie ein ſeſtes Gehalt beziehen, und daß ſie
S ihren Willen nur durch richterliche Entſcheidung an eine andere

telle oder in den Ruheſtand verſetzt werden können.
über die dem Richter e e Geſchäfte entſcheidet das Prä

ſidium (d. ſ. der Präſident, die Direktoren und der älteſte Rat) des
übergeordneten Landgerichts Während e bei Gerichten mit
nur einem Richter dieſer das geſamte Rechtsge iet bearbeitet iſt es
bei den mit mehreren Richtern beſetzten h die Geſchäfte

Das geſchieht in der Weiſe, daß die einzelnen

achen uſw.) und bei größeren Gerichten innerhalb dieſer Gebiete nach
arteien auf die Richter verteilt werden.

Jn ſeinen Entſcheidungen iſt der Richter vollkommen unabhängig
und nur dem Geſetz unterworfen Er kann von niemand angewieſen
werden, eine Entſcheidung in dieſem oder jenem Sinne zu erlaſſen.
Es ſind deshalb auch der Landgerichtspräſident, der Oberlandes-
gerichtspräſident vder der Juſtizminiſter als Vorgeſehte des Richters

nicht berechtigt, an i tſcheidung des Richters zu beeinfluſſen. Niemand darf in ein
ſchwebendes Verfahren eingreifen und dem Richter in bezug auf ſeine
Entſcheidung Anweiſungen geben. Eine Abänderung einer richterlichen
St e e nur nach Einlegung des geſetzlichen Rechtsmittels
(Berufung, Reviſion, Beſchwerden) durch das übergeordnete Gericht

Glaubt dagegen eine Partei, von einem Richter perſönlichmicht in der gehörigen Form behandelt zu fein, S hat ſie das Recht der
Beſchwerde bei dem zuſtändigen La

Sachen in denen er ſelbſt oder ſeine Ehefrau Partei iſt, ewenn die Ehe nicht mehr beſteht; ferner in Sachen einer Perſon
mit der er in gerader Linie verwandt oder verſchwägert oder durch
Adoption verbunden iſt, ſodann in Sachen in denen er als Prozeß
bevollmächtigter oder Beiſtand einer Partei beſtellt oder als geſeh
licher Vertreter einer Partei aufzutreten e geweſeniſt, und endlich in Sachen, in denen er als Zeuge oder achverſtändiger
vernommen iſt.

Nach dem Geſetze vom t1. Juli 1922 ſind auch Frauen zum
Richteramt befähigt

dDie Organe der Re
Von Juſtizoberſekretär J. Hennebeil (Eſſen).

chreiber“ übernommen, obgleich ſchon damals bei dem allgemeinen
ildungsſtand das „Schreiben“ nicht mehr die früher ſo beſonders

Nachdem aber in neuerer Zeit, in der von
ürger verlangt wird, daß er leſen und ſchreiben kann,

die Bezeichnung Gerichtsſchreiber“ und die Stellung der ſo benannten
Juſtizbeamten oftmals mißdeutet worden iſt, hat ſich die Notwendig
keit einer Anderung der Geſetzesbezeichnung „Gerichtsſchreiber“ er
eben, vor allein im Intereſſe des Anſehens der Rechtspflege, in derenVienſt der „Gerichtsſchreiber“ wichtige Amtshandlungen zu verrichten

hat. Es iſt nämlich für das Vertrauen zur Juſtiz erforderlich, daß
von Rechtsgeſchäften beauftragten Perſonen

Zivil-,
Grund der Deſchwerde einer Partet die Ent. Zahl von Richtergeſchäften ſelbſtändig begrbeiten,

zuſammengefaßt; nach
Richtergeſchäfte unter der Bezeichnung „Rechts pfleger zu er
ledigen. Auf die Ausſchließung und Ablehnung der G. finden die in
dieſer Hinſicht bezüglich der Richter geltenden Beſtimmungen ent
ſprechende Anwendung

t ſie echt der Arbeiten gehören zur Zuſtändigkeit der genannten Beamten, die die
Be en Landgerichtspräſidenten e e retär, inſpektor, oberinſpektor führenicht in allen Sachen kann der Richter entſcheiden Er ſt ferner noch die Leitung des

aft Geſehes von der Ausübung des Richteramtes ausgeſchloſſen in

chispflege

geſchätzte e darſtellte.
jedem Staats

die mit der Erledigun
auch die erforderliche Allgemein- und Fachbildung beſitzen und ſich
eine gründliches Rechtskenntnis angeeignet haben.

nis und Bildung beſitzt; es kann aus dieſer Bezeichnung nicht ver
muten, daß die alſo benannten Beamten eine abgeſchloſſene Bildung
auf einer höheren Lehranſtalt oder doch wenigſtens das Primareife
zeugnis beſitzen müſſen, daß ſie einen dreijährigen Vorbereitungsdienſt
bei den verſchiedenen Gerichten und der Staatsanwaltſchaft erledigen
und die darin erworbenen praktiſchen und theoretiſchen Rechtskenntniſſe
in einer mehrtägigen Prüfung nachweiſen müſſen. Das Reichsjuſtiz
miniſterium hat deshalb einen Geſetzentwurf zur Anderung der Be
zeichnung „Gerichtsſchreiber ausgearbeitet, in dem es zur Begründung
darauf hinweiſt, daß im Wandel des Sprachgebrauchs die Bezeichnung
„Schreiber“ eine gewiſſe Minderbewertung erfahren habe und das
Empfinden für das Geſchichtliche der althergebrachten Amtsbezeichnung
„Gerichtsſchreiber“ in neuerer Zeit geſchwunden ſei.

Nach dem Gerichtsverfaſſungsgeſeß iſt bei jedem Gericht eine Ge
richtsſchreiberei einzurichten ihre Geſchäftseinrichtung wird durch die
Landesjuſtizverwaltungen beſtimmt. Während dem Rechtspflege
organ, dem Richter hauptſächlich die Skreitentſcheidung ob
liegt, ſind den Beamten der Gerichtsſchreiberei in den Juſtizgeſetzen
zahlreiche Geſchäfte weſentlich beurkundender und feſtſtellender Art zu
gewieſen, die ſie unter e a e der geſetzlichen Be
ſtimmungen ſelbſtändig zu erledigen haben. Dazu gehören
Die Beurkundung der gerichtlichen Verhandlung in den Sithungen der
Straf und Zivilgerichte (Protokollführung), die Aufnahme von Klagen,
Berufungen, Reviſion und ſonſtiger Paärteierklärungen des recht
d Publikums einſchl. der dabei erforderlichen Rechtsberaung,
ie Ladung der Parteien, Zeugen, Sachverſtändigen und Rechtsbet-

ſtände zu den Gerichtsterminen, die Erteilung von vollſtreckbaren
Ausfertigungen, von Rechtskraft- und Notfriſtatteſten der Hivilurteile
und von Vollſtreckbarkeitsbeſcheinigungen der Strafurteile. Sie ſind
ferner zuſtändig für dje Entſcheidung über die Geſuche auf vollſtreck
bare Feſtſetzung der Prozeßkoſten und auf Erlaß des Vollſtreckungsbefehls in Mahnſeer für die gerichtliche Beglaubigung von Unter
ſchriften und für die Berechnung der Gerichtskoſten und Stempel auf
Grund der Reichs und Landeskoſtengeſetze. Nach dem Reichsgeſeß
zur en der Gerichte vom I1. März 1921 R. S. 229
können im Wege der landesrechtlichen Verordnung Richter ge
ſchäfte auf die G. zur ſelb ſtändigen Erledigung über
tragen werden. Von dieſer Ermächtigung haben alle Landes iſtiz
verwaltungen weitgehend Gebrauch gemacht, ſo daß heute die G. in

i Mahn- Vollſtrecküungs- Straf Grundbuch-, Vormundſchafts- und Nachlaßſachen eine große
Jn Preußen ſinddieſe unter dein Namen „Kleine Juſtizreform bekannten Maßnahenen

in der Allg. Verfügung vom 28. Mai 1925 JM B. S. (01
dieſer Verfügung haben die Beamten die

Außer dieſen in den Geſeten verordneten

ürobetriebes, die Führung der Gerichts
kaſſen, die Anweiſung der Zeugen- und Sachverſtändigengebühren und

dann, die Mitwirkung bei den Geſchäften der Juſtigaufſicht und Juſtiz
verwalküng. Der „geſchäftsleitende Juſtizoberſekretär, inſpektor, ober
inſpektor“ hat den Geſchäftsbetrieb in den Büros, der Kanzlei und
der Wachtmeiſterei zu überwachen und bei Behinderung des Behörden
vorſtandes einſtweilige Anordnungen zu treffen.

Has Veribbnis

Brautbewerbung in der guten alten Zeit. Braut oder Verhältnis
Rücktritt vom Verlöbnis. Schadenerſat Ausſteuner.

Die älteſte Form der Werbung um die Braut war ſehr einfach:
Die Reichsjuſtizgeſetze, die Ende der 70 er Jahre des vorigen Der heiratsluſtige Germane raubte oder kaufte die blauaugige Schönei hafeJahrhunderts ihre noch heute geltende Faſſung erhalten haben

ich beſtrebt, überall die gute deutſche Sprache an Stelle der früheren
ade in der Gerichtsſprache häufigen Fremdworte e

emgemäß haben ſie auch für das zweite wichtige Organ der Rechts
pflege die aus dem Mittelalter ſtammende Bezeichnung „Gerichts-

ſeines Landes und zahlte der Sippe das Wergeld, um der Blut
rache zu entgehen.
die Sitten.
bar an ſeine Braut als Zuwendung für die Zeit eines frühen Witwen
ſtandes. (Das Wittum,)

Mit Vordringen des Chriſtentums beſſerten ſich
Der Verlobte zahlte nunmehr den Kaufpreis unmittelt
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Gegründet 1862

Das rechtſuchende
Publikum kann aber im Zweifel ſein, ob ein „Schreiber“ dieſe Kennt

wWre im landwirntschattlichen

chle gröbte Leserzahl,
Daghiehe Anlage

also Haus bei
Hauptgesehäftsstelle:

Nach heutigem Brauch geht jeder Eheſchließung ein Verlöbnis
vorauf. Dieſes liegt nicht ſchon dann vor, wenn zwei junge Leute

miteinander gehen. Sie gelten vielmehr erſt dann als Verlobte,
wenn ſie ſich gegenſeitig ernſtlich die Ehe verſprochen haben. Dieſes
Verſprechen iſt an keine äußere Form gebunden, jedoch hat die Sitte
neben dem ſtillen Einverſtändnis der Verlobten untereinander das
öffentliche Verlöbnis geſchaffen, da ſich (wie ein perſiſches
Sprichwort ſagt), „Liebe und Moſchus nicht verheimlichen laſſen.

Ein Verlöbnis verpflichtet aber noch nicht zur Ein
gehung der Ehe; es kann daher nicht wie es noch bis zum
I. Januar 1900 unter dem Allgemeinen Landrecht möglich war
auf Eingehung der Ehe geklagt werden. Auch iſt das Verſprechen
einer Strafe für den Fall, daß die Eingehung der Ehe unterbleibt,
nichtig. Vielmehr kann das Verlöbnis jederzeit von jedem Teil ge
löſt werden.

Jetzt liegt aber die Frage nahe: Hat das Verlöbnis überhaupt
eine acht liche Bedeutung Dieſe Frage ſoll im nachſtehenden
beantwortet werden.

Bei Löſung des Verlöbniſſes iſt eine allgemeineSchadenerſahklage, wie ſie z. B. in England häufig iſt, ausgeſchloſſen
jedoch hat der ohne wichtigen Grund von dem Verlöbniſſe
zurücktretende Teil dem Verlobten und deſſen Eltern den entſtandenen
Schaden zu erſetzen, den dieſe dadurch erleiden, daß ſie in Er
wartung der Ehe Aufwendungen und Maßnahmen d e
haben. (Z. B. hat die Braut eine gute Stellung aufgegeben, oder
der Vater des Mädchens hat dem zukünftigen Schwiegerſohn ſchondie aus der Junggeſellenzeit herrahrenten Schulden bezahlt, oder

der Bräutigam hat ſchon die Wohnung gemietet u. dal Wenn
in Erwartung der Verehelichung die Ausſteuer ſchon beſchafft iſt,
n kann die Braut, wenn ſie die Bezahlung der Ausſteuer verlangt,
ieſe natürlich nicht behalten, ſie iſt vielmehr dem ungetreuen Bräuti

gam, nachdem er den Schaden erſetzt hat, herauszugeben

Verſchuldet ein Verlobter den Rücktritt des anderen
macht z. B. die bisher ahnungsloſe Braut eines Tages die Entdeckung,
daß ihr zukünftiger Ehegemahl während ihrer Abweſenheit in den
Armen einer anderen Troſt geſucht hat dann iſt der ſchuldige Teil,
alſo hier der Don Juan, zum Schadenerſatz verpflichtet.

Ein ſonſt ehr bares Mädchen, das in einer Schäferſtunde
die Mahnung Mephiſtos:

„Habt ihr euch lieb,
Tut keinem Dieb
Nur nichts zu lieb
Als mit dem Ring am Finger!“

vergeſſen hat, kann, wenn die Verlobung auseinandergeht, eine billige
Entſchädigung in Geld verlangen

Unterbleibt die Eheſchließung, dann kann jeder Ver
löbte von dem anderen Teil die Herausgabe der Geſchenke
verlangen. Herausgegeben kann aber nur das werden, was noch vor
handen iſt; daher iſt ein in Verluſt geratenes oder verbrauchtes Ge
ſchenk nicht zu erſezen. Den Erben eines verſtorbenen Verlobten
ſteht ein Rückforderungsrecht nicht zu

Da die gute alte Zeit, in der der Bräutigam ſeiner Braut „das
Wittum“ mitbrachte, vorüber iſt, ſo müſſen ſich heute die Eltern der
Braut um deren Ausſteuer bekümmern. Die Eltern ſind verpflichtet,
der heiratenden Tochter die ſelbſt kein Vermögen hat, eine Ausſteuer
zur Einrichtung des Haushaltes mjtzugeben, ſoweit ſie dazu imſtande
ſind. Heiratet jedoch die Tochter bhne die (bis zum 21. Lebensjahr
erforderliche) Einwilligung der Eltern, ſo können dieſe die Ausſteuer
verweigern. Der Anſpruch auf die Ausſtener verjährt in einem
Jahre nach Eingehung der Ehe

Reſchsgerichtsentſche dungen

Vollmacht. Wenn ein Kaufmann im geſchäftlichen Verkehr duldet,
daß ein anderer (Angeſtellter) für ihn Geſchäfte abſchließt, ſo muß er
ſich nach den Grundſätzen von Treu und Glauben gefallen laſſen,
daß er wie ein Vollkmachtgeber behandelt wird Das verlangt die
Rechtsſicherheit im geſchäftlichen Verkehr Es kann dem Verkrags
gegner nicht zugemutet werden, über Vorhandenſein und Umfang der
Vollmacht eines mit ihm abſchließenden Angeſtellten Exövrterungen an
zuſtellen ſolange er nach dem in die äußere Entſcheinung getretenen
Verhalten des Geſchäftsherren zu der Annahme berechtigt iſt, daß
dieſer das Verhalten des Angeſtellten villigt.

Börſengeſchäfte. Auch wenn der Kunde einer Bank weitgehendeVollmacht zum Abſchluß von Börſengeſchäſten gegeben hat en
guftrag). muß die Bank bei beſonders Umfangreichen oder gewagten
Abſchlüſſen beſondere Genehmigung einholen.

VDichtiger Grund für friſtloſe Kündigungen Die Befugnis ein
Dienſtverhaältnis aus wichtigem Grunde en ehe beruht
auf der Erwägung daß einer Vertragspartei unter gewiſſen Um
ſtänden die Fortſetzung des Verkragsverhältniſſes nicht zugemutet
werden kann. Hat ſte eine oder mehrere Verfehlungen des änderen
Teils längere Zeit ſtillſchweigend hingenommen, ſo n ihr, ſofern
nicht weitere Verfehlungen hinzutreken, regelmäßig zugemutet werden,
auch weiter darüber hinwegzuſehen. Es würde Treu und Glauben
widerſprechen, wenn ſie nach ſo langer Zeit jene Vorkomimniſſe zum
Anlaß nehmen wollte, den Vertrag alsbald aufzuheben.

ſp

eclerlausitz
e

Wer im diehtbevölkerten Teil der
industriereichen, wies tligheo

W. Kleindienſt
Weiße Mauer Nr. 10.

Jeden Mittwoch

Osten der
Prov. Sachsen e un
l müt e

b'estem Ertfol inserieren will, benutze es im W Otto e
Jahrgang e eérscheinende Weiße auer Nr. 30

Morgen MittwochLiebenwerdaer sqlaqeſeſt
Kreisblatt

Diese Zeitung mit ihrem von klemen
und grossen Firmen gern benutzten
Anzeigenteil hat in dem mehr als

Th. Jünger, Lindenſtr. 15.

75 000 Einwohne
zählenden Bezirk Weg Heute

Schlachteſeſt
Weoans! Treteter,

Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

Haus gelesen,

Dr

R. Schmi

Uckerel C. Dehlke, BaucdLiehenwercke

rnwane, Rühe
äußerſt preiswert zum Verkauf. e

V üh ab ieder ſoe e e (elgennentgaun
H

Läufer U. Ferkel Fabrikneues, noch nicht ge
hbrauchtes Herrenfahrrad

d e 68 M., Jamenfahrrad
71 M. bei 8 M. Anzahlung
und 1,25 M. wöchentlichen
Raten abzugeben. Anfragen

dt, Franhlehen Tel. Gr. Kayna 17] e d e e Geſhſts



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 10. Mai 1927. Nr. 108

Dr. Peltzer am Vortragspult
Dr. Peltzer kann entſchieden beſſer laufen als reden! Wenn er

im Lauf mit ſeinen Rieſenſchritten zum Spurt einſetzt, dann begeiſtert er
Tauſende. Jm Reden, im Vortrag gibts bei ihm keinen Spurt. Seine
Rede fließt zu monotön. Doch ſchließlich kommt es ja nicht darauf an,
wie geredet wird, ſondern was Und was Dr. Peltzer redete, vom
Willen zum Siege Und vom Sport, insbeſondere von der Leſchtathletit,
der den Willen zum Siege ſtählt, das haben Tauſende an ihm ſelbſt erlebt
Da gahen ihm auch geſtern in der überfüllten Aulg des Reformreal
ymnaſiums in Halle viele Hunderte, die ſeinen Worten lauſchten, recht.Keher hat es bewieſen im Kampfe NurmiWide-Peltzer, was der

Wille zum Siege vermag. Und als er geſtern den großen Kampf,
den gigantiſchſten Kämpf, den Deutſchland, ja die Welt, bisher geſehen,
noch einmal ſchilderte, da ſpürten die Zuſchauer auch das, was ſeinen
ſonſtigen Ausführungen leider fehlt Begeiſterung! Und man er
lebte in ſeinem Vortrag und in den dann abrollenden Filmen und Zeit
lupenaufnahmen den Großkampf mik und der Jubel beim Zerreißen des
Zielbandes war gewaltig auch geſtern.

Was Dr. Peltzer ſonſt redete? Vielleicht hätte das auch manch
anderer über Die Bedeutung des Sports“ geſagt. Er ſchob
den Wettempfgedanken in den Vordergrund ſeiner Als
führungen. Ohne dieſen Wettkampfgedanken, den wir im Sport haben,
hätte die Menſchheit niemals die Blüte der Kultur erlebt, Technik, Wiſſen
ſchaft und alles geiſtige Leben niemals die begige Höhe erreicht. Mit der
Körperausbildung muß aber auch die des Geiſtes ſtandhalten. Erſt
wenn jemand körperlich un d geiſtig auf der Höhe iſt, verdient er den
Namen Sportsmann. Die heutige Jugend wandelt in den richtigen
Bahnen. Es werden Huellen ſpäteren Siechtums in unſerer Bepölkerung
verſtopft, wenn die Jugend auf die Sportplätze geht. Sport iſt das
Mittel, um unſerem Deutſchland wieder den Platz unter den Nationen
zu ſichern, der unſerer ltur und unſerem Menſchenkum zukommt
Peltzer ſelbſt wurde ſtürmiſch gefeiert. Seine Ausführungen wurden be
geiſtert aufgenommen.

C unKugler (VfL.) in der halliſchen Städtemannſchaft.
Für das am 22. Mai ſtattfindende FußballStädteſpiel Halle gegen

Magdeburg iſt, wie wir ſoeben erfahren, der bewährte Verteidiger des
VfL., Kugler, als rechter Verteidiger aufgeſtellt worden.

SV. 22 Groß -Kayng I Kickers Leipzig T 3:1 (2 1).
Endlich hatte Kayna wieder mal ein Spiel auf ne Platze und

mit den Leipziger Kickers einen guten Griff getan. Eine äußerſt ſym
patiſche und ſchnelle Elf, die ein flaches Flügelſpiel vorführte, Von Kahna
hatte man den Eindruck, daß die Mannſchaft überſpielt iſt und es
wird Zeit, daß die Spielpauſe eintritt. Gut waren hier Halblinks,
Mittelſtürmer und Verteidiger

Schon in der vierten Minute kam Leipzig durch Herauslaufen des
Kaynger Torwarts in Führung. In der 21, Minute konnte der Mittel
ſtürmer eine Flanke von rechts direkt aus der Luft zum Ausgleich ver
wandeln und kurz vor Halbzeit gelingt dem Mittelſtürmer noch ein
zweites Tor und bringt ſomit Kayng in Führung, Erſt nach Halbzeit
wurde das Spiel von Kayna etwas ſyſtemvoller, wengleich es auch nur
noch zu einem Treffer durch den Mittelläufer reichte, Sehr gefährliche
Duürchbrüche der Leipziger könnten oftmals erſt durch Verteidigung bzw.
Torwart unterbunden werden. Kickers hatten ihre Hauptkräfte im linken
Flügel, Mittel und rechten Läufer ſowie im Schlußdreteck. Schiedsrichter
Janecke, Neumark, pfiff wie immer gut. SV. 22 Blau-Gelb
Reſerve Weißenfels 1; SV. 22 III--Blau-Gelb III Weißenfels 22;
SV. 22 Knaben--Glückauf Braunsdorf Knaben 113. Handball;
S. 22 Knaben Wacker Halle Knaben 3: 3.

Marathon Neu Röſſen T Freya Paſſendorf 10: 4.
Der Sportberein Marathon krug am Sonntag an erſe

D.egen zwei Mannſchaften von Freya Paſſendorf aus. ens exſteEh perlor, mit 4 Mann Erſatz ſpielend, 0 Jl zur en
ein Wechſeder flinke Sturm von r e i 3 Tore vorlegen Na

kam Röſſen etwas mehr auf en reichte es i un Torerfölge.Kurz vor Schluß ſandte e zum vierten Male ein. Mehr
Glück hate Röſſens zweite Mannſchaft, die Paſſendorf I 5-0 ſchlug.
Röſſen hatte 2 neue Stürmer eingeſtellt, die ſich recht gut bewährtenRöſſens Dritte trug das fällige Rückſpiel gegen VfL. Merſeburg V aus

und gewann 4:2. Röſſens Jugendmannſchaft hatte noch ein Ver
den gen 99 Merſeburg Jugend auszutragen und ſpielte unent

ieden 22.

Braunsdorf J Beunga T 3:4 (223).
Die J. Fußballelf der Braunsdorfer hatte Beunag z Gaſte,

und mußte ſich mit 3 geſchlagen bekennen. Von einem guken Spiel
war leider keine Rede. Beung war wohl die eifrigere Mannſchaft,
brachte aber eine harte Note in das Spiel. Die erſte Halbzeit berlief noch einigermaßen ruhig. Als aber Braunsdorf er
en wär es aus mit aller Fairneß. Der Schiedsrichter Röſſiger,

eumark, war dabei dem Spiele nicht mehr eng gregt hatte
Braunsdorf nur noch 9 Mann im Felde. Weitere Spiele Brauns
dorf Beuna II 3-2; Braunsdorf Jun Droyßig Jun. 20
Kayna Knaben Braunsdorf Knaben 1

JugendFußß und Handball.
Verbandsſpiele.

Sportfreunde Jun. Schkeuditz 5:0. 99 Jugend Maragthon3 9 e mit Erſatz äntreten. Favorit hen Bee
intracht 4 0. Wacker II Wansleben 3 8.
Geſellſchaftsſpiele.

Gutes Abſchneiden der Merſeburger Mannſchaften. VfL.s Sieg über
Wacker Halle. 99er Jun. überraſchen durch einen 7: 0- Sieg
Junioren: VfL. I Wacker I 4 2. Das Spiel fiel zugunſten

der Merſeburger aus. Es war ein flottes Spiel, das erſt in den
letzten 20 Minuten entſchieden wurde. 99- Ammendorf 7:0. 99 trat

0 0. Sportfreunde

ſeit langem wieder mal mit voller Elf an, was ſich auch auswirkte.
Preußen Droyßig 5 1. Eine ſichere Sache der erſeburger.
Braunsdorf-Droyßig 20. Braunsdorf gelang es, Revanche zu
nehmen. 98 I Wacker Leipzig 3:0. 98 II Wacker Leipzig I
40, 96 I--FJavorit I 6 96 II--1910 9 0. Boruſſia gegen
Landsberg 7:2.

Jugend Lauchſtädt--99 023. Ein glatter Sieg der Merſe
burger. 96 IV. 1. Gegen die guten 96er iſt dieſes Ergebnis
recht achtbar. Preußen Wacker 2.7. Faporit--Vf2. Wolfen
2 1. Wacker II--Beuna I 98 II--Wäcker Leipzig 2 2.

Knaben 98 Wacker Leipzig 5:0. Sportbrüder-96 292
(96 mit 8 Mann). Kayna-- Braunsdorf 13.

Handball.
96 I Ammendorf T 11-1; die II. Mannſchaften 15 5. 96 III

egen 98 III 75. Wacker Leipzig II--98 II 4. PSV. II gegenV Merſeburg 11 Boruſſia I-Neumark I 53.
Knaben Vf e. 99 0. Das kleine Derby konnte VfL, für

ſich entſcheiden. I Wacker Leipzig 2; die II. Mannſchaftenb Z. 1; die III. 32 und die IV. 6.0 für 98. PSV. gegen

oruſſig T 0. Kayna gegenWacker II 33.
Wacker I Ammendorf 9 5.

C Leiehtathletik

Kleine Leichtathletikrundſchau.
Der SC. Gütersloh veranſtaltete am Sonntag leichtathletiſche

Wettkämpfe, die ausgezeichnete Beſetzung aufwieſen. Auch die Leiſtungen
waren vecht gute Bemerkenswert iſt die Zeit von Houben über
100 Meter, die er in 10,6 durchlief. In den 3000 Metern hatte Wal
pert, Berlin, keine ernſten Gegner. Seine Zeit betrug 9;16,9. Die
200 Meter holte ſich Schüller, Krefeld, in 22,1, das Diskuswerfen
Hoffmeiſter, Hannover, mit 41,50 Meter, ebenfalls das Speerwerfen,
Preußen Krefeld ſicherte ſich in 43,4 die 4 100 Meterſtaffel. Der
Berliner SCE,. Komet brachte die Meiſterſchaft der DSB. über
25 Kilometer zur Durchführung Mit Horlemann, Berlin, ge
wann der beſte Mann. Seine Zeit beträgt 1:30:46, Zweiter wurde
Schneider, Hirſchberg, Dritter der deutſche Marathonſieger Reichmann,
Stegen. Pürſten, Leipzig, gab wieder einmal mehr auf Die Früh
jahrseröffnungswettkämpfe in Rudolſtadt brachten als beſte
Leiſtungen den Sieg von Huhn, Jena, e e Meter) undden Erſhig von Fuyiedel, Wickersdorf, in den 800 Metern in der Zeit

von 2;06. Jm Stabhochſprung ſiegte Möb i us, Saglfeld, mit 3,30 Meter.

Das Groß-Kaynger „Nationgle“,
Schon iegt läßt ſich ſagen, daß die Beſetzung des Mittel

deu t chen Sportfeſtes in r n eine gute ſein wird. Mit
über 100 Teilnehmern iſt zu rechnen. nd Namen wie Möhius,
Stkorz, Körting, Wegener, Weidig, Curkh und Prager
um nur einige zu nennen, verbürgen guten Sport.

Von unſeren Merſebürger Vereinen hat bisher 99 gemeldet,
und zwar u. g. über 3000 Meter Heft, über 800 Meter Prager (1h,
Schnüra, Weber und im Hochſprung Buchhol z. Erfreulicherweiſe
ſind auch die her Damen beteiligt. In der 4 X 100-Meter- Damen
ſtaffel um die Ehrenplakette des Merſeburger Kor-
reſpondent“ werden die Oherinnen ein ernſtes Wörtchen mitreden.
Im übrigen ſtarten Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus Magdeburg,
Leipgig, Merſeburg, Saalfeld, Halle, Lauchſtädt, Nebra u. a.

Gut gerüſtet iſt auch der Veranſtalter, Sportverein 1922,
n Er beteiligte ſich am Sonntag in Weißenfels mit einer 25er

annſchaft am „Huer durch Wefßenfels“ und belegte hier, troßdem er
mit ſechs Jugendlichen laufen mußte, einen guten dritten Platz. Es
war für Kayng die Generalprobe zu „Merſeburg-Halle“,

(Wenlsche Turnerschalt

Spiel nachmittag des Männer Turnvereins.
Zu einem Spielnachmittag hatte der Männer-Turnverein

ſeine Mitglieder am hergangenen Sonntag nach dem ſchönen Turn
platz am Stadtpark zuſammengerufen, um allen Turnern und Turne-
rinnen Gelegenheit zu geben, ſich in freier Natur in den ſchönen Turn
e zu betätigen. Mit großem Eiſer beſchäſtigten ſich die
Jungen s mit Schlag« Jäger- Korb- Fauſt und Wanderball,

während die Mädels beim Trommelball, Ball über die Schnur,
Wanderball und allerlei Necke und Geſellſchaftsſpielen ganz bei der
Sache waren. Die Turner und Turnerinnen füllten den
Nachmittag aus mit Neck- und Geſellſchaſtsſpielen, von denen be
M das e der Turner allgemeines Intereſſe erweckte.

ch das Fauſtballſpiel wurde fleißig di Den Abſchluß dieſes
anregend verlaufenen Spielnachmittages bildete das Handballſpiel

MTV. KötzſchenBeuna T 72,
welches zu einem vollen Erfolg der Männertuxrner wurde. Es iſt
allerdings zu berückſſchtigen, daß die II. Mannſchaft der Männerturner
durch zwei Spieler aus der T. Mannſchaft verſtärkt war und Kosſchen-

ung mit nur 190 Mann änkrat. Für den hohen Torunterſchied gab
der rieſtge Eifer der Männerturner den Ausſchlag.

e e je Schüler der Männerturner gegen
die Schüler des ArV. M. Jugend (durch Herrenſpieler herſtärkt!) gegen ATV. Jugend 71.

Anturnen in Lützen
Das Anturnen des TV. Lützen 1861 (DT.) war infolge derPlatz verhältniſſe in engen Grenzen S worden. Der Raſenplatz

im Park war anderweitig beſetzt. So beſchränkte man ſich auf ver
chiedene Läufe, von denen beſonders der 5000 Meter Lauf: Helmut

rager gegen eine Staffel von 5 Turnern, die Aufmerkſamkeit auf ſich zog Prager legte in gleichmäßigem Lauf in her
vorragendem Stil die Strecke in 16;872 Minuten zurück, während die
Staffel zwar nur 15.453 Minuten nötig hatte. Den ſtärkſten Anteil
an dieſer kurzen ar haben Kurt Kisſchke und W. Dreizner,
Bei den übrigen Läufen waren die beſten Zeiten 1. Kyaben von
11 bis 12 Jahren, 2 3813 Meter, Kurt Bieler 2.043 Minuten
2 Knaben 18 und 14 Jahre, 3 313 Meter, Herb. Naundorf
3.28 Minuken; Zöglinge, 15 und 16 Jahre, 4 315 Meter
Kurt Qugas 421 Minuten A. Turnerinnen, 22318 Meter
Exnag Häßler 2;18,4 Minuten; 5. Turner, 17 bis 18 Jahre
Meter W. Drei ner 5923 Minuten 6 Turnerinnen,
75 Meter, Wally Hilpert 12,2 Sekunden; 7. Turner, 100 Meter
Kurt HKrögtzſch 18,2 Sekunden. z

Turnhallenweihe in Spergau.
In jahrelanger, mühevoller Arbeit und mit größten ln an Zeit

und Geld iſt es dem hieſigen Allgemeinen Turnverein ge ungen, eine
ſtattliche, ſchlichte, aber freundliche Turnhalle zu erbauen. Mit der
Einweihungsfeier verband er eine wohlgelungene Werbe-
vergnſtältung. Ein Großſtaffellauf durch den Ort eröffnete ſie;
Freillhungen, Stabübungen, Geräteturnen und Volkstänge ſchloſſen ſich
an und a ein Bild von der vielſeitigen Körperpflege im Verein
Pfarrer Kühn hielt die Einweihungsrede und wies auf die Bedeutung
der neuen Halle für das Vereinsleben hin. Eine lange Reihe Kränze
ſchmückt die Wand und verkündet die große Zahl der Siege, die der Verein
in den 36 Jahren ſeines Beſtehens erringen konnte. Am Ehrenplatz fand
die Gedenktafel für die 10 gefallenen Turnbrüder eine würdige
Stätte. Ein Werbeabend ſchloß ſich an, in dem Turnbruder
Brauer auf den Wrt der Leibesübungen für jedes Alter und jeden
Beruf hinwies, Von den vielen, wohlgelungenen Darbietungen heben
wir nur die Ausdruckstänze, das Florettfechten und die wirküngsvollen
plaſtiſchen Gruppen „Lieber tot als Sklap“ hervor,

C Handball DT. 9
MTBV. Lauchſtädt V. Möckerling J 3;5 (13).

Es war vorauszuſehen, daß Möckerling ſiegen würde. Trotzdem
wurde ihnen der Sieg nicht leicht gemacht. Die Verteidigung der Lauch-
ſtädter ſtand wie eine Mauer. Möckerling ging zuerſt in Führung und
kann kurz darauf noch einen zweiten Torwurf anbringen. Jetzt drückt
aber MTV und gibt dem gegneriſchen Tormann viel Arbeit. Latte und
Pfoſten retten mehrmals. Endlich wird der erſte Erfolg erzielt. Beim
Stande von 3 1 für Möckerling wurden die Seiten gewechſelt. No
der Pauſe ſchießen die Gäſte noch zwei Tore Aber auch MTV. erzielt
durch Dieter l noch zwei Erfolge. Lauchſtädt II ſpielte gegen Möcker
ling II und gewann mit 4:0 0), Die Jugendelf hakte die gleiche
Mannſchaft von KötzſchenBeung zu Gaſte und verlor knapp 1.2 (02).

bringen konnte, dem waren Erſolge beſchieden.

als beſten Mann im Felde, während im „Frühlingspreis“ der Be
g.

ſind bis jetzt ungeſ
S KHurant“ dem Klub

Nach

tkurnwarts

C Handball S.
PSV. unterliegt Marathon Leipzig unverdient hoch

3 (3 5).
Ein unſchöner, geh Kam war es, den ſich beide Gegner amSonntag lieſferten. Beide Monnſa aften ſpielten mit vollem Einſatz ihrer

Körperkräfte und nur wer dieſe im richtigen Moment zur Geltung
Leipzig war in dieſer

Beziehung unſerm PSV. ein gut Teil voraus und konnte auf dieſe Weiſe,
trotz dauernder Uberlegenheit des PSV., Tor auf Tor erzielen In der
erſten Spielhälfte hätte das Reſultat bei etwas mehr Energie des PSV.
Sturmes weſentlich anders lauten müſſen. Aber infolge zu vieler Einzel
aktionen der Merſeburger Stürmer hatte die aufmerkſame Hintermann
ſchaft der Leipziger immer wieder Gelegenheit, ſtörend einzugreifen und
damit die größten Chancen zunichte zu machen. Auch nach der Pauſe
änderte ſich nichts an der Spielweiſe des PSV, während Leipzig noch
zweimal erfolgreich ſein konnte, einen in dieſer Höhe nicht verdienten
Sieg erringend. Benn (99) pfiff einwandfrei.

VſB. Lauchſtädt I Boruſſig Halle (Reſerve)
112(6: 1).

Am Sonntag weilte die I. Handballelf des VfB. Lauchſtädt in Halle
und war Gaſt der Boruſſia-Reſerve. Die Hieſigen, in großer Form,
konnten ihren Gaſtgeber glatt abfertigen. Bei Halbzeit ſtand das Spiel
bereits 6: 1.

V. (Damen) gegen Blau-Gelb (Damen) Weißenfels 423.
Das n der VfL. Damen gegen BlauGelb wurde von den

Merſehurger Damen knapp gewonnen. Es war ein abwechſlungsreiches
Spiel, ohne daß eine Partei beſonders im Vorteil war. eim Sieger
konnte beſonders der Sturm gefallen, während die Läuferreihe zuwenig
den Sturm unterſtützte. Frl. ODibowſky warf drei Tore und Frl.
Donneér erzielte das Siegestor-

O Radsport
Die Leipziger Radrennen

Lewanows glänzender Sieg
Der „Maienpreis“ für Steher, der am Fannteß in Leipzig

gusgetragen wurde, mit all den Anigteur- und Berufsfliegerrennen,
die ihn ümrahmten, hatte 12 000 Zuſchauer nach Lindenau gelockt, die

euge eines der ſchönſten und härkeſten je in Lindenau ausgetragenen
Rennens wurden Leipaigs Liebling Le wano w gewann auch dies
mal im Geſamtklaſſementl Jm erſten gait über 10 Kilometer ſiegte
er in heuer Bahnrekördgeit vor Lehdh, der nur 100 Meter zurück
endete, Fejg, Suter und Pariſot, der ſehr enttäuſchte. Jm zweiten Laufüber 60 Kilometer hagelte es Be ekte, von denen auch Lewanow und
Leddy nicht verſchont blieben. ier zeigte der frühere Weltmeiſter
Suker ſein glänzendes Können, er ſiegke vor Lewanow. Jm Ge
ſamtklaſſement war letzterem der Sieg nicht zu entretßen. Er
gewann mit 99250 Kilometer vor Leddy (98,780 Kilometer), 8. P. Suter

Feja, 5. Pariſot. Die Amgteurſliegerrennen ſahen Einfiedet
rufsflieger Max Hahn den Favoriten Hirbach ſchüu

O Kegelsport
Aus dem Merſeburger Keglerlager.

Die Klubwettkämpfe der erſten Serie p
ehen ihrem Ende entgegen. Mit größter Spannung wird der Klubln Kurant e a i m“ erwartet, der heute abend

im Keglerheim „Funkenburg“ ausgetragen wird. Dieſe beiden Klubs
lagen und a An Holzzahl iſt aber„JFall um überlegen. Die Klubwettkämpfe haben

bewieſen, daß ſich das Intereſſe am Sportkegeln immer mehr ſteigert.
Jn der zweiten Serie dürfte das Armen ſchärfer in Ex
e kreten, da feder Klub die Stärke des anderen kennt. Am

onntag, dem 15. Mat, von vormittags 10 Uhr ab wird im Kegler-heim wieder reges Leben herrſchen. Die S eganſgett des
Mavkranſtädter Lokalberhandes tritt gegen die Merſe

e e e e einden zwei Klihwettkämpfe mit auswärtigen Klubs ſtatt Gutenerg e Gute ehe 5 e er r
gen Halleſche Mokten Am 22. Mat fährt unſere AſphaltSlahtettan haft nach Apoldag zum r t a e Am

22. Mat findet hier ein Städtewett n (Aſphalt) zwiſchen
Merſeburg ind Pgumburg ſtatt. An den Gauwelt-kämpfen in Weißenfels qm 2. und 3. Jult nimmt die hieſiBohlen Städtemannſchaft teil. Aus all dieſem i zu exſehen, daß au
der Lokalverband Merſeburg bemüht iſt, das Sportkegeln hier zur
vollen Geltung zu bringen. Aber auch das erſ kskegeln wird
in althergebrachter Weiſe gepflegt, ſo daß ein jeder Kegler guf ſeine
Rechnung kommt.

(erwinoh. ſachtichten

Saaglegau.
(Verbindliche Mitteilungen Nr. 66.

Jugendpflege.
vorbildlicher Weiſe haben einige Vereine alle Fragen der VM. Nr. 65

Abſ. II veankwortet. Alle anderen Vereine bitten wir die Meldung möglichſt
chune l l an uns gelangen zu laſſen. Bei Nichteinhaltung des Termines wird nach

b Ab i erregen d e e dm D. Jugendſpieltag liegen die Spiele feſt, und es dürfenſche mehr gemacht werben Der2. Zu
für dieſen Tag keinerlei SpielabSpielplan wird rechtzeitig veröffentlicht

Für Sonntag, de a 1927, werden n Spiel 35, Jun Kl. Ta,9 96)5 206, Jun Kl. III, 9,80 Uhr Hemünde- 98 T
rn itz) 166, Jugend Kl. Tb, 10.00 Uhr VfL. Merſeburg-- Lauchſtädt M

15.
330 Uhr 98- Boruſſia et

Kn,-Kl. La, 9.00 Uhr: Ammendorf Eintracht (98); 237, Kn. Kl. Tsa, 900
Sportfreunde--Favorit (Wacker) 182 Kn. Kl. Ta, 9.00 Uhr Wacker-98 (Favorit);
183, Kn. Kl. II 10.00 Uhr: 96 II Wansleben (Boruſſia).

Handball:
Spiel 32, Ku.-gI. 11.00 Uhr: Wacker-96 (Boruſſia); 239, Ky.-Kl. T, 10.00 Uhr

98— V. Mer Dur (96); 76, Kn.-gl. I a, 1180 e 98 II V. I (Sportfrn g. 0 00 Uhr Sportfr. I blau T (58); 67, Kn.egl. I p, 10.45 Uhr
98 V Dölau II (Sportfr.)

Scherf. Gaßmann.
Athletikausſchuß.

Her Meldeſchuß den Großſtaffellauf iſt bis zum Dnnerstag, dem12. Mai verlängert, i fordern die Vereine n auf, die mit ihren
Meldungen noch im Rückſtande ſind, dieſe bis zum Donnerstag an Herrn
P. S ffmann, Merſebüurg, Breite Straße 15, z huſertirn

Die Preisverteilung des Großſtaffellaufes findet in dieſem Jahre nachmittags
Uhr auf dent 98er“ Platz im Rahmen des Städtefußbalffpiels Halle

Magdeburg ſtatt. Der Sportverein 98 Halle weiht gleichgeitig damit ſeine neue
Aſchenbahn ein und veranſtaltet zu dieſem Zweck in der Pauſe des Spieles eine
25 Ruunden (00 Meter) Fnabenſtaffel, und anſchließend nach dem
Spiel eine 25 l Run den (400 Meter) Staffel für Heprren. Kirrgliche e in dieſer ihn zugelaſſen Wir bitten unſere e den SV. 98 durch
Abgabe zahlreicher Meldungen zu unterſtützen, Dieſe ſind bis zum Montag, dem
16. d. M. an Herrn Karl Kohlmann, San ne 12, zu richten.

o mann. Kohlmann.,Vereins Nachrichten

GSportperein von 1899 Merſeburg, E. V., a n legt Alle Jugend
hiüchen und Knaben welche die Aufforderung zur Teilnahme am Großſtaffel
lauf erhalten haben, müſſen zu den letzten Ubungsabenden Dienstags und Donners
tags abends, ab 6 Uhr, auf dem Plaße unbedingt zu den Ausſcheidungskäufenerſcheinen. Begründete Abſagen haben ſchnellſtens an Herrn en e rDomprobſtei 5, zu erfolgen. Es wird erwaptet, daß ſich alle jungen 99er rer
Pflicht zum Stroßſtaffellauf bewußt ſind, und ſich voll und ganz zum neuen Ge
lingen einſetzen.

Nordoſtthüringer Gau. Bezirk Merſeburg.
Frauenturnen.

Sämtliche Leiter und Turnerinnen des c egee vom BegirkMerſeburg, welche am Kreisfrauenturnen in Bkanken burg teilnehmen, wollen
ſich in der am Mittwoch dem II. Mai, abends 8 Uhr, in der Turnhallee zu Merſeburg ſtattfindenden Lehrſtunde unter Leitung des Gaufrauen

lin z Halle, pünktlich und vollzählig einfinden,
Der Gaufrauenturnwart.

emüse, Sal sehwaehe Suppen, soben und alle Fleischgerichte erhalten augen-
blicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch einige Tropfen

MAGGI Wüärze
Vorteilhaftester Bezug in groben Originalflaschen zu RM. 6,50. Achten

Sie beim Einkauf auf unvensehrten Plombenverschluß.

ate,
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Nr. 108 Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 10. Mai 1027, Seite 7.
J Se beſtimmt auch ganz genan, welche Freuden und welche Quanti496 Gller Elt e n e e z e e a gießen eh Es wird ihm geſtattet, täglich eine Zigarre zu 5 Cents zu rauchen.hoch e n Außerdem iſt n wöchentlich ein ver n San h tanden.n Grauenhafter Selbſtmord einer Studentin. Die größte Unkergrundbahnſtation der Welt e re e v 5 re S e e Sihrer h Aus Verzweiflung darüber, daß ſie inſolge KHeldmangele ihr r an ſtation e t e W helt, von ſeinem Mecheehn, den er ſonſt auf Heller und Pfennig ab

ing Studium nicht helle e beging die zwanßigſährige orker i Shulttpuntt der Hangre Etwa 120660 009 leferte, einen halben Vollar zurnazudehalten ohne daßdieſer Jpchter eines Dorfſchullehrers in Brzoſfkow bei Sedlez dadurch e uünterirdiſche rweiternn jährlich dieſes untere er über die Verwendung dieſer Summe genau Auskunft geben konnte
Weiſe einen grauenhaften Selbſtmord, daß ſie in ihrem Zimmer auf einem enſchen paſſieren na Aterung alltährlich dieſes unter Was daraufbin Frau Keuntje mit Herrn Keuntje iat, iſt nicht
der Strohſack einen e e en aus Büchern, Papier und irdiſche Labyrinth, in dem die Bahnen in er verſchiedenen ren bekannt Des Auch eine perſönliche Angelegenheit der deiden Kce
e Stühlen errichtete, ihn mit Petroleum begoß und darauf in Brand untergebracht ſind. Da zwiſchen den einzelnen Bahnſteigen neben den gatten, die der Affentlichkeit nichts angeht Aber Frau Keuntfe deWet G Sie ſetzte ſi anf die m und konnte nur mit ſchweren e ehe m weite ar ne ten nügte ich nicht mit dieſer internen Regelung des en
n ranb wunden ins Krankenhaus übergeführt werden, wo ſie kurg Anlagen ge affer werden Am er naufhörlichen Menſchenſtrom zu hen les Sie ging zur Poli zel und zeigte ihren d an.

e dert ars u en e gen e e n echt e e e e h ne en e ePau z 5 ine g ren kaniſche Richter ſind ſonſt gegen Frauen ſehr zuvorkommend. Aberd Feſtnahme eines vierſachen Luſtmörders in Rom nach dem Bedürfnis auf und abwärts bewegt werden. das Lar Sein Richter denn doch zu bunt. Er machte Frau Keuntje
lenlen t rund ingehender poligeilicher Ermittlungen würde in Rom Einbruch in ein Muſeum von Bordeaux. den Standunkt energiſch klar und wies ihr die Tux. Und ſeitdenn

ein Der feſtgeſtellt und verhaftet, der in der Zeit e bis i In das naturhiſtoriſche a von Borbeaux vurde ein fühlen ſich alle anderen antoffelhelden in Amerika. Denn es iſt
vier Mädchen geſchändet und ermordet hat Die Leichen ließ gebrochen. 34 Edelſteine ſind geſtohlen worden mer ein tröſtliches Bewußtſein i wiſſen, daß es Männer gibt
er jeweils in der Nähe der Peripherie der Stadt zurück. Es handelt ſich die noch mehr unter dem Pantoffe ſtehen, als man ſelber,um eine gewiſſen Girölimoni, der Eigentümer eines Automobils und Die vollkommene Waſchanſtalt, J
Wehrerer Wohnungen war. Er leugnet zwar hartnäckig, wurde jedoch mit Eine Londoner Großwäſcherei teilt ihren Kunden mit, daß ſie Stadionhau im Ainſterdam.g. für e e e e e e die ihn unmittelbar vor Ent ſich entſchloſſen re n Tagen e a e e u Die re ſär m ne e in e e

v J rung der Mädchen geſehen hatten. Einfluß moderner Waſchmethoden ein ür allemal ein de zu machen. Haben in den letzten Wochen erfreuliche Fortſchritte gemacht.fiel h Schw Motorrad I. Sie eſe ſich, ihren Kunden die Waſcheſtücke tis zu er über das bisher unwegſame wette vor dem Slkadion führt eine
chwerer Motorradunfa ſetzen, wenn ſie verbraucht ſind, und zwar in gle Her Qualität 50 Meter breite Zufahrtsſtraße, die nahezu fertiggeſtellt iſt. Der

2 Tote, 3 Schwerverletzte, v a er a n e Ware e en a e iſt en e re n undden In Juns-bruck ſtieß ein mit zwei Perſonen veſetztes Motor legen auch andere Gewerbe ſich dieſe Sache äre es nicht reizvo as Stadionmittelfeld mit Raſen beſt. An er Laufbahn wird zurAhes rad da n Verſuch, mee Geſtalt an e tat für die Bauunternehmer? Zeit eifrig gearbeltet. Auch der Bau der einzelnen Tribünen t
Wer wagen vorbeizufahren, mit einem aus entgegengeſeßter R chtung Onkel Sam weiß Rat. ſo weit vörgeſchritten, daß man bereits ſeht ein eindrucksvoltes Bild
in kommenden, mit drei Perſonen beſetzten Motorrad zuſammen. Alle In Kalifornien führen die Behörden ſeit langem einen hof bon dem entſtehenden Olympigbau gewinnt.

n t ehe et eLand noch mutiger als anderswo dem Tod (der Fußgänger) in Auge RundfunkDas amerikaniſche „Zuckerbecken“ vom ſehen. Weder Geld noch Haftſtrafen können der mörderiſchen Raſerel
S GHochwaſſer bedroht auf den herrlichen Zemenkſtraßen etwas anhaben. Je ſtrenger die Mittwoch l. Mat,Die Gefahr für Neuorleans iſt trob der optimiſtiſchen Er 8 ne de e e a e dal n en e h e

x L u der guten Sta eJkeley hat nun, wie berichtet wird, einen Be de eklärungen der Regierung noch nicht rn beſeitigt e arbeitet ſanft der höſfentuch Epoche machen wird In Zukunft wird e e ne eine e
ſieberhaft an der Verſtärkung der Deiche zwiſchen Baton komobiliſt, ber einen Menſchen überfährt, frei ausgehen, ſtatt r den be des Tagesprbgrammeeibzig Rouge und Neuorleans. Bis jetzt ſind beinahe 1000 Quadratmeilen de e Sſchruldige Kutonobil für ein ochen oder r We i ung nn hen Loniſtang üherſchwemmt. Das Note Kreug re Vor ert n Sitten eingegl e e n gerken! Eine de e r e ſee ilsſage und Shneeberiche.

de bereitungen für die Unterbringung und Verpflegung von 100000 ſondere Garage iſt verurteilte Autos eingerichtet worden. Es d Jauener Zeitzeichen.
ſenen weiteren Flüchtlingen. Handelsminiſter Ho o ver wird vorläufig noch Heißt, daß die neue Strafmethode bereits einen tiefgehenden Eindruck u en e nen el hnt, dern wied r n er ln a eng ne e a ren a n im re n n n Mira n See re lin en Dei We ktenelegte d enn an dieſem Flu im Gefängnis ſitzen, als in Freiheit zu Fuß gehen. Nebenbet ringt e bbrſe aſntlich, Izurick die Deiche nicht ſtandhalten, wird das ſogenannte „Zuckerbecken“, dem l aget noch eine ſchöne Summe Garage 4,00 Uhr en en n 2.45 gut Uhr und die auf.
anf t e meiſte amerikaniſche Rohrzucker angebaut iſt, ein Opfer gebühren ein 4920 Uhr e e en Mit e hee nene metaten et Eine Tänzerin, die ihr Lächeln verſichert e de e e eterneenteiſter Luftgefecht mit Schmugglern Daß T ihre Heine Muſiteirt hre di Fil c r rn h e n nen einene a e innen ihre Deine Muſikrirtuoſen ihre Finger, Film r Voll- nd Banmwellpee S Amerikaniſche Metallmeldungener S de der Anbegrenzten Möglichkeiten eigen ſich bekanntlich ſterne gang allgemein re Schönheit verſichern en t h e e
Sutet, auch i Schmu a W So iſt es nicht weiter er ſand en en n ren e e m d n en e ude taunlich, wenn dieſer Tage die ätter aus Los Angeles ein nders die engliſchen und ameriklaniſchen, von der derſicherung aus t und Eſperanto)
Be e ehe i n e e c rn m e o u ne Sic e u v e h h e ten auf dem Muſikalfenmarkt,Uußten. tie Polizei hatte in avon bekommen, da tägli la verſichern la en. t g r Nauener Zeitzeichen.grehrere Flugzeuge, aus Mexiko kommend, in der Nähe von Los ſonders ſchön jſt, ſondern weil a ſie i ſo notwendig braucht. n c in

7 en buy e i n än n e l C h un e n t e g. re a „R e ch a ver ſt gandige in einer großen e Uhr e nene t urzſcheift für Anfänger.
le mobiliſterten daher eine nza Jagdflugzeuge, un eſe griffen arfümeri a rik. lhr: Paumwe wirtſchaft und Londoner Metalle,ch e e ne ngger an als ſe mit einer neuen Menſchen Aber Fleber iſt. es noch. nie vorgekommen, daß femand ſein e e e t eher

3 g ſch hnt t ne n efracht ſich Los Angeles näherten. Drei der Schmuggler- Flugzeuge „L ächeln“ verſichert hat. Das iſt J iß Fay Marbe vorbehalten. Fahtaſte für Sole-Inſtrumente. Hbee und Fagott gankbuette Die
wurden Zum Landen gezwungen das vierte ſuchte zu entkommen, wor Bahn einer e e Schauſpielerin die wie ſie in ſtolzer n et en ein n e d

lub guf e on der Poliget durch Maſchinengewehrfeuer zum Abſturz gen Beſcheidenheit von ſich behauptet außeryrdentlich ſchön iſt. Jhr re e ſplelenben Jnſtrumente geraten werben ſollen. Hahend acht wurde. In dem abgeſchoſſenen Apparat fand nan ſchwer ver Kuptoorzug aber iſt das begaunbern de Saheln, dem kein n Wille mgen für Haus und Verkehr
n letzt einen als Flugzeugakrobat berlihmten amerikaniſchen Piloten, der ann widerſtehen kann. Sie hot bei einer engliſchen Verſtcherungs Morſekurſus. chſiſchen Landeeamt Arbeitsvermittlun

kürg darauf ſeinen Verlehungen erlag Jn den anderen drei Flug e wie hier en kurz berichtet auf ihr Lächeln eine Police r en eeetetet i Anſtaltr Zeugen befanden ſich 19 EChineſen, denen es jedoch gelang, vor der Uber 59000 Dollar abgeſchloſſen. Miß Marbe erklärte, daß ihr Kcheln h er eſer der den hen Segtalpoſitit Br! Kart e. Khatheim
v Landung der Polizei Flugzeuge nach Los Angeles zu entkommen und ihr größter Schatz ſei. Es iſt der Schlüſſel zu meiner Per- e e h Se er Oper B. er Ken Zu

im dortigen C ineſenvierte ſpurlos zu verſchwinden nie nd wenn ich mein Lachen verllere, iſt es aus mit Sie e hen e e
m mir.“ Die Geſellſchaft trug anfangs Bedenken, die rung ab 3.00 Uhr Wetterdienſtn Guter Fang. zuſchließen. Aber nachdem ich die Herren einmal don dem Wert a n en ehe an Ria anler Die Wiener Sicherheitspoligei verhaftete eine Sin brecher meines Lächelns überzeugt hatte ſagte Miß Marbe, „war es e er erh. e e r. eher ge aeneegdes

e de den leßten Wochen nicht weniger als 95 Einbenche eine Kleinigkeit, das Geſchäft perfekt zu machen. ne en e e e

z i Fri gsſied; 5 Johantbem iit einer Schadenſumme von 50 006 Schilling ausgeführt hat. Ein Pantoffelheld der ſeden Rekord bricht. e ſtüthge Vue le n Weihe Peyesianiſche Serenade;

e Es iſt kürzlich die Rede geweſen von der Gründung einer amerte Aagie e W n et an ne m i de g tnebre eS e kaniſchen Liga für Mann errechte“, Die Liga ſoll die Rechte Julius Ziengel und oben Sbendſen im.
dw Arporativ gegen den überherrſchenden Einfluß der rau verteidigene ehe t l r mit d n etes ſo Verantwartlich: Dr. rer e e erere t itik und Volks
n wirtſchaft Frans Rößner für Feuilleton u teret ange oft und ſo in Reinkultur vertreten zu ſein wie in Amerika irtſchaft; F R für Feuilleton und Unterhaltung Franz reſige Jetzt wird wieder ein ſolcher faſt ünglaäublicher Fall aus Neu r Lokales ind Mitteldentſchlande Dkto Georg ſür Sport und Aus aller Welt;

k gemeldet. D t lebt H illi Keuntje De Name tut Kurt Rößner für Anzeigen und Rekkameteil; ſamtlich in Merſeburg.au Jork gemelbdet. or er. William Feuntje, r ame un Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen. Rückporto iſt beizur r nichts zur Sache, aber ſchließlich S man doch wiſſen, wie zufügen; für unverlangt eingaſandtes Manuſtript keine Gewähr. Gerichtsſtandwird je wirklich großen Männer unſerer Zeit beten. Herr Keuntje alſo für beide Teile Werſeburg.eine iſt verheiratek. Anſcheinend ganz glücklich Denn in ſeiner Ehe gibt Serliner Vertretung. Walter Aß m s Berlin Wilmorsdorf, Laubacher Str, 86,
es keinerlei Diskuſſionen Herr Keuntje hat nichts zu u und Verlag der Kirma Th. R ß nern in Merſeburg.ſagen. Wer etwas zu en hat, iſt lediglich die traute Gattin Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten,

mit und ohne Matratze

nig Ich Kann Ihret. 65

s HoMIGnach t

e es erer

Blüten- SchleuderIa gar. rein, goldklar, flüſſigg II
oder feſt, 10 e Pfd. Büchſe
M. 10. frko., halbe M. 5.50
frko Nachnahme 80 Pfg.
mehr. Gar. Zurückn. u.
Nachn. Ganz heller Klee

t Hatrone enthält Burnus, ehe d angtt,be das Wäsche-Einweich- Oberneuland 46, Kreis
l mittel von garantierter nd Unschädlichkeit, Lösen Söfdüng von N. 709.Sie Burnus in kaltem oder 1 P'oto Apparat
z besser badwarmem, niemals geh preisw. zue 5 z aufen. Zu erfrag. in dere de in e e Geſchäftsſelle d. Bl.hen ie sind übe t, D3end 8

ſ schmutzig die Brühe und wie Küchenhe rd
sauber die Wäsche wird. nDas ist die Wirkung des

r Sie halten mich fär hächstensz 25 Jahre. Sie ren ſich aber, Das war ein-I al l 5 h S mal Und wiſſen Sie, woclurch ich mir mein
Ferne ſſſl Läufer jugendliches Ausſehen erhalten habes NurWäsche-Linweichmiltels im Gaſthof zur grünen durch Zuckooh Creme, das unvergleichliche,

Linde ſehr preiswert zum millionenfach bewährte Schönheitemittel:v n Verkauf. Und wie geſchickt iſt Zuckooh Creme zuz Ernſt Leibling. ſammengeſeht; Haut-Creme und feinſterle 5 c Mode-Puder zugleich Zuctooh- Creme er
halt dem Teint Jugendfriſche nd EanheitLälferschweſne e und werleiht ihw augenblicklich fenes in

Halliſche Stra e 27 tereſſante, pfirſichfarbene, ſtumpfe Ausſehen,
e das fecermann entzuckt, Dabei nTube nur 30, 48, 65 oder 90 f. Unküktertesto Ihaſzrefne daß ich o micht vergeſſe, eum Wochen
u verkaufen nehme ich nur Zuckooh-Creme-Seife, dieBlöſten Nr. 24. imvergleichſiche Schonheſtsgeſfe, Keine

Z J 8 andere, Sie iſt ſo mild, ſo ausgiebig, vonhiſtzmann inferiere in Merſeburger Korreſdondent 2 1Allfer sehen e e
e 0tüchtige Sreſſer) zu ver ekaufen Hälterſtraße 18.

Rrkvrone für 80 28h



Seite 8. Merſeburger Korreſpondenk. Dienstag den 10. Mat 1927. Nr. 108.
Ans Mitteldeutſchland Tagung des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes in Magdeburg

Zwei gefährliche Verbrecher entwichen. Magdeburg. Jn Magdeburg fand am Sonntag die Tagung Eine t müſſe aber durch vernünftige r
Halle. Aus der Strafanſtalt in Halle ſind am 8. Mai die Straf des Gaues Mitteldeutſchland des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen gefordert werden, durch einen Export, der dem deutſchen Volk

e Schloſſer Heinrich Hunſtock und der Seemann Willy verbandes ſtatt. Erſchienen waren über etwa 2500 Mitglieder des wirtſchaftliche und ſoziale Vorteile bringe Ein
webel ichen. Hunſtock wölf J Verbandes Vertreter der politiſchen Parteien Mitglieder der Parla ſchnellerer Umlauf der vorhandenen Kapitalsmenge ſei erforderlich.Lineke re b e al r t an z erteen 6 n mente, Vertreter der Handels und Jnduſtriekammer, des Magiſtrats, Der Einzelhandel müſſe in dieſen Fragen der Verbündete des e

beide ganz verwegene Ein und eng ine We durch i der Eiſenbahn und Oberpoſtdirektion, der Arbeitgeber und Wirt ſein, da er Intereſſe habe an der geſteigerten Kaufkraft. Man woſle

See und Raubüberfälle n wiederholt Mitteldeutſchland in ſchaftsverbände, der anhaltiſchen Regierung uſw. ren e i re rder ee e S

n o l iel au echrecken geſetzt. Er wird zweifellos wieder, jetzt in Gemeinſchaft mit Nach e e des Männerchores des Gaues Mittel Preisdiktatur, dagerg aorr Abſatverminderung nd Provnttiens-
Heizwebel, auf Raub und Diebſtahl ausgehen, weshalb vor beiden deutſchland im DHV. wies der Vorſteher des Gaues Mitteldeutſch Sdtrat
dringend gewarnt wird. Beide ſind etwa 180 bis 182 Zentimeter groß, land, Paul Feger, Halle, in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf ſchwierigkeiten. urd
an und ſehr kräftig, haben dunkelblondes Haar und längliche Ge hin, daß die hier vertretenen Gedanken und Auffaſſungen der deutſchen Ein ſozialer e würde niemals ohne
en Hunſtock hat ſtets lächelnden Geſichtsausdruck und Heiz Kaufmannsgehilfen das Wohl des geſamten deutſchen 3w c von der Wirtſchaft erreicht. Er müſſe geſeslich vder kollektivwebel an der linken Rückenſeite des Kopfes Narben. Bei Auftauchen Sores zum Ziele hätten. Die ſozigle Frage ſei die Kernfrage e len aftlich erzwungen werden. Ein Abbau der e

der Flüchtigen wolle man ſofort die nächſte Poligei- oder Gendarmerie- t 5 i erelendung bringen. Die Sozialverſicherung münis ſof e e e e e e e e ver waltung der Arbeitnehmerſchaft unterſtellt werden. Neues Bürgerſtation benachrichtigen. allem auch auf die Vereinigung der Stände hinwirken. Eine Beſſerung
t iftat i üſſe durch die ſozialein di der Form der ſozialen Auseinanderſetzung ſei zu erkennen, ſie ſei tum in Jorm eines qualifigierten Arbeitertums müſſeMit der Miſtgäbel in die Lunge geſtochen. geſellſchaftlicher geworden. Die revolutionären Gewerkſchaften ſeien Wirtſchaſtspolitik emporwachſen.

Bitterfeld. Aus Arger darüber daß er nicht mit ihm ſpielen m Handlungsgehilfenſtande bedeutungslos geworden. Der DHV. habe
wollte ſtach ein 6 jähriger Kuabe im benachbarten Kem berg ſchwer zu kämpfen gehabt, aber die Erfolge ſeien nicht ausgeblieben das he V t uſch

De gleichaltrigen Kameraden mit einer Miſtgabel in den Rücken Vielleicht ſei er morgen der Vertreter der Kaufmannsgehilfen der müſſe kaufmänniſch und ſozial vernünftig dekken, ſich untereinanderie Verletzung iſt ernſter Natur, weil die Lunge getroffen wurde. deutſchen e Der geſchloſſene Wille des DHV. ſei den nationalen kennenlernen und geſellſchaftliche Wirtſchaſtspolitik treiben. Der DHV.
Willen ſo erſtarken zu laſſen, wie ihn De brauche, um ſtehe darum zum Reichswirtſchaftsrat. Er fordere eine Reorganiſation

Das ſoziale Problem ſei nicht durch a ſondern durch
das perſönliche Verhältnis von Menſch zu Menſch zu löſen. Man

Ein Wohnhaus zum zweiten Male in Flammen. national, ſogial und wirtſchaftlich frei zu werden. Hierzu ſolle dieſe des e re den lonſger
Magdeburg. Jn der Nacht zum Sonnabend wurde der Löſch Tagung ein Bauſtein ſein. A ben i u de e a en fä n inezug der er nach der Völpkerſtraße gerufen. Bei der Nach Verleſung zahlreicher Vertreter hielt Gauvorſteher Paul et e en an ſei noch in den Anfängen einer

Anfahrt zeigte der große Jeuerſchein ſchon an, daß es ſchwere Arbeit Feger, Halle n Vortrag über Das Schlußwort ſprach Oto Thiel M. d. R. Er berichtete über
gab. Die Bekämpfung des im Dachgeſchoß ausgebrochenen Brandes „Soziale Wirtſchaftspolitik, wirtſchaftliche Sozialpolitik“. den gegenwärtigen Stand der Arbeiten im Sozialpolitiſchen Ausſchuß
eſtaltete ſich durch die ſtarke Verquälmung des Treppen- Er führte u. a, aus Die ſoziale Frage ſei Gegenſtand öffentlichen des Reichstages über des Arbeitslkoſenverſicherungs-a uſes ar ſchwierig, r daß nur unter Anwendung von Rauch Jntereſſes. Der ſoziale Wille des Arbeitnehmers ginge a Anteil geſe as berufsſtändiſche Bildungsweſen müſſe in en blieben 41

m as ken eine Schlauchlinie vorgenommen werden konnte; eine zweite am geiſtigen Leben der Zeit und am Vorwärtsdrängen der geſunden mit den Arbeitsloſen. Ein Verſicherungsgeſeh für ar eitsloſe Ange
Linie wurde über die inzwiſchen gerichtete Maſchinenleiter genommen. Entwicklung des deutſchen Volkes zu nehmen. Verzicht auf die ſtellte müſſen den beſonderen Bedürfniſſen dieſer Rechnung tragen. Die

Es brannten mehrere Boden kammer mit Inhalt ſowie die Dach en Sehnſucht des Arbeitnehmers würde Verzicht auf die Gewerkſchaften hätten Deutſchland vor dem Bolſchewismus gerettet.
konſtruktion. Nach kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht; die Auf ſoziale Entwicklung bedeuten. Dem ſozialen Wollen ſtehe die Privat Das dürfe man nicht vergeſſen. Der Redner ſprach weiter über das
räumüngsarbeiten und das Ablöſchen der kleinen Brandneſter nahm wirtſchaft vielfach entgegen Werke, die das Schickſal ganzer Gemein- Führer und Gefolgſchaftsproblem, von deſſen Löſung in Deutſchland
den Zug noch längere Zeit in Anſpruch. Die Entſtehung weſen beſtimmen. Die Arbeitnehmer hätten ſich viel zu lange um die viel abhänge. Die Tagung habe gezeigt, daß man im DHV. in dieſer
r ſache des Brandes konnte nicht ermittelt werden In Wirtſchaftspolitik nicht gekünmert. Viele Arbeitgeber ſahen es heute Beziehung was echte Führer und Geſolgſchaftstreue angehe, auf dem
demſelben Hauſe war erſt vor kurzer Zeit das erſte Feuer des neuen och nicht gern Das ſei eine veraltete Auffaſſung, denn ſoziale rechten Wege ſei. Zurückſtellung des perſönlichen Egoismus helfe Frei
Enckeviertels geweſen. Wirtſchaftspolitik ſei Geſellſchaftsaufgabe. heit n er und außen ehe Wort t mt e e ſonſt im R orten erklang zuVon einem Einbrecher miedergeſchlagen. Der DHV. habe gegen die ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsexperimente S ar el aufgenommenen g

7 gekämpft. Aber aus der Ablehnung der Planwirtſchaft dürfe nicht tedx Bad Schmiedeberg. Nachts gegen 3 Uhr wurde der in ſeiner Hlanloſe Wirtſchaft entſtehen. Die Ablehnung der Gewerkſchaften durch
Stube allein ſchlafende Penſionär Achilles auf dem Neumarkt die Unternehmergruppen ſei verkehrt. Hätten hohe Löhne und ſoziale Der Tagung war am Sonnabend ein

durch ein e in der nebenanliegenden Wohnſtube geweckt. Als Leiſtungen wirklich volkswir ſchaftliche Not hervorgerufen Induſtrie Feſtabend
der über 80 Jahre alte Mann auſſtand, um nacheuſehen, erhielt er und Handel ſeien jedoch Begriffe ohne Arbeitnehmer Die Arbeit voraufgegangen. Hervorragende Vertreter aller Behörden, aus
nach Hffnen der Tür einen Schlag mit einem harken Gegenſtand nehmerſchaft wolle aber gleichberechtigter Faktor Künſtlerwelt und Kulturbereinen waren zugegen Unter der ſicheren
anſcheinend einem Hammer auf den Kof, der ihn be werden Gemeinſchaftsarbeit wolle man leiſten. Man wolle in Litung von Chormeiſter Mi mer, Halle, boten die vereinigten 3

Mitteldeutſchland im DHV. in ZuſammenWlaſende Jan Linne die Tochter des üherfallenen, wurde durch Prodüktipnsberminderung mangels Abſatz von Gülern, an denen das wirkung t der Kapelle des 4. Preuß Pionterbatatllons (Oirigent
e zu Boden warf. Die in der anderen Hälfte des Hauſes die Wirtſchaſt hinein entweder freiwillig oder un freiwillig Männerchöre des Gaues

a Geräuſch ebenfalls unter. Als ſchlieglich weitere Leute hinzu olt Bedarf habe ſei Sünde am Volk. Sogial ſet, Abſatz auf dem Obermuſtkmeiſter Schleiſer) erhebende Waiſen von Schubert, Beethoven,
kamen, war der Einbrecher nicht mehr zu entdecken. Ein auf die denkbar beſten Wege zu ſchaffen Mozart. Reichstagsabgeordneter und Mitglied der van des
Spur geſetzter Poliseihund führte die Polizei über den hinter dein Der Krieg habe in erſter Linie das ſoziale Problem erſchwert. DHV. Thiel, Berlin, ſprach in ſeiner Feſtrede über die Stand
Hauſe vorbeiführenden Bach, wo ſich jedoch die Spur verlor Der Verluſt der Kolonien Abſahmärkte, die Reparationen kamen hin wertung der deutſchen Kaufmannsgehilfen. Reichen Beifall fanden die

Der verſführte Liebhaber Die ungeheure Prodüuktionsſteigerung der protektionierken Jn- vom Spielleiter R. Huth vom Stadttheater Magdeburg geer verführte Liebhaber uſtrien in allen, beſonders den neuen Oſtſtaaten, habe zu Schwierig- ſtellten Bilder von Grenzlandnot und Grenzlandhoffnung. Kraftvoll
t Halberſtadt. Der 23 jährige Schweizer Karl Nathow hatte keiten in Welt und Volkswirtſchaft geführt. Hierfür müßten Ventile exrſcholl das Lied, das alle Deutſchen immer wieder eint und erhebt

mit zwei 14- bis 16 jährigen Mädchen Freundſchaft geſchloſſen. ſ geſchaffen werden. „Einigkeit und Recht und Freiheitder r daß er r e e e n ehe e e Le l orsee h e e e e e e e e eunzüchtige Handlungen vornahm, überlieferten ſie ihn der Polizei. ur ne en e e der junge Mann von Bad Suln o e e Sochbeſchadigugg ad Den Stiefſohn mit dem Spaten erſchlagen.
ä verführt war w a g. roße Aufregung durch Sachbeſchädi rAnklage des e ertteee nene e Hausfriedensbruch hat der Techniker Joſeph Gor ges aus Bochum, Neuhaus bei Sonneberg. Eine Familientragsdie hat ſich am

Art ſuchte ſich der 46jährige Hausſchlächter Hermann Bruns aus ein Schüler der hieſigen Jngenieurſchule, nächtlicherweile verurſacht Sonntag vormittag hier abgeſpielt. Zwiſchen den Porzellanarbeiter
Deersheim vor dem Schöffengericht von der Anklage der Notzucht In ſtark angeheitertem Zuſtande war er an der Dorfmühle in die Maijesky und ſeinem Stieſſohn Erwin Glaſer war es zu einem
erauszureden. Er behauptete, d i 7 ja kieftochter verſchlammte JIm geraten, dann, durchnäßt wie er war, S n in ce Auſtlrn e e t e e re et im Mühlengebande zum Boden hinaufgegangen und hatte dort ſtehende St en dec De neuen er r

Grund zu einer Anklage vorhanden ſei. Das Gericht kam aber zu Bade und Waſchgeräte zum nicht geringen Erſchrecken der Haus n e e i e et e neiner ganz anderen Anſcht und verurteilte den Wüſtling wegen Sitte bewohner die Treppe herüntergeworfen, wodurch die Geräte und die trümmerte dem Stiefſohn mit 4 bis 5 Schlägen den Schädel, ſo daß

s konnte nicht erwieſen werden zu neun Tür erheblich beſchädigt wurden. der Tod auf der Stelle eintrat. Maijesky e wider
önaten Gefängnis g 5 ſpruchslos feſtnehmen. Der Polizei gegenüber legte er ein vffenes GeEin Perſonenzug entgleiſt. ſtändnis ab und wurde hierauf nach Sonneberg ins Unterſuchungse Veronal und Liebe.F Goslar. Jm grohen Schleiſſteintal ver Goslar wurde geſtern ſ. n wegen e S ne e er et e gefängnis geführt.

S ein Liebespaar aus Luübeck aufgefunden, das große Mengen en tſhen r e Ein ſoltenſchwerss Zaunglü Lreignete ee Veron al zu ſich genommen hatte um gemeinſchaſtlich aus dem Leben ſich am Montag mittag kurz vor Deutſchenborag bei Noſſen. Von dem Der Schnurrbarttrank. e
zu ſcheiden l man die beiden fand, hatten ſie vermutlich ſchon von Dresden nach Leipzig verkehrenden Perſonenzug 1508 ent FSchorba. Und ſie tranken immer noch eins nämlich mehrere
eine ganze Nacht im Freien gelegen. eide Perſonen wurden ſofort gleiſten an der Einfahrtsweiche in Deutſchenbora die Lokomofrohe Zecher in einem Gaſthauſe der Umgebung. Je mehr ſie von
dem Krankenhaüſe zugeführt, Wo die etwa 25 jährige Frauſehr ver mit Tender, der Packmeiſterwagen, der Poſtwagen dem edlen Trank hinter die Binde goſſen, deſto beſſer mundete er.
ſchwer darnieder liegt während ihr Begleiter, ein 24 jähriger d APerſonenwagen 4. Klaſſe. 6 Perſonen wurden ver Was Wunder, das da zweien der ausgelaſſenen Zechkumpane die
unger Mann, vorausſichtlich am Leben bleiben wird. e es dargg er ne rer Soſort nach dem Bekanntwerden des Moneken ausgingen! Was tun? Nervös rauften ſich die beiden ihre

Verkauf der Zeitzer Moritzburg. Unglücks wurden Hilfszüge herbeigerufen. Die Verletzten wurden zum anſehnlichen Bärte. r e an an e du e
dern Die Provinz ialverwaltung hat der Stadt Zeitz die weit Teil nach Grimma und Leipzig übergeführt und in die dortigen m e n e d e e ſta n 5
kannte Moritzburg zum Jaüf ängeroten. Seit einigen Jahren Krankenhäuſer eingeliefert. Das Unglück hatte erhebliche Störungen e e e

iente das hiſtoriſche Gebäude als Strafgefängnis, in dem etwa 600 Ge- er re g en Schnurrbart einen Liter und dem mit dem ſchwächeren Bartfangene zeitweilig untergebracht waren. Am April d. J. wurde die l im Perſonen und Güterverkehr zur Folge, da beide Gleiſe durch einen halben Liter wohlſchmeckenden Gerſtenſaftes vorſehen ließ Ehe
Strafanſtalt auſgelöſt. Eine Beſichtigung durch die hieſige Stadt die entgleiſten Wagen geſperrt wurden. Jn den ſpäten Abend- die beiden aber das Labſal hinunterſpülen durften, wurde ihnen von
len ne t Ah t in m et e en hen der ſtunden konnte der Verkehr eingleiſig wieder aufgenommen werden. dem Käufer unter Hallo der Anweſenden je eine Schnurrbart
ichkeit iſt mi icht nicht unterrichtet worden aährſcheinlich des i ächtli Di ei älfteſweggeſchnitten.halb, um die Verhandlungen wegen dieſes Millionenobjektes nicht Der Materialſchaden iſt beträchtlich. Die Urſache der Entgleiſung hälf aseſeh

negativ beeinfluſſen zu laſſen konnte noch nicht ergründet werden.

S x S Ein freudiges Erſtaunen glitt über ſein Geſicht. „Nein, gnädiges e wie käme ich dazu. Aber ich wünſchteDe Gchoeſpselerin a „Sie, gnädiges Fräulein, an mich? Aber ich bittel“ von ganzem Herzen, Sie hätten weder Talent, noch den Wunſch, zur

J Jetzt kann ich es Jhnen nicht ſagen. Jch muß länger mit Jhnen Bühne zu gehen. nRoman von Otfried von Hanſtein. ſprechen. Ich wäre am liebſten empört geweſen, aber es lag ſo ein trauriger,Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. Margarete ſtand wie auf glühenden Kohlen und ſpähte, ob auch faſt bitterer Ernſt in ſeinen Worten, daß ich ihn groß anſchaute.
g Fortſehun Nachdruck verboten niemand kam. Indeſſen hatte mit Gruber für den nächſten Tag Darf ich fragen, wie Sie zu dem Gedanken gekommen ſind 2“

ſed ein Zuſammentreffen weit außerhalb in den Anlagen verabredet Ich weiß nicht, woher es kam, aber ich hatte vom erſten AugenDann kamen ſchöne Feſttage. und wir gingen wieder ſpazieren Mein Herz pochte zum Zerſpringen, denn ich fühlte, daß ich etwas blick an unendliches Vertrauen zu ihm. Er hatte ſo nichts Leichtes,
Einmal waren wir auch in den einſamen Dillenſtraßen jenſeitks der v n W n Jch beruhigte mich ſelbſt damit, Oberflächliches an ſich, ſo nichts von dem, wie man den fahrendenOder, als uns plötzlich Robert Gruber gegenüberſtand im höchſten Grade Unßaſſendes tat. Ich beruhigte mich ſelbſt n Künſtler ſchildert, und in ſeiner Stimme lag etwas ſo unendlich

Er ſah mich an, über ſein Geſicht huſchte ein ſchnelles Erkennen daß es eine Notwendigkeit für meine Zukunft ſei und daß ich kein Welches iund er zog den Hut, allerdings immer noch weiſelnd. Aber ich hatte n ee n e W etwa ne ſondern daß es ſich Ich fühlte daß ich hin alles ſagen mußte, wenn ich wirklich einen
auch gelächelt. Jch hatte mich ja in meiner Phantaſie ſo viel mit ihm ch um eine ſehr ernſte Unterredung han elte. Bote vrg ne n er e u nen rn v
be e t daß ich faſt glaubte, er ſei ein alter Bekannter, und ganz Wir trauten uns an dem Abend nicht, dem Pfarrerehepaar in das meinten geben wirde 5
vergaß, daß er mir doch vollkommen fremd war. Geſicht zu ſehen, und es war gut, daß dieſe mit ſich ſelbſt beſchäftigt So verſchwieg ich nicht, welchen Eindruck jene erſte VorſtellungAber er hatte mein Lächeln geſehen und blieb ſtehen. waren. Der Pfarrer hatte einen Brüder in Guben, der am nächſten e ich in Groß Gerau geſehen, auf mich gemacht hakte, und ſprach ihnt

„Gnädiges Fräulein, ſind Sie es wirklich Tage ſilberne Hochzeit feierte, und wollte mit ſeiner Frau hinüber. don meiner Mutter und dann von meinen heimlichen Studien AuchWenn Sie das Mädchen meinen, das damals in Groß-Gerauſ Der Zufall kam mir doppelt zuſtatten. Erſtens waren Margarete d 4 er e Meng von meinem Zerwürfnis mit Vater ſchwieg ich nicht. Er hörtemit der Palme umfiel, ja, das bin ich allerdings und ich allein, und zweitens achtete heute niemand auf uns. ſchweigend zu, dann fragte er:
Da fing er an zu plaudern, Wie gut es ihnen damale allen auf Jn der Nacht bekam Margarete Gewiſſensbiſſe und beſchwor mich, Unter welchem Künſtlernamen trat Jhre Frau Mutter auf?“

dem Gut m des und wie er ſich freue mich hier e e nicht hinzugehen, aber ich bat und flehte und ſie gab nach. Sie litt Ich mußte mich ſchämen, ich wußte es nicht. Wie ſollte ich auch
Jch hielt das natürlich für Höflichkeitsvhraſen, aber ich antwortete. ſchwer darunter, denn es war das erſtemal, daß ſie hinter dem Das hätten mir weder Vater noch Bruder geſagt, wenn ich gefragt

Dann fragte er mich ob ich ſchon im Theater geweſen und ich ſagke, Rücken ihrer Eltern etwas tat, das ihr ſelbſt unrecht erſchien, und hätte. 8
daß wir ihn in der Eröffnungsvorſtellung bewundert hätten. ich kam mir als grauſame Egoiſtin vor, daß ich das Opfer von ihr Wir gingen eine Weile ſchweigend nebeneinander und es war, als

Die Minuten entſchwanden und er verabſchiedete ſich mit einem forderte. ſuche er nach Worten. Dann begann er:
höflichen Gruße. Die alten Leute waren abgereiſt und wir hatten ſie zur Bahn „Jch danke Jhnen, daß Sie zu mir das Vertrauen hatten, nun erEr hatte uns beiden jetzt faſt beſſer gefallen als auf der Bühne gebracht. Dann machten wir einen großen r h um gar nicht lauben Sie mir aber auch, Jhnen ebenſo offen nete geben.
Er hatte eine ſo gewandte Art, ſich zu benehmen, und entſchieden das durch die Stadt zu gehen, und begaben uns zu dem Platz des Stelldich Ich will vorausſchicken, daß ich aus Liebe zur Kunſt, aus ehrlicher
Betragen eines gebildeten Mannes Margarete war ängſtlich, daß uns eins. ar e zum Theater gegangen bin, und doch, konnte ich's unjemand geſehen haben könnte, aber ich wußte ſie zu beruhigen Das heißt ich bat Margarete vorher zurückzubleiben. Ich glaubte geſchehen machen, ich gäbe Unendliches dafür.
Schließlich konnte ich das ja jedem erzählen. Daß er mich wieder er würde offener ſprechen, wenn wir allein wären, und ſie willigte Wiſſen Sie, wies beim Theater zugeht? Weiß das irgend jemand
erkannte und ſich nach meinem Befinden erkundigte, war doch kein gern ein, denn dann war ſie wenigſtens nicht direkt dabei geweſen. der es nicht in eigenen Leben dur echt n Je ne
Unrecht. Er ſtand ſchon am Platze, der völlig einſam war, und wartete. ſteht es ſo ſchön, wie ſo ein hübſches Madel entdeckt re dann ſtudiertJn meinem Herzen reifte ein Entſchluß die Gelegenheit mußte Nun trat er auf mich zu und zog den Hut ihr jemand eine Rolle ein ſie tritt auf und alle Welt iſt begeiſtert
ich benutzen. Jch mußte mit ihm über meine Wünſche ſprechen. h werde Jhnen in einem eigentümlichen Lichte erſchienen ſein, In drei Jahren iſt ſie berühmt und in fünf Jahren hat ſie womdglich I

Er konnte mir ſicher einen Rat geben. Herr Gruber inen regierenden Fürſten zum Mann, gang abgeſehen von den
Jch De e e en in d e n d d er n e gewiß nicht, gnädiges Fräulein, wenn ich mir auch nicht Millionen, die man ihr zu Füßen legt.

chreckt. Sie fühlte mit mir und war ja im ſtillen Feuer und Flamme erklären kann Gift. ſind ſolche Bücher, denn ſie ſäen Verde imeine Theaterpläne, aber ſie ſcheute ſich doch. Von einem ſolchen „Jch möchte Sie in einer wichtigen Frage, die vielleicht für mein lockende Sirenenlieder, n ins Deren e
Zuſammentreffen durſten doch Pfarrers nichts wiſſen und es war ganzes Leben entſcheidend ſein wir um nen Rat bitten Ja, wenn Sie zum Theater gi i Einwilli J

elhaft unſchicklich. Mi äd äulein? Werve ich J in einer ſolchen l e gingen mit Einwilligung Jhresauch unzweif t „Mich, gnädiges Fräulein Werde ich Jhnen in einer ſ Vaters Sie, das Freifräulein, wenn Sie den Einfluß den derSo verſchoben wir es von einem Tage guf den anderen, bis plötzlich Frage raten können 2“ künſtleriſche Name Jhrer Frau Mutter ſicher no heute hat eltend
in der Zeitung ſtand, daß die Theatergeſellfchaft in wenigen Tagen ab „Sie, und niemand ſonſt, den ich kenne. machen können wenn Jhnen Geld und nochmals Geld ur Verſüoneg
reiſen wollte. ch n ganz zu Jhrer Verfügung. z tände, dann möchte es gehen, denn Geld und Protektion ebnen dieWeihnachten kam heran und da wurde der Saal denn für andere „Herr Gruber, ich habe den glühenden Wunſch zur Bühne zu Wege Aber Sie wollen ja gegen den Willen Jhres Vaters den Weg
e ne r Welegenhett verpaßt werden, mußte es bald ſein e gnädiges Fräulein n e die vermöhnte junge Dame wollen den Kampf ums Da

ollte nicht die e „Sle, ein aufnehmen, b ü ächt ßDer Zufall wo r e e e e on In ſeinen Worten lag der Ton lebhaften Erſchreckens e hne Fürſprache, ohne mächtige Goönner, ohne
höflich grüßend, vorübergehen, da er wohl nicht wagte, noch einma „Erſcheint Jhnen denn das gar ſo ungeheuerlich? Wenn mein Da gibt es denn nur eine Möglichkeit: ikehen zu bleiben. Jch warf einen ſchnellen Blick umher und ſah Vater oder der Herr Pfarrer, bei dem ich hier wohne, ſich darüber ſich von kleinſten Bühnen e en a e ne e J

aß wir ganz allein waren. So trat ich auf ihn zu: entrüſten, dann iſt es begreiflich, aber daß Sie 2 Ach ſo, ich ver Hunderten einmal einem, einem ganz beſonderen Gente, das obendrein
„Herr Gruber, verzeihen Sie, wenn ich Sie aufhalte. Jch habe ſtehe, Sie halten es für Vermeſſenheit und zweifeln daran, daß ich das noch außergewöhnliches Glück gehabt hat. I

eine große Bitte an Siel“ nötige Talent habe.“ (Jortſetzung folgt.
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Zur Börſenlage
Jn ihrem letzten Wochenbericht ſchreibt die Allgemeine

Deutſche Creditanſtalt, Leipzig:
Die deutſchen Effektenbörſen trugen zu Anfang der Berichtswoche

ausgeſprochenen Hauſſecharakter, der ſich in einer Uberſteigerung des
Geſchäftsverkehrs und in Kursſprüngen von einer ſeit der Währungs-
ſtabiliſterung nur ſelten erlebten Höhe zeigte, wobei die ſtarke Beteili
gung des Publikums am Börſengeſchäft allmählich immer weniger
Gewicht auf die Qualität der bevorzugten Papiere, als auf die abſolute
Billigkeit der neu in den Kreis des Intereſſes gezogenen Werte zu
legen ſchien. Der hierin zum Ausdruck kommende überwiegend ſpeku
lative Einſchlag der ganzen Börſentendenz ließ in immer geringerem
Maße ſachliche Momente zur Geltung kommen und beachtete kaum
noch lediglich ausgeſprochene Warnungen vor allzu ſtarker Ubertreibung.
Selbſt die in Rückſicht auf die Ultimoabwicklung und in Vorbereitung
des Mediotermins unverkennbare Verknappung der flüſſigen Mittel
blieb in den erſten Tagen der Woche ohne offenkundig werdenden
Einfluß. Lebhafte Auslandsbeteiligung und größere Käufe aus dem
Weſten, die zum Teil ohne Kurslimite aufgegeben waren, trieben zu

Jammen mit einer ſtärker werdenden Materialknappheit die Kurſe
immer höher. Außerdem verwies man auf die günſtigen Momente der
allgeminen Wirtſchaftslage. Die, wenn auch verlangſamte, weitere
Beſſerung des Arbeitsmarktes in den erſten Maitagen, welche in
Sachſen ſogar eine ſtärkere Verringerung der Erwerbsloſenziffer ge
bracht hat, ferner der recht beträchtliche Rückgang der Konkurſe im
April, die mit 417 gegen 556 im März ſeit 1924 die niedrigſte Monats
e darſtellen, ſchließlich aber auch die Monatsberichte der preu

iſchen Handelskammern, in denen von anhaltender Belebung in der
eifenſchaffenden und eiſenverarbeitenden Jnduſtrie ſowie in den meiſten
anderen Jnduſtriezweigen, vornehmlich im Bau und Textilgewerbe, ge
ſprochen wird, konnten in Verbindung mit verſchiedenen Preis
erhöhungen, die teils vorgenommen, teils beabſichtigt ſind und in denen
man im Hinblick auf eine geringe Steigerung der Großhandelsinder-
ziffern ebenfalls einen Ausdruck der Konjunkturbelebung erblickt, als
allgemein anregende Geſichtspunkte angeſprochen werden. Jn gleicher
Richtung wirkte die erzielte Einigung der deutſch franzöſiſchen Kali
induſtrie mit der nord amerikaniſchen Regierung, die unbeſchadet einer
zivilrechtlichen Auseinanderſetzung weiterhin den ungehinderten Kali-
S nach den USA. gewährleiſtet. Ebenſo trug die zwiſchen der
J. G. Farbeninduſtrie Ae G. und der Jmperial Chemical Jnduſtry
Ld. erzielte Verſtändigung über eine von Fall zu Fall vorzunehmende
Ausſprache über Einzelfragen und die Meldung, daß die Vereinigte
Stahlwerke A.G. von der American Rolling Mill Co. den deutſchen
Vertrieb des hochwertigen Armev-Eiſens übernommen hätte, zur Markt
belebung bei. Der gleichzeitig feſtgeſtellte Produktionsrückgang in
Stein Und Braunkohle ſowie in Kali und verſchiedene Nachrichten über
eine uneinheitliche Beſchäftigung in der Kleineiſeninduſtrie traten
gegenüber dieſen als günſtig erwähnten Tatſächen zurück. Das gleiche
krifft für die Erhöhung der deutſchen Strafahgaben in der Rohſtabl
gemeinſchaft zu, die infolge der durch Mehrabſatz herbeigeführten
Quotenüberſchreitung im zweiten Vierteljahr auf 8,750 Millionen
Dollar geſtiegen ſein ſollen.

Am Mittwoch trat jedoch ein Rückſchlag ein der zunächſt als Re
gktion techniſch bedingt Wwar, aber vielleicht in der ſchon am Dienstag
bekanntgewordenen Rede des Reichsfinanzminiſters Dr. Köhler ſeinen
letzten Anſtoß fand, weil dieſer die Lage der Reichsfinanzen beſonders
im Hinblick auf die ſteigenden Daweslaſten für recht ernſt erklärte,
wenn er andererſeits auch eine Steuerreform ankündigte, die es er
möglichen ſoll, eine weitere untragbare Belaſtung der Wirtſchaft trotz
dem zu vermeiden. Der ebenfalls am Mittwoch veröffentlichte Reichs
bankausweis für Ende April, der eine beträchtliche Zunahme des Noten
ümlaufs und eine nicht unerhebliche Anſpannung aufwies zudem in der
Höhe ſeines Wechſel und Scheckbeſtandes ſeit der Stabiliſierung zum
erſtenmal die Zweimilliardengrenze überſchritt, verſchärfte ebenſe wie
die Einſchränkung der auswärtigen Geldangebote die einſetzende Un
ſicherheit. Auch die Tatſache, daß im April überhaupt keine Auslands
anleihen aufgenommen worden ſind, wurde als eine keineswegs un
bedingt zu begrüßende Stockung des internationalen Kapitalintereſſes
für Deutſchland angeſehen, das man allerdings durch die von ver
ſchiedenen Seiten angeregte Aufhebung der Kapitalertragsbeſteuerung
von Auslandsanleihen erneut beleben zu können hofft, indem män ſo
ein Gegengewicht gegen die vielleicht übereilte deutſche Zinsſenkungs
politik der letzten Monate ſchafft. Eine ſtärkere Kursabſchwächung trat
ſchließlich ein, als der Hinweis des Reichsbankpräſidenten auf die un
gerechtfertigte Höhe der meiſten Kurſe und im gleichen Sinne lautende
Außerungen Geheimrats Duisburg in einer wenn auch vorerſt nicht
allzu ſtark ins Gewicht fallenden teilweiſen Kündigung der Reportgelder
zum nächſten Termin ihre Beſtätigung fanden.

Anwachſen der Haldenbeſtände und Feierſchichten

im Ruhrbergbau.
Obwohl die Abſatz- und Förderziffern im Ruhrbergbau ſchon ſeitNovember 1926 einen Rückgancç n nnte d gſchaft

den erſten Monaten 1927 vermehrt werden. Die höchſte arbeitskägliche
Förderung wurde 1926 im November mit 430 557 Tonnen erreicht;
ſie ſtellte ſich im Dezember 1926 auf 420 718, Januar 1927 auf 4220983,
Februar 1927 auf 409 426, März 1927 auf 402 588 (für April liegen
die Zahlen noch nicht vor). Die Belegſchaftsziffer hatte im ver
gangenen Jahre ihren niedrigſten Stand Ende Mai mit 365 234 Bis
Ende Februar 1927 zeigte die e eine ſtändige Zu
nahme; ſie ſtieg bis Ende Februar auf 418 506, woraus hervorgeht,

a

örſen vom 9. Mai 1927.
mee

weiſen, konnte die Belegſchaft in

daß insgeſammt 53 272 Bergarbeiter neu eingeſtellt werden konnken.

r ß

Ende März war die Belegſchaftsziffer im Vergleich zu Ende Februar
e g t mit 418 475. Bekanntlich iſt infolge der verſchärften

ritiſchen Konkurrenz in verſchiedenen Kohlenſorten ſtellenweiſe emp
re Abſatzmangel eingetreten, der die Einlegung von en
chichten zur Notwendigkeit machte. Jn neuerer Zeit haben auch auf
einzelnen Zechen Arbeiterkündigungen vorgenommen werden müſſen
Die Zahl der wegen Abſatmangels eingelegten Feierſchichten hat be
tragen: Februar I3 521 (arbeitstäglich 563), März 77 552 (2872), April
243 198 (10 133). Infolge des Abſatzmangels haben die Haldenbeſtände
eine Zunahme erfahren Die Beſtände an Kohle, Koks und Preßkohle
(Koks und Preßkohle in Kohle umgerechnet) ſtellten ſich Ende Januar
auf 1452 700 Tonnen, Ende Februar auf 1365 900 Tonnen, Ende
März auf 1722 000 Tonnen, Ende April auf 1757 000 Tonnen vor
läufige Zahl
vorhandenen verhältnismäßig geringen Beſtände, ſowie die Lager auf
den Zechen einbegriffen

Anderung der preußiſchen Grundvermögensſtenerzahlung für land

wirtſchaftliche Betriebe.

Durch das Geſetz zur Abänderung des preußiſchen Grundver
mögensſteuergeſetzes vom 22. April 1927 iſt der bisherige Geſetzes
zuſtand bis zum 81. März 10988 verlängert worden. Eine Anderung
iſt nur inſofern eingetreten als bei dauernd ländwirtſchaftlich, forſt
wirtſchaftlich oder gärtneriſch genutzten Grundſtücken ab 1. April 1927
die Staffelung der Steuerbeträge auch denjenigen Grundſtücken zu
gute kommt, deren Grundvermögensſteuerwert mehr als 200 000
für die Wirtſchaftseinheit beträgt. Es iſt zwar angeordnet, daß den
in Frage kommenden Steuerpflichtigen a u bald ein entſprechen
der neuer Steuerbeſcheid zugeſtellt werden ſoll, da jedoch die nächſte
Grundvermögensſteuerrate bereits am 15. Mai fällig iſt, iſt anzu
nehmen, daß die wenigſten der in Frage kommenden Steuerpflichtigen
bis zu dieſem Tage im Beſitz der neuen Veranlagung ſein werden.
Sollke dies nicht der Fall ſein, ſo kann derjenige Steuerpflichtige
welcher von der erwähnken Regelung betroffen wird, ſelbſtändig ſeine
bisher zu zahlende Grundvermögensſteuerrate um 22,50 RM. kürzen,
das iſt der Betrag, welcher ſich ergibt, wenn der Staffeltarif An
wendung findet.

Keine Braunkohlen Preiserhöhung.
In der letzten Zeit ſind Meldungen über Beſchlüſſe bzw. Beratungen

des Oſtelbiſchen und Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats, die Preiſe zu
erhöhen, verbreitet worden. Der „J. und H. wird zu dieſen Meldungen
aus Leipzig geſchrieben: Es verlautet, daß in einer Sitzung des
Mitteldeutſchen Und Oſtelbiſchen Braunkohlenſyndikats über eine Er
höhung der Braunkohlenpreiſe ab 1. Juli diskutiert worden ſei, die infolge
der durch Lohnerhöhungen und Arbeitszeitgeſetze eingetretenen Erhöhung
der Selbſtkoſten (die übrigens auf 7—9 Prozent geſchätzt wird) not
wendig werde. Wie ich dazu erfahre, treffen die Meldungen nach
denen bereits von einer ab J. Jült eintretenden Preiserhöhung für Braun
kohle geſprochen worden ſein ſoll, nicht zu. Auf der Sitzung iſt zwar
über die Erhöhung der Selbſtkoſten ſowie über das Verhältnis zwiſchen
Erzeugerpreis und Verkaufspreis eine Ausſprache erfolgt, die jedoch vor
erſt noch ganz unverbindlich iſt fedenfalls iſt von einer feſten
Abſicht, die Preiſe ab Julizuerhöhen, ernſtlich nicht
die Redeſgeweſen. Man iſt ſich auch darüber klar, daß eine Preis
erhöhung gar nicht einmal das zur Zeit gegebene Mittel ſein könnte, um
die Erhöhung der Selbſtkoſten wieder wektzumachen; denn gerade in Anbetracht der ch bechten Abſatzper hältniſſe und der eintretenden

warmen Jahreszeit dürfte eine Preiserhöhung für Braunkohle die Ab
ſatzlage nur noch verſchlimmerm.“

Exrwerbsgeſellſchaſften e
Eisleber Dampfmühle A. G. in Eisleben. Von dem im Geſchäftsjahr 1926 er

zielten Rohgewinn von 182 311 V. 146 770) Mark verbleiben nach Abſetzung der
Unkoſten uſw. ſowie 22 514 (14 735) Mark Abſchreibungen 544 (5094) Mark Reingewinn,
die vorgetragen werden ſollen. Jm Geſchäftsbericht wird auf die ungünſtige Lage
der deutſchen Mühleninduſtrie hingewieſen Beſonders wird über ſchleppenden Mehl
abſatz geklagt. Jn der Bilanz erſcheinen Getreidevorräte mit 23 159 (32 296) Mark,
Mehlvorräte mit 55 182 (60 761) Mark, Debitoren mit 97 040 (51 019) Mark, anderſeitsKreditoren mit 47 490 (100 840) Markt und Akzepte mit 85 370 (49 811) Mark.

Kaliwerk Krügershall A.-G., Bhf. Teutſchenthal. Jn Verfolg der Beſchlüſſe
der a. o. G.-V. vom 11. April d. J. wird nunmehr die e um15,60 auf 30,06 Millionen Reichsmark) durchgeführt. Von den neuen Aktien iſt ein
Deilbetrag namens eines Bankenkonſortiums mit der Verpflichtung Übernommen,
den Jnhäbern der St. A. ein Bezugsrecht einzuräumen derart, daß auf je 2400
Reichsmärk alte St. A. eine neue St. A. über 800 Reichsmark zu 140 Prozent be
zogen werden kann. Die Aktionäre werden im Anzeigenteil aufgefordert, von dieſem
Bezugsrecht bis 25. Mai d. J. Gebrauch zu machen. Mit den neuen Mitteln ſollen
n 251 Kuxe der Gewerkſchaft Wintershal!l ferner Kurxe ſtillgelegter Werke des Burbach-Konzerns Ubernommen bzw. getauſcht und eine völlige
Entſchuldung der Krügershall A. G. herbeigeführt werden. Für das Bezugsrecht
ſind von den neuen Aktien 480 Millionen Reichsmark erforderlich, reſtliche
880 Millionen Reichsmark ſollen von einem Konſortium, unter Führung der Com-merz und Privatbank, im Intereſſe der Krügershall A. G. verwertet werden.

Bank für Handel und Gewerbe A.G. Leipzig. Die Bank die ihr Anfan
1926 auf 500 000 Reichsmark erhöhtes A.-g. Anfang d. J. auf 1 Million en
verdoppelte, ſchüttet 9 (D) Prozent Dividende auf 250 000 Reichsmark A aus
35 083 (24 880) Reichsmark Reingewinn aus.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 10. Mai

Nach einem ſehr unſicheren Vormittagsverkehr eröffnete die
heutige Börſe wieder überwiegend ſchwächer. Die undurchſichtige Lage
betreffs Reportgeldverſorgung, Diskonterhöhung und anhaltende
Deviſennachfrage haben die Bankkundſchaft bewogen, überwiegend Ver

Kuarsgzettel

Jn dieſen Zahlen ſind die in den Syndikatslägern

kaufsaufträge an den Markt zu legen. Die Spekulation dagegen zeigte
zu und nach den erſten Kurſen Deckungsbegehr, die aber eine Ab
gleiten um 1 bis 3 Prozent gegen geſtern nicht verhindern konnte
Einige Spezialpapiere, wie Lahmeyer, Goldſchmidt, Lorenz, Julius
Berger Bemberg, Norddeutſche Wolle, Stöhr, Deutſchatlantik und
Hanſa waren noch erheblich ſtärker gedrückt und bis 18 Prozent
ſchwächer. JunghansAktien lagen ſchwach auf das Scheitern des
Uhrentruſts Nur ganz wenige Werte eröffneten feſter. So z. B.
Karſtadt, ThörlsBl, einige Bankaktien und Maximilianshütte. Da
gegen waren Klöcknerwerke ſtark abgeſchwächt. Jm Verlaufe blieb die
Tendenz ſehr unſicher. Nach einer leichten Erholung verſtärkten ſich
die Abgaben von Publikumsſeite. Auch die Börſe trat erneut als
Abgeber auf, indem ſie auf die ſtarken Anforderungen am Deviſen
markt hinwies und auch der heutige Reichstagsbeginn den Blick auf
die innere Politik lenkte. Zum Einheitsmarkt ſollen ebenfalls Ver
kaufsorders der Provinz vorliegen, doch kann man ſich über die Ab
ſchwächungen noch kein Bild machen. Anleihen neigen zur Schwäche
Ausländer gleichfalls nachgebend. Schwach liegen Liſſaboner Stadt
anleihe. Am Pfandbriefmarkt zeigen Vorkriegspfandbriefe Rückgänge
bis zu 10 Pf. auch ſonſt etwas ſchwächer. Deviſen werden, wie oben
ſchon erwähnt, auch heute ſtark verlangt. Der Dollar erreicht einen
Höchſtſtand mit einem Kurſe von 4222. Mailand iſt in Reaktion auf
die vorangegangenen Steigerungen heute abgeſchwächt. Der Geld
markt zeigte ein unverändertes Bild. Tagesgeld bleibt leicht mit 528
bis 7 Prozent, Monatsgeld geſucht mit 7 bis 8 Prozent.

Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

o 10. 5. 9. 5Buenos Aires 1 Peſo 1.7851 1.7834 Jugoſlawien 100 Din. 7.407 7.407
Japan 1 en 2.000 2.004 Kopenhagen 100 K. 112.51 112.49
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.225 2.198 Liſſabon 100 Escud 21.495 21.495
London 1 Pfd. Sterl. 20.479 20.474 Oslo 100 Kr. 108.96 108. 96Peuyork 1 Dollar 4.217 4.215 Paris 100 Franken 16.525 16.515
Rio de Jan. 1 Milr. 0.437 0.4965 Schweiz 100 Franken 81.09 681.07
Amſterdam 100 G. 168.74 168.790 Sofia 100 Leva 3.043 3.043Athen 100 Drachm 5.61 5.61 Spanien 100 Peſ. 74.44 74.57
Brüſſel 100 Belga 56.595 58.595 Stockholm 100 Kr. 112.75 112.71Danzig 100 Gulden 81.78 61.74 Budapeſt 100 Pengö 73.49 73.49elſingfors 100 f. M. 10.605 10.60 Wien 100 Schilling 59.37 59.34
kalien 100 Lire 22.79 23.22

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privat-Bank Merſeburg.)

e s a sBank-Aktien. Halleſche Maſchinenfabrik 205. 215.Adea 162.50 166. Halleſche Röhrenwerke T 76.Halleſcher Bankverein 160. 160. Hildebrandſche Mühlenw. o. 80.Gew. u. Handelsbank 93.--93. Moritz Jahr A.G. 35. 25.
Landkredit-Bank 115. 115. Gebr. Jentßſch 98.50 98.Zörbiger Bankverein 100 100. n en e e eBergw. Akt. u. Kuxe. Kyffhäuſerhütte S SKaliwerk Krügershall 181.- 189. Gottfried Lindner 3250 80
Mansfelder Bergbau 154 Schraplauer Kalkwerk 100. 100.Prehl. Braunk. A. G 2 22975 Stadtmühle Alsleben 1ol s
KRiebeckſche Montanw. Al-G. 18580. 180 G. Veſter Sped. e
Werſchen Weißenf. Brk 229. 286. Wegelin S Hübner
Bruckdorf Nietl. Bergv. Zeitzer Maſchinenfabrik e W

Induſtrie Aktien. e et Bahn 80. 60.
Ammendorfer Papierf.Cröllwitzer Papierf. Freiverkehr.Eönnerner Malzfabrik Bankverein ArternEilenburger Katt.-Manuf. Bernburger Saalmühlen
Eiſen werk Brünner Bühring LandsbergEngelhärdt- Brauerei ECäſar S LoretzZimmermann S Co CEzarnowanzer GlasGlaugiger Zuckerfabrik Micifa (Mitteld. gig. F.
Halleſche Malzfabrik Portl. Zementf. Saale.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 a ſ a Gr 100 ilo) aWeizen, märk S Futtererbſen 22.00-23. 00 22. 00--23.00en märk. 393310 271276 Peluſchten 20.00-22. 00 20. 00—22. 00
Sommergerſte 272—278 240-—260 Ackerbohnen 20.00-22. 00 20. 00-22. 00
We u Futkerg 240260 225-235 Wicken 22.00—24. 50 22.00—24. 50
Neue Winterg. 225235 S Blaue Lupinen 14.50--15s.s0 14.50--15. 50
Hafer märk 240245 2490—245 Gelbe Lupinen 16.00-17.50 16. 00-17. 50
Mais lok. Berl. 192-135 192 195 Serradella S

Serradella, alte(Für 100 Kilo) 15.50-16. 00 15. 50-16. o0Weizenmehl 37.50-39.50 34. 25-39. 25 RapskuchenSegeeeht 36.40-—38.00 36. 50-38. 00 Leinkuchen 19.70-—20. 00 19. 70-20. 00
Weizenkleie 15.75 15.75 Trockenſchnitze! 13.60-13.8013.60--13. 80
Roggenkleie 17.25--17.50 17.25--17. 50 See 20.00-20.50 20. 00-20. 50
Raps, 1000 k S TorfmelaſſeSehlagt, bote S S Kartoffelflocken 34.20-34.60 34.2084. 60
Viktoria Erbſen 42.00 58.00 42.00 58. 00 Rüben

Kl. Speiſeerbſen 27.00-30. 00 27. 00--30. 00

Halliſche Produktenbörſe.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

(Für 1000 Kilo) 10. 5. 78. (Für 100 Kilo) 10. 5. 7. 5.
Weizen (73 bis Viktorigerbſen 46 48 46 48

75 kghl) 300-305 290-295 Futtererbſen
e a d 275--280 275 280 Welenkreie
h 259-276 258-278 (mittelgrob) 15.50-16.00 15.50-16. 00
Wintergerſte 240-250 235—240 Roggenkleie 15.50-16.00 15. 50-16. 00
Futtergerſte 230-240 220—225 Malzkeime 13.50—-14.60 13.50--14. o0
afer 255-265 253--255 Trockenſchnitzel 14. 00-14. 50 13. 50 14.00

ais 192 192Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens 300 Zentner; nur Mais
wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.

5. 7. 5.s 5. 7.5. s 7. e s 5. 7. s 5ich dis z S 87 Eieg. Soling 8.251 76. Gautzſch. Kg. 120. 114.Werte e T e eruo e an St Se e e e e anete s o Srraet gute 270 2705 s S pf. Em. 10 Sächſ. S s e er gerSeter re e e Korn v e u e e en alſo 1480e e Engelhardthraueret 270- 285. Eiſenburg. Kattun o Wannesmann Rohr 232— 230 75 Stock Motor e e eel o en Schulth abenhoſer 528.— 512.50 Grektr, Lieferungsg. 208- 208.25 Ronsfeld. Serah. Tes She mar e hAnleihen e o o. Lippe. Sr. Rlebec 175. 175 75 Eſſen Steintshlen a 75 21080 Maſchinenf. Sugau el e e i uns uet e en T Induſtrie Aktien e is6.87 1s0.50 Mir S Genneſt e See e e e enen e 1909 el s F. Farbeninduſtr. 33750 336 50 Motoren Deut o o. Ver Kohle Borna 122. 21.12 Sei Baum eſchuld inkl. Aus 1909 i. Accumulatoren 139. 186.2 So er hüe, deeran d e g. Zier Alte 177loſ Recht 320.- 4,5 Geſ. f. elektr A. E. G 214.76 218 25 Feldm. Papter 246.75 244.- Motoren Mannh 30. J n l e len be e neet ſchuld Antern von ss Ammend Papier 271. 272. Fröbeln Zucker 113.25 114.- Nationale Auto 139 50 135. e b r n Se gan Fr. ue i S S gohl 3462 137.75 Gelſenk. Bergw. o. 50 105. Norddeutſch. Kabel 154.- 161. Wegelin Hübner Frir Jamng. emit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. 87. 87. Anhalter Kohlen 1 S o l werneh ag S ehe e Zimmerneinſchl. 1giehungk 322. 322. 5 2 Klöckner-Werke Aſchaffenb. Zellſt. 237.67 232 75 Genth. Zucker e et a Serene ehen le e den he nene 50 e e 162.50 161 Sie e m ber Hle E. Jnd. e e Weſteregeln Alkal i 213. 213.50 Lindner, Gottfried 80.50 80.
ne 22.10 23.40 e en Dehuin, s8. s 26 Oers rn Z e ereel e a e Rageret d ehe en e soSächſ. Prov. Anleihe tanwerke v. 1912 Barop Walzwerk 175. Gothaer Waggon e er n e e e ne eſ t i ner W 171.- 170.50 Oſtwerke 508.50 490 t v S SLandſchaftt. gentral Dehnaktien. See Henhag Serti in es. Phönix Bergbau 14262 142 Zant Waldhof 35287 350. en n e ee s5.50 85.50. Se mann Elektr. 258. 232 Hagethal in S Phonir Braun 120 50 129 50 Zwickauer Maſch e n e

en e r e e n e e e e6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken iel od. Polach 1o780 109 Adler Kall e e l Swertanlerhe 18.10 18. burg so z r. n m Monierb. 182. 172. Sanſa Zrgn Doge Ele 153. 160.25 T auchw. Walter sSä 2 Werke 30.37 30.26 Harp. Bergbau 252.50 254. Wöge, Eletron alle Kali v eProv. Sächt. Halle Hettſtedt de S a e be F Man Co.2 er Gu Harim. Maſch. 46.50 66. Polyphya rügershall 181 193er en d 100. 100. Jamhurger Hoch ans raunt u. Krett 234. 233. Zeld S Franke 144.75 136.- Rhein Braunk. 311.50 315. Brown Boveri 200 203. e ne e
2 Prov. fandbeieſe ges g60 bahn 99.7 99.80 Hraunſchw. Kohlen 290 230. Hildebrand Mühl so 50 s80.50 Rhein. Elektrizit 196. 187. Glückauf t. el e leere er e

a Gold Schiffahrteaktien. Buderus Eiſenw. 139.75 141. Kupfer 128.25 128. Rhein Metall. ar Kabel Rheydt 190.50 189. Söhderm. Stier 70klrsanlethe e S. Zuſch Waggon ins s See h Stahl 2210 237 e Segen n es e e ee i de Hambürg- Amerika 153 153.12 Byt Guldenw. 102. 102. Hohenlohe 27. 27. Rhein. Stahlw. 255. e Rhein Metall in u h Slocies 82 e ba10 e e n o Hanſa-Vampſſchiff 242. 243.75 Calmon Aſbeſt 65. 656.50 Holzmann, Ph. 220.25 220. Riebeckſch. Montw 185. 1 W Uſa l h e en S 5 es 109.s0 Hamburg Süd 261. 260 ECharl. Waſſer 175.25 172 Humboldt, Mäſch. 50. 51. Rombacher Hütte o e De l10 e S h 109.73 109.75 Rordd. Doyd 156.75 158. CEhem. Buckau 145. 140. 50 Slſe Bergbau 304.75 300. Roſitzer Braunkt Lespziger B v e Sitten Wer e her
e dt S 5 u. 6 104.- 104. Vereinigte Elbe Chem. Heyden 151.87 15150 Jlſe Genußſcheine 154. 168. oſiher Zucker 193 n Sentuer s Wirren e
7 e s J e V en Wein n e e i e ſener 13.50 138. Jnduſtrie-Aktien. Wotanwerke 66.50 68.50ankaktien. hemn. Spinnerei 117. 117. San Aſcher g 2 SS S Bk San Bank 170.50 170 50 Senn Caoutſch 146.25 145.25 Karſtadt A. G 187.62 167.50 Salzdetfürth Kali Am e Prio h r ittauer mech. Web 159 160

en z e e e le e e Sag' sae Agro 207 acht Bant e ten Freivertehr.dto. 80 102.- 102. en ent W i S Ag e Ka Werke 210. 206. Scheidemandel 34.12 34.75 Algenbo van 133. 183. Bachmann KLadewigſ 285.— 255.en 103 103.75 Darmſt. u. Nat 278.-2738.50 Dtſch. Lux-Bergw Köln Neveſſen 219.62 219.12 Sarg t er r 132.-132. e ans u r

nie em? e Be 5 v T Köln d S 9 Parkhote Sdio. Em. 10 162.50 102. 50 DSedtſche Bank ſss 18 h. Erdw 198. 180 Köln Rottweil ne e Se zit e l e net e e an ielDiscon o Bant 183 o 194. Dtſch Fabel 139.37 136 Gebr. Förking o Elettr.e e Dresdener Bam 198.75 198 Dtſch. Kali 158.-168.12 Kyffh. Hütte 92 98. Schneider Hugo 133.50 133. Conkord. Spinn. 190 189. Richter Steinbau 950 10 50Sie o n n Bankverein Fe1.-168 25 Dtſch. Maſch. 122.25 121. Lahmeyer S Co. 184.75 195.- Schubert Salzer 397-- roln. Papier 165. 165. Seitel Naumann 98. 101
e Anrtei i Cred. An e 160. tſch. Petroleum Laurahütte 83. 83 Schuckert Elek. 223. 221.75 Dermatoid-W. 102.- 103. Thür zucker Waſch hlteil). n m 52.76 Sitced e 282. 265. 50 Dtſch. Werke ISeonhard Braun jun, 120. 118.50 t. Eiſenhandel 112.50 110.25 1Wollhaar Hainichen 50

n
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ch europäiſchem Maßſtabegemeſſen, zwar ni t allzu groß. Dazu Fehtt der

t ei den indirekten n
C reis, Gouvernement und Reich geben meiſtenteils örtliche
Intereſſen den Ausſchlag Weiter ſpielt in den beiden oberſten Stufen
die Beeinfluſſung a die Regierung eine ſehr große Rolle Jn der

e n n nur in ganzr Zahl hertreten, in der ne dagegen in kompakter Maſſe
a alle anderen Parteien verboten ind, treten die nicht e

Is Parteiloſe auf. Dieſe können zwar ihre
lagen und Wünſche ziemlich ausführlich vorbringen, die kommuni tiſche
egierung verlangt es aber, daß ſchließlich die Vorlagen und eſolutionen einſtimmig angenommen werden. Jn den zehn Jahren des

kymmuniſtiſchen Regimes iſt es bisher nur einmal beim kommuniſti
en Ehegeſetz vorgekommen, daß die Moskauer Zentralregierung auf

auern, Parteiloſen unde de n Sie opponierten ſo heftig, daß es die Leitung vor
die

Die Bedeutung der Sowjettagungen erfährt durch die kommuniſti
ſchen Parteita e noch eine weitere Minderung Auf dieſen werden diepolitiſchen Rich I

kongreſſen das Gewicht mehr auf der Durchberatung der Geſetzes

und wirtſ aftspolitiſche a behandelt werden.
r en Sowjets inandtag vergleichen kann, war denn auch erfüllt von Klagen über die

ſerende er zur Debatte kamen. Um ſo bedeutſamer waren dieſes
al die Verhandlungen in der Ukraine In dem ukrainiſchen Sowjet

Polemik äegn die ukrainiſche Emigration die Stellung des ukrainiſchen
a r 9 gegen die engliſchen und polniſchen

Pläne der Beherrſchung der Ukraine ſowie gegen die in der Emigration
propagierte der Ukraine aus dem Verbande der Sowjet

Die Sowjetukraine ie MöglichkeiSowjetverbande auszutreten“ ſobald es von den Arbeitern

die nur auf die politiſche und wirtſcha i Ausbeutung der Ukraine

anach trachten, die bäuerlichen Maſſen zum „Ausbau
der eigenen Staatlichkeit“ heranzuziehen, ſie werde es jedoch niemals

Polen ſeine Grenzen von 1722 erneuere, oder daß die
Emigration „die Ukraine als Sprungbrett zur Wieder

herſtellung des alten einigen, unteilbaren Rußlands benuhe dieſe
e e iſt um ſo veachtlicher, als die Zentralregierung in Moskau
durch die kommuniſtiſche Parteileitung in leßter Zeit einen harten
Druck auf die ukrainiſche Regierung ausgeübt Hatte, die national
ukrainiſchen Jdeen zurückzudämmen.

e bekämpften.
ni
Feudalſyſtem abſchütteln müßten. Wie behutſam Rykow vorging, zeigt
ſich deutlich in der Bemerkung daß der vielgenannte Ruſſe Borodin,

g eFur die Aufnahme der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
lehne Verantwortung über
ehe jedoch werden die

ſche der Auftraggeber nach
Möalichkeit berückſichtigt

Schlafſtelle frei
Zu erfrag. i. d. Geſch. d. Bl.

Beſſ. Schlafſtelle
zu vermieten. Zu erfragen
i. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Anſt. Schlafſtelle
ret.

Noßmarkt 4, Laden.
Anſt. Schlaſſtelle
zu vermieten. Oelgrube 5.

Schlafſtelle frei
Brühl 12.

Schlafſtelle
mit Mittagstiſch frei. Zu

geliebte Frau, die treubesorgte

in jhrem 26. Lebensjahre,

n

Zur Objektivität bei dem Berichterſtatter auch anerkennt, die roniſche
Frage ſtellen, ob dieſer ſich nicht Potemkinſche Dörfer hätte vor machen

ſchieden mit Skepſis bege

Nach Gottes unerforsohlichem Ratsohlub antsohliet Mon-

tag früh nach langer, schwerer Krankheit meine über alles

Söhnchens, unsere liebe Toehter, Jehwiegertochter, Dnkefin,
Sohwester, Sohwägerin und Tante

kam Johanna Michethier
geb. Trautmann

Im Namen der Hinterbliebenen

Hermann Hickethier
Otto Trautmann unck Frau
Amalie Hickethier

Groß-Kayna, den 10. Mai 1927.
Die Beerdigung findet in Groß -Kayna am Honnerstag,

nachm. 3 Uhr, vom Elternhause aus statt.

der spiritus rector der Kantonregierung, kein offizieller Vertreter
der Moskauer Regierung ſei.

Dieſe friedliche Darſtellung fand bei den Bauern und Arbeitern
roßen Beifall. Einer nach dem anderen trat auf und ſprach den

Wunſch aus, den Frieden erhalten zu ſehen. „Mögen die Herren
Diplomaten in China ſich in die Haare geraten, wir ruſſiſchen Bauern
wollen darum noch lange nicht mit den chineſiſchen Bauern Krieg
führen Die kriegeriſchen Worte des Kommiſſars für Heer undd haben gegenüber den programmatiſchen Erklärungen Rhkows
eine große Bedeutung. Die volſchewiſtiſche Preſſe anterſreicht denn
auch den „pazifiſtiſchen Charakter des Kongreſſes.

Die wirtſchaftlichen Verhandlungen bildeten, wie immer die
Hauptſache Bei dieſen iſt es auf den vorbereitenden Kommiſſtonen zu
lebhaften Auseinanderſetzungen gekommen. Die Vertreter des Außen
handels mußten nämlich zugeben daß ſich die Ausſichten für den
Export verſchlechtert hätten. Jm Vexhältnis zum vorigen Jahr haben
ſich die ſtaatlichen Vorräte an land wirtſchaftlichen Produkten ver
ringert. Jm erſten Quartal des Wirtſchaſtsjahres 1926/27 betrugen
ſie noch 556 Millionen Rubel während ſie im zweiten Ouartal auf
237 Millionen Rubel gefallen ſind. Auch der Jmport iſt, trotz der
deutſchen Warenkredite, zurückgegangen Jm März betrug er nur noch
40. Millionen Rubel gegen 57 im ſelben Monat des Jahres vorher
Wie jetzt bekannt wird, plant die Regierung im Sommer wegen Roh
ſtoffmangels mindeſtens auf ſechs Wochen eine Anzahl der großen
Textilfabriken zu ſchließen Bei den Debatten in der Kommiſſion
wurde hervorgehoben, daß die Schwierigkeiten noch wachſen würden.
Mit dieſer wenig troſtreichen Mitteilung ſchloß die Kommiſſions
verhandlung. Jn den Entſchließungen des Kongreſſes iſt don dieſen
Befürchtungen freilich nichts zu finden. Dort wurde, wie immer, dergroße Fortſchritt der wirtſchaftlichen Entwicklung in der Sowjetunion

urbi et orbi verkündet
Jn der Sowjetunion beginnt das Wirtſchaftsjahr mit dem

Oktober.

Geſtaltenwandel der ruſſiſchen Seele
Um gleich eine Antwort borwegzunehmen, muß geſagt werden,

daß man von einem eigentlichen Geſtaltwwandel der ruſſiſchen Seele
nicht Leden kann. Vielmehr handelt es ſich darum feſtzuſtellen, ob
und inwieweit ſich die Ausdrucksformen des ruſſiſchen Denkens und
Wollens geändert haben. Kein Volk Wird jemals imſtande ſein, die
Seele eines anderen Volkes reſtlos von innen her zu erfaſſen Gilt
dies ſchon von Völkern die durch ihre Raſſe miteinander verwandt
ſind, ſo gilt dies in noch höherem aße dört, wo ſich noch Raſſen
enſat und Verſchiedenheiten des Blutes hinzugeſellen. Rußland

egt uns allerdings gedgraphiſch ſehr nahe und dennoch iſt es ſoweit
von uns verſchieden. vm eurvpäiſchen Standpunkt aus iſt man
immer zu ſehr geneigt, zu vergeſſen daß der größere Teil des
ruſſiſchen Volkes auf einem anderen Erdteil zu Hauſe iſt. Die ruſſiſche
Umwelt formt die Menſchen in einer Weiſe, die wir nur ahnen können,
ſoweit wir in der 2 ſind, uns von der Landſchaft Rußlands ein
annähernd richtiges Bild zu machen Wohl nür mit dem Hinter
grund der e Entfernungen des Ruſſenreiches iſt das von
äſtakiſchem Fatalismus durchtrankte Sprichwort denkbar Der
Himmel iſt hoch und der Zar wohnt weit Wir hören dieſes Sprich
wort, können uns darunter auch wohl etwas vorſtellen, aber den ganz
echten Klang, den dieſes Wort für den Ruſſen hat, den werden wir
nie vernehmen können. Erbgut don Hunderten von Vorfahren liegt
darin, die ihrerſeits geformt worden ſind von der ruſſiſchen Landſchaft und dem Luſſiſchen Klima

Zu der Unmöglichkeit, die ruſſiſche Seele aus ihrer Umwelt her
aus zu deuten, treten noch Hemmungen mehr politiſcher Arte Man
tritt an die Beurteilung Rußlands viel zu S mit irgendeinem
vdrgefaßten politiſchen Werturteil heran. as kommt in der
Stellungnahme zum Ausdrück, die gegenüber Berichten von Reiſenden
und Forſchern eingenommen. wird, die aus Rußland Zurückkehren.
Derjenige, der in dem ruſſiſchen Volk und dem vitſſtſchen Stagt, ſo
wie er heute iſt, etwas Wertvolles ſteht, der wird jedem Tadel, der
vielleicht von einem objektiven Bepbachter ausgeſprochen wird als
vön mißliebiger Seite beeinflußt zurückeiſen. Und umgekehrt Wer
in Rußland der Ubel größtes erblickt e Lob dieſes Landes
und Volkes mit Skepſis begegnen viellei ht, wenn er den Willen

laſſen. Wie geſagt, dieſe Neigung zu vorgefaßten Werturteilen über
Rußland erſchwert uns die Möglichkeit der ruſſiſchen Seele auf den
Grund zu gehen.

ine weitere Quelle aus der uns vielleicht wertvolle Erkennt-
niſſe für die ruſſiſche Seele zufließen könnten, ſind die Berichte von

marriſtiſch- ſozialiſtiſchen Programmſorderungen verbirgt

Angehörigen dieſes Volkes ſelbſt. Aber denen muß man ganz ent
gnen. Auch hier gilt Ahnliches, was bezüg

Anſt ruhiger, junger Herr
ſucht im Bentrum
ſaubere Schlafſtelle

Angebote mit Priis unter
14 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

et taucht Wohnung
von Merſeburg nach
Braunsdorf Zu erfr.
Braunsdorſ, Hauptſtraße 26.

Junge bautechn Rer

f. d. Aufſtellung v. Koſten
anſchlägen ſofort geſucht.
Angehote unter 139 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tüchtiger, gewandt ſung.

Stenotypiſt
(ventl. auch Dame) zum
ſofortigen Antritt geſucht.
Bewerbungen mit Lebens
kauf, Zeugnisabſchriften,
Referenzen und Gehalts
anſprüchen an
kahlen Ewenwerk Franklehen
in Fränkleden b. Werseburg

Mutter unseres herzigen

erfragen in der Geſch. d. Bl.

an beſſeren Herrn zu vermieten Teichſtr. 89 Kutſchgeſchirren, Möbeln, Jederbetten uſw

n 7 n tn n VerſteiJ i tü eumar „hlier, von zwei 3 3MöMiertes Dwmner Serben e Leiter je i Hbhlet ind ſucht möbl. Zimmer
Breſchwagen, ſonſtigen Wirtſchaſtsgeräten, Kummet und ohne Bedienung Angeb. unt.

W. Franke, Merſeburg, Telephon 635.

Mädchen
142 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Jngenteur ſucht freundl.Möbl. Zimmer
an beſſeren Herrn zu ver
mieten. Wo, ſagt die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

4 Beit Unternehmen zu mieten geſucht.
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

2—3 leere Zimmer
für Bürozwecke, möglichſt Mitte der Stadt, von altem

i Angebote unter 8615 ſtelle d Bl

möbl. Zimmer
oder auch leeres Zimmer
in gutem Hauſe. Angebote
unter 140 an die Geſchäfts

I

Frau Landesrat Wachsminh
Gartenſtraße I.Anſtänd. Mädchen ſuchtin möbliert Zimmer an ebeſſeren Herrn zu vermieten ſie t l Die Se

Zu erſragen in der Geſchäfts i 2 Betten u Kochgeleg
ſtelle d. Bl.

mobl. Zimmer FrJllen An Fedade

Geſchäſtsſtelle d. Bl. ſucht Hertel, Saalſtraße. ſec

B od. ein leeres Zimmer gegen Maurer
Chem.Jng. ſucht z. I. od. gute Bezahlung Angebote
Juni 2Sleere, evtl. teilw. u. 143 a. d. Geſch d. Bldie in allen Arbeiten be

wandert ſind, ſtellt ein
Baugeſchäſt Loel,

Johannisſtraße 7

Annahme

Saubere, ehrliche

Waschfrau
Jchlafſtelle

bis 15. Mai. Zu erfragenin der Geſchäſtsſtelle d. Bl. wird geſucht. Angebote u.
144 g. d. Geſchäſtsſt. de BlHerrſchaftſiches

ol prächtigen

an ſlten-otnhau Fralten zur Feldarbeit
i. beſt. Wohnlg. Merſeburgsſof. preisw. z. verk. Ang. werden eingeſtellt

S S1137 a d. Geſchäftſtelle d. Bl. l Bor dem Klauſentor 5

e

2
S

ſchluß für größere An e

geigen am Tage vor dem Erſchemen,

kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt

lich des vorgefaßten politiſchen Werturteiles vben geſagt worden iſt.
Sind es Emigranten z. B., die uns Aufſchlüſſe über e Weſen
geben, ſo wird bei ihnen das Reſſenkiment beſtimmt m t die letzte
Rolle ſpielen. Ein temperamentvoller leidenſchaftlicher Anhänger des
Bolſchewismus dagegen wird nur allzu leicht den Eindruck bei uns
hinterlaſſen, daß er im Propagandaſtil ſeiner Bewegung zit uns ge
ſprochen hat. Alſo Objeklivitat wird man in beiden Fällen kaum zu
erwarten haben. Jm übrigen darf man bei allen Berichten, die uns
gerade von ſeiten der Emigranten gegeben werden, nie vergeſſen daß
deren Beurteilung ruſſiſchen Weſens und ruſſiſcher Verhältniſſe ſich
auf Gegebenheiten ſtützt, die längſt nicht mehr vorhanden ſind. Das
Tempo und der Wandel der älßeren Entwicklung in Rußland iſt
größer, als wir von Europa aus anzunehmen e t ſind. Dafür ſind,
rein äußerlich geſehen, ſchon allein die politiſchen Vorgänge der letzten
Jahre in Rußland und die Entwicklung der ruſſiſchen Außenpolititk
ein gewiſſer Beweis

Schon dieſe kurze Überſicht über die ehlerquellen, an die man
bei der Beurteilung Rußlands gelangen kann, zeigt die Schwierig
keiten, die dem Bemuhen, Verſtändnis für die ruſſiſche ele zu
finden, entgegenſtehen Eines ſteht jedoch feſt, will man zu einem,
wenn auch nur annähernden Urteil kommen man muß irgendeine
Beziehung zu dem Neuen, das ſich ſeit rund 10 Jahren in Rußland
entwickelt hat, finden. D. h. nicht, daß man dieſes Neue rhee
muß, es bedeutet auch nicht den Zwang, dieſes Neue zu verurteilen,
nein, das will heißen, daß man ſuchen muß, gufgeſchloſſen dem
ruſſiſchen Wollen Verſtändnis entgegenzubringen. Es iſt wie bei dem
Studium einer fremden Sprache er nür die Vokabeln paukt, wird
die Sprache nie verſtehen. Es kommt darauf an, in der Sprache
denken zu lernen. Auf unſer Thema angewandt, heißt das, man muß,
ſoweit dies möglich iſt, verſuchen, gewiſſermaßen rn zu denken.
Dabei wird man als die erſte Exkenntnis auf die Tatſache ſtoßen,
daß Rußland heute tatſächlich eine Jdee hat. Jn dem e der

ich unleug-bar ein volkliches Wollen, das ſo ſtark von ſich ſelbſt überzeugt iſt
e es die Miſſion in ſich fühlt, dieſes Wollen der ganzen Welt mit
zukeilen. Dieſe Jdee iſt, auf eine kurze Formel gebracht, der Wille
Rußlands zur Weltrevolution. Dagegen ſpricht auch durchaus nicht
das Eingehen der ruſſiſchen Führer auf die politiſchen und wirtſchaft
lichen Methoden des Abendlandes Was wie eine Jnkonſequenz an
ntitet, iſt im Grunde doch wohl nur das Woſlen, den Boden auf
zulockern für den proletariſchen Staat und die bolſchewiſtiſchen Wirt
ſchaftsmethoden auch in den anderen Staaten, ſo wie es ſeit einem
Jahrzehnt in Rußland der Fall iſt. Es iſt dieſes Entgegenkommen
nür ein Unterſchied im Tempo, aber nicht in der Methode des
Wollens Zwar behauptet man in Rußland, davon überzeugt zu ſein,
daß auch heute noch die Sache der Armen nur mit Gewalt zu führen
ſei. Aber man ſieht darin durchaus keine Jnkonſequenz, wenn man,
um überhaupt nur an den Feind heranzukommen, ihm Konzeſſivnen
macht. Solche Handlungsweiſe mag dem normalen Abendländer eben
nur als Jnkonſequenz vder als höchſt ſophiſtiſche Verdrehung anmutten,
aber ſie iſt ruſſiſch und daher tatſächlich auch für unſer Denken im
letzten Grunde nicht ergreifbar.

Geſtaltwandel der ruſſiſchen Seele? Nach dem Vorhergeſagten
wird man nur zu der Überzeugung kommen können daß wir eben ni
wiſſen und auch nicht wiſſen werden. Für uns wird die ruſſiſche

eele und damit das ruſſiſche Wollen und weiterhin damit die For
mung der politiſchen und ſozialen Ziele des ruſſiſchen Volkes ewig
eine Frage bleiben, von der ein guter Reſt unaufgelöſt bleibt.

Bücherbeſprechungen
H Die ſieben Räudel, Roman aus drei Zeitaltern, von Hermann

Anders Krüger Verlag Grethlein Co. Leipzig 1927. 588 S.
Der Verfaſſer des weitverbreiteten Erziehungsromans Gottfried Kämpfer
ſchenkt uns in dieſem ſeinem jüngſten Werk die Geſchichte der Generation
die in voller Reife in den Weltkrieg hineinging und durch die ſtarke Ver
bundenheit mit der Vorkriegsepoche die Nachkriegszeit beſonders ſchwer
erleben muß. Die ſieben Raudel ſind Kinder dreier Familien, die ein
ſchweres Schickſal zuſammenführte. Ihre Entwicklung iſt die Geſchichte
unſerer Zeit von 1890 bis 1920. Mit köſtlicher Friſche iſt die Kinder
und Jugendzeit geſchilderk; die Jdeale der Zeit um 1900 ſpiegeln ſich in
ihren Zukunftsplänen. Dann die Zeit 1914 18, namenloſer Herois
mus der vielen und Unbekannten, Ringen um Führertum und Verant
wortung; die Kataſtrophe und der ſchwere Weg ins neue Reich, in dem
die Alten trotz ſchwerer innerer Konflikte ihre Pflicht tun. Ein Ent
wicklungsroman, ein Zeitſpiegel, zugleich aber ein Bekenntnisbuch. Ig.

H Von Hans E. Kinck, dem norwegiſchen Dichter, bringt ſoeben der
Verlag Haeſſel Gurgo eine neue Novelle heraus (Uberſetzung von
E. Dröſſer), die den lyriſch beſchwingten Stil des Dichters klar hervor
treten läßt. Das Werkchen, in der berühmten Offizin Dougulin gedruckt,
iſt ſehr fein ausgeſtattet.
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wetteiſern bunte Kleidehen mit der Parben-

pracht des Frühlings Lallet den Kindern
ihr ſorgloses Spiel Mutti hat ja Lux Seiſen-

F (lochen, die im Nu beſchmutete Sachen

V ileh und ſauber machen

e

We

Aelt. kinderloſes Ehepaar Suche u ſofort v n bselotfel ſ.15. M n et Lux Seiſenſſocken ſind das zuverlalſigste
WAlchmittel ſüur alſe empſindlichen Gevebe.

Sie loſen ſich in varmem W aller raſch u
einem prächtigen Schaum, der ohne jedes

Beiben vollkommen reinigt.
Nur in Original Paheten zu 50 und 90 e

ſcheu.
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Kehluß ger

Hersehurg, Welhentelger ſuche

erbe-Ta

a connhtern

0 Durch die Solbetfabriration unserer Geseſſsohafter

e JDem

G Können wir ihnen folgendes bieten:

Ein Posten Anzüge en
Ein Posten Anzüge
Ein Posten Anzüge
Ein Posten Anzüge
Ein Posen Anzüge

Ein Posten Anzüge

der Sehlager
Veranstaltung

in Qualität und PVer-
arbeitung erstklassig.

Gabardine, nur moderne
BVormen

echten Sie unser Schaufensteri

gel

19.50

Se e 39, s0
48.00

58.00
e die für eh 6 8.00

rot dieser a Anzahblung, RestC T e 17 a h J u n S e 4 ſonen

es meeAuslenrüortriee
am 11., 12. u. 13. Mai im „Caſino“

See voHalte meinen neueingerichteten

DamenFriſterGalon
beſtens empfohlen für Bubikopfſchneiden, Haar
waſchen, Friſteren, Ondulieren.

Elfriesbe John
Obere 7 Obere Burgſtraße 7
Geſhiſſs E. -Eröſnng

Einer geehrten Einwohnerſchaft von
Spergau und Umgebung zur gefälligen
Kenntnis, daß wir am 10. Mai in
Spergau, Am Teich, einen modernen,

ſanitären

Friſier-Salon
für Damen und Herren eröffnet haben.

Wir verbürgen für peinlich ſaubere und
gute Bedienung und bitten eine geehrte
Kundſchaſt, unſer junges Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Willy e u. Frau

I Croßer Verkaut in Knaben un burgchendeßleidung T S z

Gehen
am 11., 12. n. 13. Mai im Caſino“

e sBekanntmachung
Die Jmpfung der Kinder der Siedlung des

Ammoniakwerkes in Röſſen und Göhlitzſch, ſowie der
Barackenſtadt LeunaWerke findet am Mittwoch, dem
11. Mai, ab 2 Ahr nachmittags, für die erſtimpf
i re Knaben und Mädchen, und ab 3 Ah
ür die wiederimpfpflichtigen Knaben und Mädchen
im Lehrerzimmer der Siedlungsſchule in Röſſen ſtatt.

Jmpfpflichtig ſind die im Jahre 1915 und 1926
geborenen Kinder, ſowie die in den vergangenen Jahren
noch nicht oder ohne Erfolg geimpften Kinder.

Die Eltern bezw. Pfleger impfpflichtiger Kinder
werden hiermit aufgefordert, die Kinder am genannten
Tage vorzuſtellen.

Zuwiderhandlungen bezw. Nichtgeſtellung werden
ſtrafrechtlich verfolgt werden.

Röſſen, den 5. Mai 1927.Der Berbandsvorſteher
des Zweckverbandes Leunga.

Cornely.

Königin Luſfe- Bund

Donnerstag den 12. Mai, 8 Uhr, bei Rülke.
Redner: Dr. Stöweſand.

Gäſte willkommen. Gäſte willkommen.

e der m e bende 8 Sun n
vommer ſonen

lenenIalo. zemden, Unternoren. Jachen

S Damen Beinleſder, Unter)achen, Hettjachen

Henten I Knder-hemdhosen u. Kpiehosen

Turn-Anrüge, Horen, -Jachen

8 in verſchiedenen Preislagen u. beſten Qualitäten

S Harina Schigitz, Hart 21
5e

J hin.

Mir renESIISCHAFTS- u, TANZ- ABenD
Erstiassige hepelle Exqulsite Klche Auserlesene, preiswerte Weine

üllens Horn

e
Sport Ehrenpreiſe
Pokale, Becher, Plaletten, Me
daillen, Sporiſiguren, Banner

ſtänder, verſilberte Wandbilderken mm
HKriegsheschädgter un

Atfegerhinter eben

Ortsgruppe Merſeburg.
Heute, Dienstag

Kamerad Biſchof

Monatsverſammlung
verbunden mit Lichtbilder

vortragSamoa W Loloniele
ragehalten vom am Sölter.

Hierzu werden alle Mit
glieder nebſt Angehörigen
eingeladen. Der Vorſtand.

722 en
Torgau. Denkmalsfeier.

Biochemiſcher Verein

Merſeburg Röſſen
B. B. D.

weiſt auf den Lichtbilder
vortrag im Caſino am 11
Mat, gehalten durch unſeren
Vereinsarzt Dr. med. Mayer,

Der Vorſtand.
täglSpargel en

Frau Thiemann,
Vorwerk 30.

Mittwoch und Donnerstag
empfiehlt

fette tüvche lebe

Fa. Paul Bauermann,
Krautſtraße Ka, Teleph. 735

Eßzimmer
(dunkeleiche) gut erhalten,
iſt in NeuRöſſen umzugs

8 e preiswert zu verkauf.
u erfragen in der Geſchäfts

S ſtelle d. Bl.
Alſaßfertel

ſind zu verkaufen. Rolplsch

Ein Zughund
S zu verkaufen
Leung, Schloſſerſtraße 4.

5 G I flügge

96006666 See
Caslehrvorträge
am 11., 12. u. 13. Mai im „Caſino“
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8
S
S Privat.
S

ätsſeS mee 22.

(1. Hyp. a Ware mit
Saal und Garten) zu Bau

zwecken, am liebſten aus
Angebote unter

3617 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes

abends pünktlich 8 Uhr, bei

59 79-90-100 I usw.
M ocentaten von Mark an Katalog auflunsch gra

Mia Sabritvertaufssterre-
Merschurg, Oelgrube 7

Leiter Weib

z. Mat
1927

Berlin, i Mannschaftsrennen ere Miene Mi a

in größter Auswahl im

Hporthaug Käüther
Ecke Kleine Ritterſtraße

ger HEG G„livo Hersehuree m
Magiſche Kammerſpiele

Gaſtfatten
in denen unſer Merſeburger Korre
ſpondent aufliegt
Berlin Jnhaber Otto Silber

Mit der FührungderFilial
geſchäfte für den Merſe
burger Korreſpondent“ in
Schkeuditz iſt Her Nietzſch.

Buch und Schreibwaren
holg., Bahnhofſtr. betraut.

Entgegennahme von An
zeigen und Abonnements

Gaſthof „Stadt e
Probenummern. Un
M verbindliche und koſten

loſe Auskünfte..

e

2
Wir ſuchenjüng. Herrn wnmy
den Stadt und Landkreis Merſeburg gegen

I ſeſtes Gehalt, Reiſeſpeſen und Gebühren. Es
wollen ſich nur ſtrebſame Herren melden, welchen
daran liegt, ſich eine gute und dauernde Exiſtenz
M zu gründen.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis
M abſchriften unter Angabe von Referenzen ſind
an ven Bezirksdirektor C. Schmidt, HallesLandwehrſtraße 10, der Lebensverfiche
e en et Sachſen Thüringen-Anhalt

zu richten

d5 Leberecht hat hin und wieder
Hornhautschwielen auf der

Sohl'.
Und was tut er? Treu und

bieder
S

ELesmona-Creme
in Tuben mit Fett
in Tuben ohne Fett

in Dosen M.Lesmona- Seife
das Stuck

Lesmona-Puder
die Sohachtel

in den Farben Weiss Rosa Gelblich, Naturell,
Lila Sonnenbrand

R. 0,70

Schönheitswasser „Ligaza
die Flasche RM.

Aulleinige Hersteller:

Aktiengesellschaft G
Abteilung Zerbst.

Da peziehen dared jedes einechlägige Gesohkft; bestimmt Vorrätig in

den Parfümerien Plora-Parfümerie Otto Stiebritz, Gotthardtetraße;
Wilhelm Gabmando, Johannisstrabe 18; Hugo Presch, Robmarkt 7.

Willy Wenzel, Obere Burgstraße.

pflegt er sich mit „Lebewohl“)

t iſt wedürlich- das berühmte, von vielen
AKerzten em pfohlene Hühneraugen- Tebewon mit
druckmilderndem Filzring für die Zehen und Hebe-
wohl-Balſienscheiben für die Fußsohle, Blechdoge
(8 PHaster) 75 Plg., Lebewohl-Fußbad geg. empfnd-
liche Füße u. Fußschweit, Schachtel (2 Bad 50 Be
erhältlich in Apotheken u. Drogerien, sicher zu haben
bei: Gotthardt-Drogerie H. Ems anuel, Ritter-Drogewe
W. Mahblfeldt, Kleine Ritterstraße 2

ge*eeevee See
Caclehrvorträge
am 11., 12. u. 13. Mai im „Caſino“
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